—- in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


1 Gent. 


Gelegraphifche Depefchen. 


(Geliejert von der United Pre$.) 


Inland. 


Chileniſches. 
Was ein Deutſcher erzählt. 


St. Louis, 5. Nov. Otto Richard 
Kintzel, ein Flüchtling aus Chile, kam 
hier gänzlich mittellos an und ſah ſich 
nach Beſchäftigung um. 
hänglichkeit an Balmaceda führte dahin, 


Kintzels An-⸗ 


Anzeigen; 


Dr. Zriggs ſiegreich. 


New Nork, 5. Nov. Der Presbyte: 
vianergeijtliche Dr. Briggs, der Held 
des „Sebereiprocejjes,“ welcher in den 
legten Monaten fo großes Auffehen in 
allen englifchjprechenden Streifen erregte, 
iit einjtweilen aus der Firchendisciplina= 
rifchen Verfolgung triumphirend hervors 
gegangen. Das New Yorker PBresbyte: 
rium bat die Anklagen gegen ihn ab: 
gemiefen. Das ift ein groser Gieg für 
die liberale Jraction der Presbyterianer 


| und für das „Union Theological Semi> 


dakt jein Figenthum confiscirt und verz | 


brannt wurde, und er fchleunig fliehen 
mußte. Die Kingel’fhe Drudpreile 
und Buchbinderei in Santiago wurden 
bauptjählih von Balmaceda für 


Herjtellung jeiner Drudjadhen benußt. | 


Kintel, der fich erjt vor 2 Jahren von 
Antwerpen nah) Monterey als Schiffs: 
Elavierjpieler arbeitete, hat vieles Xuz 
terefiante über jeine Erlebnifje zu er= 
zählen. e 

Er fagt, die Balmacediften und die 
Cougreßpartei hätten bejtändig einander 
in Graufanteit und Blutdurft zu über: 
bieten gefucht. Häufig jeien fogar Per: 
fonen die Augen ausgeftochen und die 
Zunge ausgejhnitten worden. Auch die 
Behandlung von rauen und Mädden 
fei eine ganz empörende gewefen. Unter 
den 7 Arbeitern, die er in feinem Dienjt 
gehabt, jeien 3 zu der Congreßpartei 
übergegangen, hätten ihn als einen ge: 
fährlihen Fernd denuncirt und feinen 
Ruin verurfaht. ines Morgens habe 
er jein Gejhäftslocal in Trümmern ge= 
funden, und an einem Gebäude daneben 
fei ein Zeıtel befejtigt gewefen, auf wels 
chem gejhrieben war, er folle bei Ver: 
meidung der Todesitrafe jofort Sau: 
tiago verlajien. Zur Nachtzeit jei er 
aus dem Land geflohen, habe einen 
Bahnangeftellten bejtochen, daß er ihn 
in einem Wagen veritedte, und fei nad) 
Gallao, Peru, gekommen. Bon da 
habe er an Balmaceda gejchrieben und 
ihn um Geld gebeten, welches ev ihm 
nod für Arbeiten fchuldete. Gr babe 
wirflih $150 erhalten, mit denen er 
über Panama nad New Drleaus habe 
reifen können. 

Kingel rühmt die Güte, welche ihm 
Balmaceda im Allgemeinen erzeigt habe, 
fehr. Gr fügte am Schluß feiner Er: 
zählung, die er durh Schriftitücde bele- 
gen Konnte, hinzu: „Mein Freund Balz: 
maceda hat nicht Selbjtmord begangen 
und ift überhaupt nicht todt. Ich Fenne 
ihn zu gut, um die in Umlauf gejegten 
Gedichten zu glauben. * 

Maihington, 5. Nov. Der Flotten: 
minifter Tracy äußerte fich dahin, er 
glaube nicht, daß «3 zu einem ernitlichen 
Conflict mit Chile kommen werde; auf 
alle Fälle müjje man aber auf der Hut 
fein. — Das freifprechende Urtheil 
bezüglich der „Itata“ dürfte feinen gün: 
ftigen Eindrud auf die conjervativen 
Ghilenen nicht verfehlt haben. 

London, 5. Nov. Heute wurde Die 
GHilenifche Frage wieder interefianter ge: 
macht durch ein Telegramm aus Balpa- 
raifo, welches mittheilt, daß die Regie: 
rung die Wachen in der Umgebung von 
Pat Egans Wohnung in Santiago ver: 
doppelt habe. Die Chilenen fcheinen 
auf irgend einen heißbegehrten hervor- 
ragenden Balmacediiten aufzupaiien, 
von dem man vermuthet, dag er.jich im 
Haufe des amerifanifhen Gefandten 
verjtedt habe, und daß er gelegentlich 
unbeachtet entjchlüpfen wolle. — Der 
hilenijche Gejandte in Paris fteht im 
beitändigen Depejchenwechjel mit feiner 
Regieerung, und man vermutbet, daf 
Ghile nädhitens eine große Anzahl Ge- 
wehre bei einer franzöfijhen Fabrit be: 
jtellen wird. 

Balparaifo, 5. Oct. Die liberalen 
Wahlmänner haben die Wahl der con- 
fervativen gutgeheißen, indem jie eben- 
falls den Admiral Xorge Montt als 
Nräfidenten der Republik erwählten. 
Derjelbe wird am 26. December in jein 
Anıt eingeführt werden. 

Victoria, B. E., 5. Nov. Officiere 
des „H.M. ©. Champion“, der gejtern 
bier eintraf, erheben die jchwerjten An- 
Ihuldiguugen bezüglich des Verhaltens 
des amerifanifchen Ktriegsichiffes „Bals 
timore“ und jagen, die Erbitterung der 
Ehilenen gegen die Amerikaner fei voll: 
auf beredtigt. Gapitän Schley habe 
al3 Spion Balmacedas gehandelt und 
fort und fort und fort das Völkerrecht 
frech verlegt. 


San Francisco, 5. Nov. Hier will 
man,„die obigen Angaben no nicht 
glauben. Bisher waren die Bejchuldis 
gungen der Spionage fämmtlich gegen 
den Kreuzer „San Francisco“ gerichtet. 

Der Mordangriff auf die Amerikaner 
in Balparaifjo fol übrigens das Wert 
einer Raubmörderbande gemwejen fein. 
Der Capitän tes Dampfers „Weit 
Indian,“ der dies behauptet, jagt, die 
Chilenen würden e3 lieber zum Krieg 
fommen laffen, als die Verantwortlich: 
* Teit für diefen Vorfall übernehmen. 


Angekommene Dampfer. 


New Port: Nederland und La Cam: 
paine von Antwerpen; DOceanic von 
Rotterdam; Helvetia von London. 

Baltimore: China von Hamburg. 

Philadelphia: Kord Clive von Livers 
pool; Newcajtle von London. 

Glasgow: Nevada von New Hort. 

Linerpool: Teutonic von New York. 

Southampton: Lahn, von New York 
nad Bremen. 

Kopenhagen: 
York. 


Polynefia von Nem 


Wetterbericht, 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Gin wenig füh: 
ler und im Allgemeinen jdön; Nord: 
winde; am Freitag wahrjdeinlich ſchön. 


| 
| 


nary.“ 63 ift zu erwarten, daß viele 
andere Presbyterianergeiftliche nunmehr 
ebenfall3 eine etwas freiere Haltung be: 


| züglich gewifjer Dogmen ihrer Kirche ans 


} 


die | nehmen werden. 


Bahnunglük,. 

Waco, Ter., 5. Nov. Ctwa 5 Mei: 
Yen füdlih von hier rannte geftern bie 
zweite Abtheilung eines Viehzuges der 
Mifiouri-, Kanjas: & Teras: Bahn hm 
ten in die erjte Abtheilung hinein, wo: 
durch eine große Verwüjtung angerichtet 
wurde; 4 BVBichfnechte wurden getödtet, 
und ein Locomotivführer trug leichte 
Berlegungen davon. 


Feuer ſchaden. 


Pittsburg, 5. Nov. Der Möbella: 
den von Meyer, Arnold & Co., die 
Pappjchachtelfabrit von Walker & Söh: 
nen und das Papierlagerhaus von God: 
frey & Clarke brannten in vergangener 
Nacht nieder, und eine Zeitlang war der 
ganze betr. Blod von Vernichtung be= 
droht. Unter den Gäjten des anjtoßen- 
den „Seventh Ave. Hotel“ bradh eine 
gelinde Panik aus, und fie ließen alle 
ihre Sahen fortbringen. Das Publi- 
fum in der Mufifacademie von Harry 
Williams wurde nah Haufe gefchidt. 
E3 gelang, den Gejammtjhaden auf 
860,000 zu bejchränfen. 


Ausland, 
Der Saifer warnt Bismark. 


Berlin, 5. Nov. E83 wird berichtet, 
Kaijer Wilhelm babe den Ex-Kanzler 
Bismarck in Kenntni jegen lafjen, daß 
jedem Berfuh, Ihatfachen oder Schrift: 
ftüde, die mit Staatsangelegenheiten 
während jeingg Minifterregimes in Ver— 
bindung jtehen, an die Deffentlichkeit zu 
bringen, eine jtrenge Verfolgung auf 
dem Fuß fölgen werde. Dieje War: 
nung erfolgte angefichts der im Umlauf 
gejegten Mittheilung, dag Bismard be: 
abfichtige, gewifjes Material über die 
Urjahen jeiner Entlafjung aus dem 
Minijterium vorzulegen. Bismard joll 
diefe Warnung jehr übel aufgenommen 
haben. Alle jeine werthuollen Papiere, 
außer diejenigen jtveng familiären Cha: 
rafters, befinden fich in London. Gr 
hat indeß Abfcpriften einiger derfelben, 
und er wollte diefe im Neichstag be: 
nüßen, 

Polnifher Geheimbund. 

Wien, 5. Nov. Unter den Polen in 
Galizien hat fid) eine neue geheime Ge: 
felichaft gebildet, als deren Sauptzwed 
bezeichnet wird: Das Andenken an den 
Stampf der Polen vor etwa 30 Jahren 
lebendig zu erhalten. GS Heift aud, 
die Mitglieder diejer Gejellichaft hätten 
beichlofien, falls Rußland auf der -Ers 
rihtung eines Dentmals oder einer Ge: 
denttafel für Muramwiew, den berüchtig- 
ten „Denker Polens“, zu Wilna bejtehen 
follte, dies zu zerjtören. 


Anfer Schwein in Frankreid. 


Paris, 5. Nov. Der Zollausfhur 
der Abgeordnetenfammer- wird am Sam: 
ftag zu Gunjten des Vorjchlages berich- 
ten, einen Zoll von 25 Aranfen pro 100 
Kilo auf eingeführtes amerifanifches 
Salzfleifch zu legen. Das ift befannt- 
lic) der Betrag, auf welchen fich der 
Senat geeinigt hatte. Die Abgeordne: 
tenfammer hatte erjt nur einen Zoll von 
20 Franken bejhlojjen. Auch obiger 
Zol mill Manchen noh zu gering er= 
ſcheinen. 

Selbſtmord eines Depntirten. 


Paris, 5. Nov. Felir Brunier, ein 
Mitglied der Abgeordnetenfammer, hat 
ſich erſchoſſen. 


Rutheuſtreiche für Rahnfrevler. 


London, 5. Nov. Die beiden Jun— 
gen, welche überführt worden waren, 
Verſperrungen auf ein Geleiſe gebracht 
zu haben, um einen Schnellzug zum 
Entgleiſen zu bringen, wurden verur— 
theilt je acht Streiche mit einer Birken: 
ruthe zu erhalten. 

Die Knüppelnation. 


Cork, 5. Nov. Ungeheure Aufregung 
bemächtigt ſich der Bevölkerung unſeres 
Kreiſes, je näher die Wahl rückt. Die 
Parnelliten fowie die Antiparnelliten 


; machen ihre legten, fieberhaften Anjtren: 


gungen. Das Eintreffen von zwei wei: 
teren Truppencompagnien aus Dublin 
zeigt, für wie ernit die Behörden bie 
Sadlage halten. Au wird die ge: 
jammte Polizei auf den Straßen oder 


in den Barraden im Dienft jein und ſich 


bereit halten, jeden Augenblick nach dem 
einen oder anderen Vunkt concentrirt zu 
werben. 

Man glaubt, daf ein bedeutender 


Theil der 300 unioniitifhen Stimmen“ 


dem parnellitiihen Gandidaten zufallen 
wird, jo daß die Antiparnelliten wenig 
Ausficht hätten, in dem chemals Par: 
nel’ihen Wahlkreije zu fiegen. Uebri« 
gens fühlen die conjervativen Parnellis 
ten, da der raufboldenhafte Angriff 
ihrer Anhänger auf die Gegenpartei bei 
deren ‚Konvention in :Waterford der 
Sade nichts weniger al genügt hat, 
und fie fuhen, der Wiederholung der: 
artiger Auftritte bei der morgen ftattfin- 
denden Wahl dahier vorzubeugen. 
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Chicago, Donneritag, den 5. November 1891. —5 Uhr:Ausgabe, 


Der Bar inder Krim. 


St. Petersburg, 5. Nov. Zar Ale 
xander und Gemahlin, begleitet vom 


| König und der Königin von Dänemark 





und der Prinzefiin von Wales, find 
wohlbehalten in Livadia, in der Krim, 
eingetrofjen, wofelbjit am Montag, den 


9. Nov., die officielle filberne Hochzeit | 


des Zaren und der Zarin jtattfinden 
wird. 

Danzig, 4. Nov. 
Reife des Zaren durh Deutjchland 
wurden von der Polizei alle erdenklichen 
Vorfihtsmaßregeln getroffen. Die 
Bahnlinien wurden gerade jo jeharf be: 
wadt, wie in Nufland. 

Die Brüden über die Flüffe bemacdte 
man nicht nur von den Ufern aus, fon 
dern es mußten auf dem Wafjer auch 
Boote jtationirt werden, die mit Sol— 
daten gefüllt waren; dieje hatten Wei: 
fung, auf jedes Schiff zu jehießen, wels 
ches Neigung zeige, fich zu nähern, 

Ale Bahnjtationen waren gejchlofien, 
jogar für Bahnangeftellte. Dem kai: 
ferlihen Zug ging jtetS ein anderer 
voraus, 

Der Erudel in Brafilien. 


New Nork, 5. Nov. ine hervor: 
ragende brafilifche Firma dahier jchreibt 
die neuejte Krife in Brafilien jchledhten 
Finanzgefchäften zu, im welche der Präs 
fident, General Konjeca, vermwirfelt ges 
wejen, und in welchen ev vom Congreß 
bekämpft worden fei. Der hiejige bra- 
filifjde Generalconjul gefteht zu, daß 
böje Mifhelligfeiten zwifchen dem Con— 
greß und dem Bräfidenten bejtanden, 
fagt aber, er könne eine jo bochgradige 
Teindfeligfeit nicht verjtehen. F 

Wafhington, D. E., 5. Nov. Die: 
jenigen, welche mit den Berhältnifjen in 
Brajilien etwas befannt find, wollen 
wiljen, daß der jegigen Gährung dafelbjt 
eine neue revolutionäre Bewegung de3 


monacchifchen Elementes zugrundeliege. 


Das Staatsdepartement hat eine Kabel: 
depefche erhalten, worin die Mittheilung 
von der Proclamation des Kriegsrechts 
in Brajilien bejtätigt wird. 
Bahnkataftrophe in Indien. 

Bombay, 5. Nov. Der Nachtzug, 
welcher gejtern von hier abfuhr und nad) 
Nagpur bejtimmt war, verunglüdte 
unterwegs, indem ein Nadkranz von der 
Locomotive brad. 10 Berjonen wurden 
getödtet, nämlih 5 Bahnbeamte und 5 
britifche Soldaten; außerdem wurden 
31 britifhe Soldaten und 4 Eingebo: 
rene verleßt. Der Oberbefehlshaber 
des Militärdiftrictes Bombay befand 
fih auf dem Auge, man glaubt aber, 
daß er mit beiler Haut davongekom⸗ 
men ift. . 

Sklavenhandel auf der HSüdfee, 

Sydney, 5, Nov. Der Sflavenhan: 
del zwiichen Queensland und mehreren 
der polgynejifchen, Injelländer hat im 
Laufe des Jahres zugenommen. 3 
heißt, daß das aujtralijche Gefchwader, 
das jüngjt in diefen Gewäfjern einge: 
troffen ijt, theilmweife dazu verwendet 
werden fol, diefem fchmachvollen Hanz 
del ein Ende zu mahen. Die Pflanzer 
in Tueensland find übrigens aus ge- 
Ihäftlichen Gründen jtarf für die Syort- 
dauer des Gflavenhandels; fie fagen, 
fie Zönnten die Arbeit der Rolynefier 
nicht entbehren, da die weißen Arbeiter 
zu rar, und die eingeborenen Schwarzen 
von Queensland abjolut nichts werth 
jeien. 

Telegraphifde Notizen. 


— Aus Dublin, Jrland, wird ge= 
meldet: Bei der Convention der Anti- 
Barnelliten in Waterford riefen Die 
Barnelliten einen Krawall hervor, und 
e3 jebte auf den Straßen Hunderte bluti- 
ger Köpfe. 

— Bapit Leo lieg im vorigen Monat 
jein weltliches und geiftliches Tejtament 
machen; er enthielt jich jeder Andeutun- 
gen bezüglich jeines etwaigen Nachfol— 
gers. CS heift wieder, die Körverfräfte 
des Papjtes feien im rafchen Abnehmen 
begriffen. 

— Dur die neuejten Unruhen in 
Brafilien dürften fich die Anforderungen 
an die Geldmittel des amerifanijhen 
Marinedepartements noch mehr erhöhen; 
denn im Nothjall müßten die amerifa= 
niſchen Intereiien in Braftlien energijch 
gejchüpt werden. 

— Der türfiihe Sultan bat bei 
Krupp mehrere hundert Gejchilke vom 
fhwerjten Kaliber für die VBertheidigung 
der Dardanellen beitellt. 

— Mehrere ruffiiche Provincialgejek: 
gebungen wollen in den Hungerdiftricz 
ten fämmtlihe Wirthichaften fchliegen, 
damit die Bauern nit mehr die ihnen 
geipendeten lnterftügungsgelder in 
Schnaps anlegen können. 

— Zu Jvangorod, .78 englijhe Mei: 
len füdweitlih von St. Betersburg, ent: 
gleifte ein Eijenbaknzug, auf welchem 
eine jtarfe Truppenabtheilung befördert 
werden follte. 3 Soldaten wurden ge: 
tödtet, 15 verlekt. 

— Bigelow, ter Ruderbold von New: 
VYork, hat den Kahn, in welchem er die 
ganze Donau binuntergerudert it, dem 
Kaifer Wilhelm zum Gejhen? gemadt. 

— Unmweit Amiens, Frankreich, tief 
ein Perfonenzug mit einem Güterzug zu: 
fanmen, und zwar infolge des Verſehens 
eines Weichenitellers; 10 Perfonen wur: 
den verlegt, darunter 5 gefährlich. 

— Das Berliner Bankhaus Hirich- 
feld & Wolf fallirte mit 3,000,000 M. 
Schulden. Die deutiche Kaijerin und 
der Prinz Heinrich ſollen durch dieſen 


. Banferott- bedeutende Berlufte erlitten, 


und der Eultusminifter fol jogar fern 
ganzes Vermögen verloren haben. Die 
Actien der Patenhofer’ihen Brauerei 
wurden durch diejen Krach um 80 Procent 
berabgedrüdt, —* 
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Während der | 
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derung in ber Methode benft. 


Ein verwegener Dieb, , 


Kleiderhändler und Sweiradfahrer 
feine Opfer. 


Die Nordfeite fein Operationsjeld. 


Mar Richard Müller ift ein Mann, 
der fich jchlecht und recht durch die Welt 
jtieglt. Wäre der Mann in der Yage, 
mit Ländereien&ifenbahnen und fonjtigen 
großen „Goncern3“ arbeiten zu können, 
wäre er jiher fehr jchnell vielfacher 
Millionär, jo muß er aber fein großes 
Talent und feinen anerfennenswerthen 
Sleig den „Heinen“ Gefhäfte widmen. 

Das wird aber befanntlich nicht aner= 
kannt, und das Genie ijt jept auf dem 
geraden Wege zum Zucdthaufe. Miül- 
ler jtahl viel, war aber nichtS dejto we- 
niger in der Wahl der Objecte wähle: 
riihd. Die Sahen mußten immerhin 
einen gewijjen Werth Haben und vor 
Allem leicht verfäuflich jein. 

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit 
ſchenkte er in Anbetracht der heranrücken— 
den Winterſaiſon warmer Garderobe, 
namentlich guten Ueberziehern. Um 
ſolche Sachen beraubte er die Firmen: 

Rauert Bros. No. 19 Oſt North Ave. 

Jondorf Bros No. 287 Oſt North 
Ave. 

Mans & Baer No. 268 Oſt North 
Ave. 

Auch die Vorliebe für den Sport zog 
er in den Bereich feiner Speculationen 
und machte mit ftaunenswerthem Er: 
folge Jagd auf „Zweiräder“, die irgend 
wo im Vertrauen auf die allgemeine 
Ehrlikeit auf der Straße oder in 
Höfen jtehen gelafjen worden waren. 
An diefer Beziehung nahm er, joweit bis 
jest fejtgeftellt werden Fonnte, folgende 
Herren in Anſpruch: 

Fred. Gaſſow, No. 329 Mohawk 
Str., E. J. Wheeler, No. 647 Fuller⸗ 
ton Ave., Gornerty & Jeffry, No. 459 
Dearborn Str. Da auch Uhren gut 
verkäufliche Artikel ſind, nahm er die— 
jenige des Fred. Rohde von No. 159 
Wells Str., in deſſen Wohnung er eine 
Nacht logirt hatte, mit ſich. 

Das Verdienſt, dieſen gemeingefähr— 
lichen Verbrecher dingfeſt gemacht und 
einen großen Theil der geſtohlenen 
Saden in Pfandlofalen an der ©. 
Glark Str. entdedt zu haben, gebührt 
dem alten verdienten Detectiv Michael 
Hoffmann und feinem Gollegen Soller 
von der Larrabee Str.-Station. Der 
Richter überwies den Langfinger heute 
Vormittag an das Criminalgeridht, 


Feuer, 


Das Wohnhaus von Frau Mary 
Brodway, No. 414.42. Place, wurde 
heute Morgen durd ein Feuer, welches 
in Folge der Erplofion einer Betroleumz 
lanıpe entjtand, um $1000 befhädigt. 

ne 


Kein deutsches Blatt Chicages hat aud 
nur den vierten Theil jo viele Fleine Unzeis 
gen, wie die „Abendpoſt“. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— In Boſton und anderwärts kracht 
es noch immer weiter infolge des Rieſen— 
bankerottes der Maverik-Bank. 

700 Arbeiter in Milwaukee, 

welche bei der Herſtellung der elektriſchen 

Bahnen des Villard'ſchen Syndicates 

beſchäftigt waren, ſtriken gegen eine” 
Lohnherabſetzung. 

— Aus der Bundeshauptſtadt wird 
mitgetheilt: Eine Bekanntmachung des 
Miniſters des Innern gibt das durch 
Verkleinerung der Militärreſervation 
von Fort Aſſiniboine, Montana, freige— 
wordene Land, im Ganzen etwa 67,200 
Acres, zur Befiedelung frei, 

— Campbell, der unterlegene Gou= 
verneurscandidat von Ohio, erhielt viele 
Beileidsdepejchen, unter Anderm von 
Er:Präfident Cleveland. Der fiegreiche 


MeFKinley erhielt u. U. eine Glück— 


mwunjchdepejhe vom Präfidenten Harri: 
fon. 

— Bei einer Feuersbrunft in Gales- 
burg, |U., in der „Acme*-Signallater: 
nenfabrif, brach eine Panik uuter den 
dort beichäftigten Knaben und Mädchen 
aus, und viele retteten mit Enapper 
Noth ihr Leben; ein Mädchen Namens 
Aurilla Dejerold mufte jämmerlich ver: 
brennen, und ein anderes wurde bei dem 
Berfuche, fie zu vetten, jchwer verlegt. 

— Die Berihte über den Ausgang 
der amerifanifchen Wahlen erfahren no 
verfchiedene Fleine Veränderungen. Der 
New Horker Staatsjenat bejteht wahr: 
fcheinlih aus 17 Republifanern und-15 
Demokraten, und in der Aijjembly 
berricht Stimmengleichheit. Die Mehr: 
beit von Boie3 alS Gouverneur von 
YJowa wird gegenwärtig euf fait 10,000 
geihäßt; der Gtaatsjenat ijt mit 
zwei Stimmen noch zweifelhaft, aber 
die Nepublifaner haben mindejtens 6 
Stimmen Pluralität im Haus, was den 
Sortbeitand des Probibitionsfluhes be> 
deutet. In Nebrasfa jhäbt man die 
Mehrheit der Republifaner auf 4000 
Stimmen. Die Wahlen in Kanfas be: 
deuten eine fchwere Niederlage für die 
Bauernbündler. 

— Beinahe 2000 Mann der ruffi 
[hen Truppen, welde an der rumänis 
jhen Grenze lagen, jollen am Typhus 
umgelömmen jein. 

— Der Bremer Senat hat ein Decret 
erlafien, weldyes die Einfuhr englifchen 
und amerifanifhen Rindviehs für Zudt: 
zwede gejtattet. 

— Kaifer Wilhelm bat den Yujtize 
minifter beauftragt, ihm genauen Be: 
richt und ftatiftifches Material bezüglich 
der Todesjtrafe in den verjchiedenen 
Ländern zu‘ unterbreiten. Es ift nod 


nicht befannt, ob er. an eine Abſchaffung 


der Todesjtrafe oder blos an eine Nen: 
1 


nd 
* — rn 


— 


ER 
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Ein trauriger Tropf. 


Poftfecretär Willianıs in der Rolle 
eines Derführers. 


Wie er feinem Opfer dDantte. 


Der Boitjecretär %. MW. Williams, 
wohnhaft,No. 934 Ban Buren Str., 
ftand heute unter der Anklage, Fräulein 
Hannah Amberg, von No. 164 Ya 
Salle Ave., bedroht und thätlih mip- 
handelt-zu haben, vor Richter Keriten. 
Die Einzelheiten der Sadhe jind zu 
ihmußig, als dag wir fie unferen Ye= 
fern detaillirt mittheilen dürften. 

Aus dem Zeugenverhör ging hervor, 
day Williams die Klägerin vor etwa 
drei Jahren fennen lernte und unter dem 
Vorgeben, daß er los und ledig jei, ein 
fehr intimes Verhältnig mit ihr an 
fnüpfte. Nach Jahresfrijt erfuhr Frl. 
Amberg, da ihr Liebhaber verheirathet 
jei; William, der übrigens äußerlich 
fein übler Menjh ift, hatte fie indep 
derart für fi einzunehmen gewußt, daß 
fie troß der Stenntniß der für fie trauris 
gen Sachlage nicht von ihm ließ. 

Dem „Don Juan“ pahte das Ber: 
hältnig unf«fo befjer, als es ihm nicht 
nur feine Opfer auferlegte, fondern 
feine „Liebe* fogar jtetS eine ofjene 
Hand hatte, fo oft er fich in finanziellen 
Schmulitäten befand, So pumpte er 
ihr nach und nah etwa $150 ab, und 
da3 Ende vom Liede war, daß da3 
„Verhältniß“, wie es unter ähnlichen 
Verbältnifjen ftets zu gehen pflegt, in 
die Brüche ging. 

Hannden wollte nun, und das ijt ihr 
fchlieglih doch auch micht übel zu neh: 
mei, ihren vorgejtredten Mantmon wies 
derhaben, und ihr PBaramour erklärte 
fich bereit, denjelben nad dem „Abzah: 
lungsplane“ zurüdzuerjtatten. Ob die 
Släubigerin nun mit ihrer Forderung 
zu dringend geworden »ijt, oder ob fie 
fich auf andere Weife feinen Zorn zuge: 
zogen hatte, möge dahin gejtellt jein 
bleiben, Thatfache ift, daß er fie, um ihr 
eine fällige Rate zu bezahlen, nad der 

ı Dffice des „Inter Dcean“ bejtellte und 
dort ihlug. 

Inzwischen hatte au Frau Williams 
von der Liaifon ihres Gatten Wind be> 
fommen und lud ihre Nebenbuhlerin zu 
einem Bejudhe ein. 

Diefe war unklug genug, der Aufior: 
derung Folge zu leijten, und nun fam 
e3 zwijchen den beiden Frauen zu Erklä- 
rungen, in Folge deren die legitime 
Gattin „ein bisyen* in Ohnmacht fiel 
und Williams, jedenfalls um die Baufe 
entjprechend auszunüßen, feinem „Er: 
Schatz“ das Fellden durchbläute. 

Der Elägliche Patron leugnete heute 
das Blaue vom Himmel herunter und 
verfuchte fich ‚Hinter die erbärmlichiten 
Ausflüchte zu verfchanzen, das gegen 
ihn beigebrachte Material genügte dem 
Gerichtshofe indeß, ihn zu einer Strafe 
von $10 zu verurtheilen und eine Fries 
densbürgfchaft von 8500 über ihn zu 


| verhängen. 


Auf Dem Kopf ftehend geftorben. 


 Marfhall Scott findet einen eigen: 
artigen Tod. 

Der Bolizift Oliver Peterfon ging 
| geitern Abend an dem Stafford Hotel, 
' No. 28 Pacific Ave., vorüber, als er 
dort eine Schattenfigur bemerkte, deren 
eigenartiges Ausjehen jeine ganze Neu: 
| gier wadhrief. Näher hinzutretend, fand 
‚er, daß er die Leiche eines Negers vor 
fi habe und zwar jtedte diejelbe mit 

dem Kopf nad unten am Fuß der Ho: 
| teltreppe zwiichen leßterer und dem Sei: 
| tenwege. Die Beinedes Todten lehn: 
| ten an der Treppe, jo daß derjelbe aljo 


buchitäblich auf dem Kopfe jtaud. 
Die Leiche wurde al die des Negers 
Marjhall Scott identifizirt. Scott war 
| feit Jahren in jener Nahbarfchaft an: 
jäjfig und ernährte jih mit Schuhpugen 
| oder, indem er hin und wieder in den 
| Hotels Aushilfe leijtete. Er war gejtern 
| Abend im Stafford Hotel gewejen und 
augenjcheinlich die Treppe herabgefallen. 
Ein unglüdlider Zufall fügte es, dag 
| er, unten“angefommen, mit dem Stopfe 
"in die Deffnung. zwifhen dem Fur der 
| Treppe und dem Seitenmwege fiel. Biel: 
| leicht hat er dabei fofort das Genid ge: 
| brocden; bo wenn auc) dies nicht der 
| Fall gewejen wäre, hätte das längere 
| Verweilen in der Yage, aus welcher er 
| fih nicht befreien Tonnte, fchon allein 
feinen Tod herbeiführen müfjen. 


Mißhandelte Dienftmädden. 


Kitty Kenneth und Lizzie Baumann 
traten heute als Kläger gegen Eli el: 
jenthal und Sammel Klein vor dem 
Hyde Parker Polizeigerihte auf. Die 
beiden SKlägerinnen gaben an, daf; jie 
von ben beiden Männern auf'3 Gröb: 
lihfte mighandelt und zum Schlufje aus 
dem Haufe geworfen worden jeien. 

Beide Mädchen waren in Feljenthals 
Haufe an der Ede der 47. Str. und 
Zangley Ave. bedienitet, Nach Angabe 
Feljenthals und feines Schwagers Sa: 
muel Klein hatten die beiden Mädchen 
die übrigen Dienjtboten des Haujes in: 
fustirt, worauf Neljenthal einen Polizi: 
ften rufen ließ, um Kitty und Lizzie aus 
dem Haufe zu bringen. Da der Blau: 
rod fich weigerte, diefes Amt zu über: 
nehmen, hätten dann allerdings die bei= 
den Angeklagten jelbft zugegriffen, bocd) 
ohne die beiden Mädchen irgendwie zu 
mißhandeln. . 

Richter Porter bejtrafte nichtsdeito- 
weniger Felienthal und um 820, feinen 


Schwager Klein um 85 wegen „unorz 


dentlihen Betragens*, 

⸗ in 
Die „Ubendpot‘ bemüht fi, für den 
dentbar niedrigſten Preis ein möglidhit gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Unfang au 
ihre einzige t e geweien. 


! 


| * 
Tägli 


34,000. ' 


Die „Abendpojt“ 


— hat eine — 


che Auflage 


von 








3. Jahrgang. — No. 262. 


Poliziſtenleiden. 


Ein Blaurock mit ſeinem eigenen 
Knüppel verhauen. 


Ein anderer mit einem Meſſer angefallen. 


War es Carrie Flynn? 
Ein reſultatlos verlaufener Inqueſt. 


Heute Mittag wurde der Inqueſt über 
die Leiche jener Frauensperſon gehalten, 


Der im Hauſe No 1641 Milwaukee welche, wie wir geſtern mittheilten, auf 


Ave. wohnhafte Joſef Letinsky bethei— 
ligte ſich geſtern Nachmittag an einem 
Liebeswerke, indem er den ſtark ange— 
trunkenen T. Piochinovitz nach Hauſe 
geleitete. Da Beide an den Schienen 
der Northweſtern Bahn gingen, wies 
ſie ein Poliziſt zurück. Letinsky wollte 
diefem Befehle nicht nahfommen, wor: 
auf der Bolizijt feinen Knüppel zog, um 
jih Gehormjam zu erzwingen. 

Dabei entfiel ihm dieje Waffe und 
Letinäfy beeilte fich, diefelbe aufzuheben, 
worauf er nun jeinerjeits damit auf den 
Poliziiten einhieb. 

Richter Severjon bejtrafte heute hier: 
für Letinsty um $10, außerdem noch 
ihn und Piohinoviz wegen unordents 
lichen Betragens um je $5. 

Samjtag um Mitternacht wurde ein 
Polizift in die Wohnung der Familie 
Donaldfon an der Ede von Wood Str. 
und Chicago Ave. gerufen, um ‘ol. 
Donaldjon, der gedroht hatte, jeine 
Frau zu mißhandeln, zn verhaften. Als 
der Bolizift die Wohnung betrat, war 
die Ruhe bereits wieder hergeitellt und 
Donaldjon jaß in feinem Schaufeljtuhle. 

Der Bolizijt forderte ihn auf, mit 
ihm zu fommen, was Donaldfon mit 
der Begründung, da Fein Haftbefehl 
gegen ihn vorliege, verweigerte. Nad 
Angabe Donaldfons joll ihn nun der 
Polizijt mit feinem Knüppel mehrmals 
über den Kopf gejchlagen haben, wäh» 
rend der Polizift angibt, daß vorerjt 
Donaldfon ihn mit feinem Tafchenmef- 
fer in den Arın gejtochen habe, worauf 
er dann allerdings jeinen Knüppel ges 
braucht habe. 

Schließlih 309 der Polizift. feinen 
Revolver und zwang Donaldjon jo, ihm 
auf die Station zu folgen. 

Richter Severjon hatte heute den Fall 
zu verhören. Nachdem conjtatirt wor: 
den war, daß der Angeflagte an jenem 
Abende nicht gang nüchtern geweſen 
war und feine Kopfwunden bewiejen, 
daß er thatjählich von dem PBolizijten 
geichlagen worden jei, fpradh ihn der 
Richter vom Angriff frei, verurtheilte 
ihn aber wegen unordentlichen Betra- 
gend zu einer Strafe von $20. 


Da die ,„‚AUbendpoft‘‘ Feiner Klafie der Be: 
völterung fhmeidhelt, jo wird fie in allen 
Kreifen gern geleien. 


Ein aweifelhaiter Fall. 
Wohin gehört MT. $. Kirfch ? 


M. . Kirfh, ein. 22 Jahre alter 
Süngling, bejien Wiege an der jhönen 
blauen Donau jtand, möchte dem Lande 
feiner Geburt gern einen Bejuch abitat- 
ten, bat aber feine Luft, in den öjtreichi= 
fen Soldatenrod gejtekt zu werden, 
welches Schikfal ihm event. bevoriteht, 


falls er ich „drüben“ blicen läßt. Aus’ 


diefem Grunde juchte er beim Bundes- 
Gommifjär Hoyne um einen Baß nad, 
konnte aber ein folches Dokument nicht 
erhalten, da er nicht im Stande ijt, po- 
fitiv nachzuweijen, dag er das amerifa- 
nijhe Bürgerrecht erworben hat. 
Kirfh’3 Fall ıjt ein ziemlich verwidels 
ter und wohl bis jebt der einzige feiner 
Art, weldher zur Kenntnig der Behör: 
den gelangte. Der Vater. de3 jungen 
Mannes wanderte im Jahre 1869 in 
Amerika ein und fam nah St. Louis, 
wo er jpäter daS Bürgerreht erwarb. 
Frau Kirfch blieb in Deiterreich zurüd 
und hier wurde aud) der Sohn geboren, 
um defjen BürgertHum es fi) jegt han 
delt. Der Knabe wuchs in Dejterreich 


auf und fam jpäter nah Amerifa, Es’ 


handelt fi nun darum, fejtzuitellen, ob 
er durch die Naturalifation des Vaters 
ebenfalls das Bürgerrecht erworben hat, 
obgleich er weder hier geboren noch auf> 
gewachien ijt. 

Gommijjär Hoyne hat die Angele: 
genheit nicht endgültig entjchieden, jon- 
dern diejelbe dem Staat3:Departement 
überwiefen. Diefes hat zu enticheiden, 
ob Kirjch unter den obwaltenden Ber: 
hältniſſen al3 amerifanijcher oder öfter: 
reihifcher Bürger behandelt werden fol. 


Das grohe Bublitum Täpt fin über die 
Berbreitung eines Blattes nidt täuihen. 
E8 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeitun: 
gen, weldhe thatiächlidy einen großen Keier: 
treis haben. Daraus erflärt cd ih, daf die 
„Abendpoſt““ mehr Pleine Anzeigen hat, als 
alle auderen dDeutihen Zeitungen Chicagos 
zuſammen. 


Kurz und Neu. 


* Die offizielle Zählung der bei der 
legten Wahl abgegebenen Stimmen be- 
ginnt laut einer Heute Mittag getroffes 
nen Vereinbarung der Wahlcommijläre 
am Montag Nahmittag um 2 Uhr, alfo 
nicht fhon morgen, wie an anderer 
Stelle für möglid erklärt. 


* Richter Severjon bejtrafte heute die 
im Haufe No. 41 Eljton Ave. wohn: 
bafte Frau Mary Nildrowsty um $10, 
weil fie einige vor den Häufern liegende 
Altendblätter entwendet hatte. 


* Einer der an anderer Stelle er: 
mwähnten Yincoln Park Arbeiter, welche 
fid) darüber befchwerten, daf then nicht 
geitattet wurde, am Wahltage zum 
Stimmplat zu gehen,ift Wilhelm Goer: 
ner, von No. 36 Grove Gourt. Der: 
felbe wurde von jeinem Vormann ents 
lajien und bat heute feinen Fall den 
Bahl-Commifjären unterbreitet. Dies 
felben werdeu morgen feine Zeugen 
eraminiren und bementiprechend even- 
tuell gegen den Bormann Martin Hart: 
mann, von 484 Webiter Avt., vor: 


gehen. 


| 
| 


| 


en Schienen der Northweitern Bahn, 
auf entjegliche Weije verjtümmelt, aufs 
gefunden wurde, 

Wie fetgeftellt ward, hat eine Ran— 


girmajchine die unglüdliche Frau in der "WE 


Mitte des Körpers überfa 
in zwei Theile zerichnitten. 
Aus verjhiedenen Anzeichen fchlojfen 
die Bahnpolizijten der Northweitern 
Bahn, dag fi das Unglüd gar nicht 
dort, wo die Leiche gefunden murde, 
jondern auf den Schienen der Milwaus 
tee & St. Paul Bahn ereignet habe 
und daß die Leiche dann erjt an den 
Fundort geichafft worden fei. Diefer 
etwas gewagten Behauptung trat jedoch 
Polizei-Kapitän Kippley mit mohlbes 
gründeten Einwendungen entgegen. 

Das Verdift der Coroner3:Gejchwos 
renen lautete auf „Verunglüden durch 
Heberfahren mit einer Rangier-Loco— 
motive, * 


hren ugd fait 


TIrogdem zahlreiche Perfonen diefeiche 


bejihtigten, fonnte diefelbe bis zur 
Stunde nicht identifizirt werden. Einer 
der Gejhworenen fagte jevoh aus, 
daß es möglicher Weiſe diejenige 
einer Freundin ſeiner Schweſter, Na— 
mens Carrie Flynn, welche vermißt 
wird, fein könne. 
gefundene Wäfhe war mit „E. 3.“ ges 
zeichnet. 


Für die riefige Verbreitung der „Abend 7 


bojt‘‘ Tönen Die Taujende Zeugnif ablegen, 
welche ed mit einer Unzeige in ihren Spalten 
beruht haben. 


Ein angeblihder Neberrodmarden ' 


abgefaßt. 


In Richter Anthonys Amtslokal ent⸗ 
ſtand geſtern Abend, kurz vor der Ver⸗ 


tagung, eine gewaltige Aufregung. Ein 


junger Mann, welcher kurz zuvor dem | 


GSerichtsjaal betreten hatte, ergriff den 
Rod des Klägers in einem eben beendes 


ten Prozeß und entfernte fich jchleunigit. 


Wie e3 bei dergleichen VBeranlafjungen 
gewöhnlich der Fall ijt, war die Verfols 
gung des Diebes eine allgemeine. Der 
Stenograph Michelſon fing ſchliißlich 
einen Mann, von dem man annahm, 
daß er den Diebſtahl begangen habe. 
Er nannte ſich Fred Miller und iſt 
den Beamten im County: Gebäude wohl 
befannt, da er dort täglich mit Früchten 
baufirt. 

Miller wurde heute- Vormittag dem 
Richter Lyons vorgeführt, doch, da die 
Zeugen nicht anmwejend waren, wurde 
das Berhör bi8 morgeır verjchoben. Der 
Rod befand fich übrigens nit im Befig 
Miller, ald man ihn fejtnahm. 


Befinnt fih eines Anderen, ;. 


Mayor Wafhburne erklärte heute 
Vormittag, daß er zu dem Entjhluß ges 
fommen fei, die Drdinanz, nach welder 
der Sid Chicago Straßenbahngefells 
Ihaft das Recht gegeben wird, ihre Liz 
nien zu verlängern, nicht mit feinem 
Veto zu belegen, obwohl die Gefelfhaft 
feinerlei Meilengelder zu bezahlen habe. 
Die Vorjtadtbewohner hätten die, Street 
Car“ dringend nöthig. 

ee 


Alle Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der „„Mbendpoit‘’ jheint aber die überwies 
gende Mehrzahl der Ehicagoer Deutihen zus 
frieden zu fein. 

— ⸗ñ— — — 


Dennis Sheehan freigeſprochen. 


Der vielbeſprochene Fall des Dennis 
Sheehan, welch' Letzterer bekanntlich be— 
ſchuldigt wurde, während der letzten 
Frühjahrswahl im 20. Precinet der 19. 
Ward den Stimmkaſten zerſchlagen und 
ſonſt allerlei groben Unfug verübt zu 
haben, fand heute vor dem Tribunal 
des Richters Horton damit ſein Ende, 
daß der Angeklagte freigeſprochen wurde. 
Das Beweismaterial hatte zu ſeiner 
Ueberführnng nicht hingereicht. 


Ploͤtzlich geſtorben. 


Der mit ſeiner Frau und fünf Kin— 
dern im Hauſe No. 2345 Sawyer Str. 
wohnhafte Franzoſe Alfred Richards 
wurde heute früh von ſeiner Frau todt 
in der Küche ſeiner Wohnung liegend 
aufgefunden. Da Richards ſeit län—⸗ 
gerer Zeit ſtark getrunken hatte, wird 
angenommen, daß in Folge deſſen ein 
Herzſchlag eintrat. Ein Inqueſt wird 
abgehalten werden. 

— — 


Die „Abendpoſt“ hat es nie nõthig gehabt, 
ihre Girculation hinaufzulügen. Sie ift ftei® 
erbötig, alle ihre Uugaben zu beweifen. 


„ Beitrafte Spieler, 


Vor Nihter Porter in Hyde Part | 
wurden heute Bormittag die Spieler 7 


progejjirt, über deren Berhaftung wir 
vor einigen Tagen berichteten. James 
MeCeat, der Beliker des Plabes, im 


welchen die Berhaftung vorgenommen © 
worden war, wurde um $100, drei dee 
Theilnehiner um $10 und fünf derjelben 7 
Unter den legterem@ 
befand fich Jerry Flynn, ein Poliziit vom 


um je $5 beitraft. 
Kenfington. 


* Heute früh jtarb in feinem Hauf 


No. 2332 ‚Prairie Ave. Dr. Horatiez 
N. Hurldut im hohen Alter von 855 


Dr. Hurlbut war einer & 


Jahren. 


bekannteſten 
Chicagos Er lebte hier ununterbroche 
ſeit dem Jahre 1851. — 

Die „„Abendpoft‘ befleißigt Fi ⸗ 
voiltathumlichen uud zugleid bewmel 
Sones. Seshalb in fie bei dem game 
Seutihtihum Chicages belicht, 


Die an der Leihe ; ° 


und beliebteiten Werz = 





Dt 


“Frank Brothers. 


f E 5 
100 Vorhänge, complett mit 


Bit And die Seute, welde die niedrigfien Preife quotiren, 


Derpaßt nie 


feinen freitag in 


Aunferem Laden, 


wenn IhrGeld—⸗ 
ſparer ſeid. 


Kleiderſtoffe. 


Drei Red-Letter Bargains in Kleider— 
ſtoffen. Dieſelben ſind zu gut, als daß ſie 
verſdumt werden. 

60 Stücke 403öll. Roman Plaids, 
werth 75e, per Yard 4ie 
403ö1., aanz wollene Ched Suit: pm 
ings, 43c  aaren, per Yard 25 

5000 Yds. Odbs und End von 5e 
dunkelfarbigen Kleiderſtoffen, per Yd 


Blankets. 


Unſer Blanket-Dept. wird verlegt. Wäh— 
rend der 6 Wochen vor Weihnachten wird 
daſſelbe ungefähr die Hälfte des gegenwärti— 

en Raumes einnehmen. Wir müſſen unge— 
fähr 1000 Paare ausverkaufen, deshalb dieſe 


Preiſe: 


300 Baar 84.50 aroße weiße 
Blankets, müſſen ſofort ver: 
ur 
51.85 
aufs 
Derabjegung ausvertauft..:. 


wärts 


kauft werden. Nusverfaufspreis 
fet3, werden zu einer großen *5 


200 Paar ſehr ſchwere graue 

Blankets, werth $1, für 
200 Plüſch Lap Robes, 

werth 88.50, müſſen verkauft 

werden, deshalb der Preis ... 

Feine weißeCaliforniaBlan— 

Portieren. 

Die Preiſegehen herunter. 

Elegante Chenille Portieren — 

Dado Top und Bottom, 

ſchwere Franzen, Farben-Aus-— 

wahl. reguläre 87. 50 Curtains, 84 44 


‚x Senfter-YBorhänge. 


20€ 


Spriny:Rollers, alle Jarben, jeder 


ER 


wenn eiıt Kuiten geheilt werden fann durch 


den Giebrauh von Seven Herb Gough 
Balfant. 

Ein Huiten, welcher zuerft nur unbedeutend 
it, wird pft vernachläſſigt, da viele deuten, 
dab ein Huften auch ohne Medizin bejjer 
wird, leider aber nurzu oft in Schwindjucht 
ausartet. 


Segen Herd Long; Kalfan. 


it der Natur eigenjieg Mittel nur aus Kräns 
tern verfextigt, und ohne Zweifel das veite be= 
faunte Mittel gegen Hujien, Erfältungen, 
Hals: und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Berjäaumt es nicht, 
fondern holt eine laiche.von Seven Herb 


> Gough Baifam von euerem Apothefer 


Se — 


EDUARD REINKE, 


und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 


5Snodojadtömtl3 


Allen B. Wrisiey’s 


ehe ” 


91 
at * 


ü 
ASK YUR 


Asa! , Full Weight 


GASCER FOR IT, 


UPERLATIVE FLOUR 


Hit das befte Mehl und ebenio hiflig, al% irgend eıne 
ve © rte. — le Grocers verkaufen ed. — 

des ab mau ae Sad Mes wird in den berühmte 
Lin urn-Mühlen in Wiinueapolid bergeitelt u d 

jt den Namen von Ajaljladıdod, 


_WASHBEURN CROSBY CO. 
3 Hille andere ift nıcht echt. 


North Ave. & Sed= 
wick Str., Chicago. 


Benor Sie Uhren und 
Echmuckſachen kaufen oder 
reparıren 55 ſeuden 
Sie ungs J dreſſe und 
br wir fhiden nen eınen 
» Ihön außgeftatteten Ka- 
 talog zu ale u 
Suuß alle Uu reel · 
litat und ng. 


eigse ll... 459 N. Clark Stn 


* 


m tu 
I ln SEGA 


Ein anderer 
wunderbarer 


— — — — 


Bargain-Freitag. 


Die Refter diefer Woche zu weniger als Koftenpreis. 


Odds und Ends 


Zu halbem Preiſe und weniger. 


Und 5000 andere Artikel zu bedeutend reduzirten 
Preiſen, Morgen, Freitag. 


BI HT DIR ee — 


Spezial⸗Verkauf von 


Kinder Jiappen 


25 Deb. Kinder⸗Kappen, 
werth $1, Preis 


69. 
Kunjt = Stiderei- 


Departement. 


3000 IhöneSatinThroms 
134 Yd. lang, mit Bolting 
geiiickte Ende, reguläre Töc 
Maare, Freitags » Preis, 
nur zum Epaß . 


w 2 
35e jede. 
Roſa⸗, Blau⸗ Creme⸗ Nile⸗, 
Korn», Canary: Farben ꝛc. 


Chenille Tiſchdecken. 


Etwa 1,000 offen morgen von der Auktion von legter 
Woche. 

» 60c Maaren für 

82.00 Waaren für 

3.00 Maaren für 

4.50 MWoaaren für 

8.00 Waareı fitr 

Wenn Sie cine Tiichdecte haben wollen, bier ift 

Gelegeitheit. 


Für Freitag. 
REDLETTER DAY. 
Mir oiferiren 500 pradtoolle Gabinet:Größe 

Weihe Metal:Rahmen, 
- für IC jeden. 
Bevel Blate Mirrors, 25c. 
50.0 Beneil Tablets, 
‚ie DC, 
Eine ausgezeichnete 


Schachtel Papier und Converts für 
15c. 
Schreib:Tinte..........de 


Dieſes ſind Freitags-Preiſe. 


3.75 
Ihre 


Sreitag ift der 
Special Tag der 
Woche für 
außergewöhn- 
liche Bargains 
bei uns. 


Strumpfiwaaren. 


Bargains 
für freitag und Samftag. 
Hier haben Sie daß Beite: 
Fancy Plaited Seide, 
Verin TC 
Englifh Balbriggan Fleece Kined, 
Werth F1.09 
Taıcy Liste Thread Strüntpfe, 
Werth 65e 2 
Ganzwollene Strümpfe, echt fchiwarz, 2 
— —— ff ——— ER ar — 2 5c 
pera Länge Fancy Strümpfe, Pr 
— ——— reg 50€ 
Seidene Tricot3, jhwarz und farbig, } 
Werth 85.00 e «Dir id 
Der Unterwaaren-Berlauf wird fortgejegt. 


25 
dc 
25 


Goatsfin Rugs. 
ſchmutzt gut genäht und gerudlos, 


Großer Fang. 
500 weile Goatstin Rugs, etwas bes 2 
für den hälben Preis, jeder 51.50 
Kommen Sıe früh, fonit find fie fort. y 
Sinyrna Rugs. 
„Dies iſt der Artikel,‘* 


1000 elegante Suyrna Rugs. Größe 1 9 w 
51.95 


30 Zoll weit, 60 Zoll lang. Nie unter 
Schnelles 


$3.25 verkauft. Jeder 
25 auögewähite Deufter zum Ausſuchen. 
Kommen nothwendig, da ftezu fol niedrigen Prei» 
fen rajch verfauit jein werden. 
m 
Fußboden-Oeltuch. 
Großer Auiſatz.“ 


Ausgezeichnete Muſter in Fußboden⸗Oel⸗ 
tuch. Quadrat⸗Yard 


Diejer Preis nur für Freitag. 


Ofen-Rugs. 


Größe, eine Quadrat-Yard. 
Jeder 


Linoleum, 
Ertra Qualität. 


138-144 StateStr. Frank Brothers. 


Fefte und VBergnügungen. 


Das jüdifhe Altenheim. 
Zum Beiten des Yüdifchen Alten: 
beims findet heute Abend in der Mufit- 
halle, No. 77 33. Str. eine große 
theatralifche Worjtellung ftatt, bei wel: 
her „Der Walzer'önig“ zur Auffüh- 
rung lommen wırd. Auf die Vorjtel: 

lung wird ein Tanz ränzchen folgen, 


Orpheus Nännerhor. 

Wir weifen unjere verehrten Xejer 
nodhmals auf das am Sonntag, den 8. 
November, in der Nordjeite Turnhalle 
ftatt; ndend: Gon.ert des „Drpheus 
Diunnerhor“ hin, deiien vorzüglich ent: 
worjenes Programm wir bereits wieder: 
holt veröffentlichten. Der Name des 
feitgevenden Vereins bürgt dem Bubli: 
fum für eine vollendet Tünjtleriiche 
Durchführung. 

harugari Sängerbund. 

Der „Harugari Sängerbund“ veran— 
ſtaltet am Samſtag, den 7. November 
in Folz Halle, Ecke North Ave. und La— 
rabee Str., eines ſeiner beliebten Con— 
certe. Das Programm iſt mit beſtem 
Geſchmak zuſammengeſtellt 
ſpricht dei den bekaunten vorzüglichen 
Leiſtungen des Bundes einen wirklich 
gediegenen muſikaliſchen Genuß. 
Erledigung des Programms wird zu 
einem flotien Ball übergegangen. 


Deutfher Militär-Derein. 
Am Samstag, den 7. November ver- 


anſtaltet der „Oeuſſche MilitärsBerein 
non Chicago“ 


in der Vorwärts Turn— 
halle eine großartigé Feierlichkeit, die in 


Das für den Abend entwor— 


Bären eine ganz vejondere Unterhaltung 
duch Austelung ſeines „Kriegs— 
Muſeums. 
Turnverein Waſhington. 
Der Turnverein Waſhington hält am 
Sonnteg, den d. November, in Spelz' 


Schauturnen nebſt Concert 
ab. Alle 


ſein erſtes 
und darauffolagendem Balle 


und Sorg alt getroffen, ſodaß 
Feſte ein glanzender Erfolg geſichert iſt. 
Schleswig ⸗ Holſteiner. 


Der „Schleswig-Holſteiner gegenſei— 
tige Unterſtützangs-Verein“ ladet alle 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


I 
! 
| 


| 
| 


und verz | 
ı dens der Hermannsjöhne hält am Saın- 
itag, den 7. November, in Luths Halle, 
No. 519 Yarradee Str., ihren 26. Jah: | 


ad | 
9 ı resball 


werden jollen. Daß es bei den Platt: 
deutſchen ſtets urfidel und gemüthlich 
zugeht, iſt zu bekannt, als daß wir es 
nod) befonders betonen müßten, 
Martin Loge, Io. 3574, A.O.U.W. 
Die „Martin Loge, No, 374 deg 


„Ancient Order of United Workmen“ | 


be 


hält am Samjtäg, den 7 


, November, in | 


der Socialen Turnhalle eine großartige | 


Abendunteryaltung ab. Das Programm 


iſt überaus reichhaltig und umfakt nıu- 


ſikaliſche und declamatoriſche Vorträge, 
Theateraufführung und Ball. 
Fither-⸗Club SEdelweiß. 
Der beliebte „Ziher-Club Edelweiß“ 


brauchte: 
welche die Mitglieder obiger Union, 


veranjtaltet am Sonntag, den 8. No: | 


venber, in Yondorf's Halle, Ede North 
Ave, und Halıted Str,, ein großes Con: 
cert mit Darauf folgenden Balle. Die 
Herren werden ihrem Menammee ala 
Veranjtalter froher Feſte auch dieſes 
Mal volle Ehre machen. Das Pro— 
gramm und alle ſonſtigen Arrangements 
ſind muſtergiltig entworfen und getrof: 
ſen worden. 


Cincoln Coge No 10., O. B. S. 
Die „Lincoln Loge No. 10“ des Or— 


ab. 


alle Hände voll mit den Vorbereitungen 
für die Feſtlichkeit, für welche ein ſehr 
reger Beſuch, namentlich von Seiten der 


‚einem jolennen Ball ihren Abjhluf fin- 
den ſoll. 
ene Programm iſt reichhaltig und in— 
tereſſant; der Verein verſpricht ſeinen 


Halle, 6e N. Clark und Halſted Str., 


Voͤrbereitungen ſind mit größter Umſicht 
dem | 


Landsleute, Kreunde und Gönner zum | 


- 


Befue feines am Samitag, den 7. No: 
vember, in Brand's Halle ftattfindenden 
S:iftungsfeite ein. Das rührige Ar: 
rangements:Bomıte jcheut. feine Mühe, 
um frinen Gäften einen genußreichen 
Abend zu bereiten. 


Plattdürihe Gilde, Mord Chicago 
%o. 9. 

Inder Lincoln Turnhalle veranftaltet 
am Samftag, den November die 
Plattdütjche Gilde, Nord Chicago No. 
9, ihren zweiten großen Jahresball, bei 
welhen die Mitglieder aller anderen 
Gilden herzlich willkommen geheißen 

— 


— 
i. 


| 


Nitglieder der Schweiterlogen erwartet 
wird. 


Das Gomite hat bereits | 


— 


Ein trauriger Fall. 


Aay Hafkemeyer 
Wahnſinn befangen. 


Im County-Gericht von Geneva 


Adele von 


1 


Gounty wurde geftern cine Chicagoer | 


Haararbeiterin wegen Jrrjinn prozejjirt 
und als gejund entlajien, trogbem Je: 
dermann, mit dem fie in Berührung 
fommt, fie für irrfinnig halten muB. 
Die Kranke ijt die 24 Jahre alte Adele 


May Haffemeyer, welcye in dem Haufe | 


No.386 Weit Madijon Str. eine Fabrik | 1 
Ochſenwagen, zu Pferde und zu Fun, | 


für fünftlihe SHaararbeiten betrieb. 
Das Mädchen ift in jener Nahbdarjchaft 


\ 


"ie man in Oftafrifa reif. 


Su einer feflelnd gefchriebenen 
Correipondenz beihreibt Eugen Wolf 
im „Berl. Tageblatt“ die Schwierig: 
feiten des Reilens und Transports in 
Deutih-Dftafrita. Wir entnehmen dem 
Urtikel Folgendes: 

Ich reiite meift in offener zweirädris 
ger, von at bis zehn Maufefeln ge 
zogener Karre, mitunter im alten, mit 
zwölf Maulthieren bejpannten ameri- 


fanifhen Rojtwagen, ab und zu im | 


je nad Beiteintheilung, Wetter und 


wohl befannt und hat eine große Anz | 


Freunde und Freundinnen. 
jteren waren es der Möbelhändier Georg 
A. Parıy und Dr” Betiiiohn, welde 
den Zujtand Adelens zuerit erfannten 


Unter er: | 


und für ihre Unterbringung in einem | 


Aſyl jorgen wollten. Yarry Tennt fie 
feit 5 Jahren. Sie betrieb damals eir 
Kojthaus, gab dafielbe ober auf und cı= 
öffnete fpäter das Wtablijjement für 
Haararbeiten.. Das Gejchäft warf eis 
nen guten Berdienjt ab. Bor 5 Woden 
war Adele jedoch plößlich eines Tages 
verfhwunden. Zuvor hatte tie ein 
Zweirad gekauft und machte lange Jahr: 
ten in der Ilmgegend, Gines Abends 
jtand fie angefihts eines heranfonmenz 
den Güterzuges mitten zwijchen den 
Geleifen zwiihen Monima und Benfon: 


bemerft worden, fo hätte fie ohne Zwei: 
fel unter den Rädern ihren Tod gejuns 
den. 

Der Zug wurde zum Stehen gebracht 
und das Mädchen, in welpen man eine 
aus Dunning entjprungene Wahnfinnige 
vermuthete, auf der Yolomotive nad 


Laune. 
weit und breit ist häufig nur ein Boeren- 


Das einzige Wirtbshaus auf | 
| doro da Fonjeca richte, 


bäuschen, wo e3 bejtenfall3 eine Taije 


—Ihee gibt, oder ein Kaffernfraal mit 
friihem Hirjebier, auch muß de3 Deite- 
ren bei „Mutter Grün“ übernadtet 
werden. 

Die Terrainichivierigfeiten, die von 
den Ochienwagen auf der joeben von 
mir angegebenen Tour überwunden 
erden, find jolche, dag jtie in unferen 


‚ Kolonien nidt arößer fein können. 
Nicht die reißendſten Bäche, nicht die | 


tiefſten SFuriben, weder die jteiliten 
Schluchten noch die höchſten Gipfel, 
nicht Die ftundenfang mit fopfdiden 


Steinen beiäeten Wege, weder Buldı- 


mehr als Inöcheltief einjinkt, halten ben 


Eee - ! Schlienwagen auf. 
ville und, wäre fie nicht vom Zuge auß | a 3 ' 


| graphiiche Berichte über den Ausbrud | 
einer Heinen Revolution aus Rio ein: | 


Der Butfh in Brafilien. 

deber den Pramwall in Brafilien 
bom 8. October, welcher damals nur 
fehr ungenügend berichtet wurde, Liegen 
jest ausführlichere Mittbeilungen aus 
Nio de Janeiro über Lifiabon vor, des 
nen wir Folgendes entnehmen: E 

Schon vor einiger Heit empfingen 
Sijfaborer Raufleute Briefe au Brait: 
lien,in denen die Qage der jungenRepub: 


lik in den ſchwärzeſten Farben geſchildert 


wurde. E3 wurde befquptet, dat jich die 
Zahl der iinzufriedentn täglich vergrö: 
Bere, und daß fich der linwille vor alleın 
gegen den Bräfidenten Marſchall Deo— 
Es Fonnte 
daher kaum noch überraichen, als tele: 


| trafen. 


| jeltiam genug. 


| Sttrte ein Frl. 
| Bublifum 


Die Einleitung zu dem Butih war 
‘m tlalientichen Thea- 
ter der braiilianiichen Hauptitadt ana- 
Theodorini, das bei dem 


Undrang zu denjenigen Borjtellun: 
in weldhem die Dante mitwirkte, 


Der 
gen, 


| tar außerordentlih groi und auch am 


Abend des S. October war im Warfet 
und auf den Galerien fein Pläbchen 


| Ieer. 
felder, noch Sanditrefen, in denen man | 


Vierzehn bis zwanzig Ochien, paar 
| weite an langer Eiienfette vor den 


jhweren Wagen geipannt, gehen ihren 
rubigen gelafienen Schritt, nur von 
zwei Yeuten bedient, einem Fleinen 


' Kaffernjungen, der das vorderite Ocblens | 


Benfonville befördert, von wo man jte ! 


indeß am anderen Tage wieder laufen 
ließ. Sie fam dann in gänzlid ver: 


paar an einem Lederriemen leitet und 
den Thieren den Weg zeigt, und einem 


Während des erjten SIftes entipann 


ein Heiner Wortwedhlel, der mit einer 
arogen Prügelei endete. Die Unruhe 
wuchs mit jeder Minute, denn auf den 
Salerien hatten fich raih zwei Bar- 


durchprügelten. 


Als die Polizei dann endlich auf 


dem Vlatze erſchien, wurde der Lärm 


ven ö em | noch größer, und der ganze Zorn rid: 
äweiten Stafier, der auf dem Wagen fiät | 
ı und die 14 bi3 20 Ochien mit Rufen 


tete jich jeßt gegen die Vertreter der 


| Bolizet. 


ı amd mit der langen Beitiche, die Hi3 zu | 


wahrlojtem Zuftande nach Chicago, wo | 


fih ihre Jreunde ihrer annahmen. 
Zweirad, jowie ihre Uhr und Schmud: 
jahen find ihr geitohlen worden. , 
Man brachte Adele zunächit nach einer 
Privat: rrenanitalt in Batavia, doch 


Das | zmei Händen geführt wird, antreibt. 


den vorderiten Ocdien reicht und mit | 


So fieht man 6 bis 8, oft 6i3 zu 20 
ı Wagen fih über die Berge und dur 
| die Schluphten durchmwinden, auf einiger- 


entiprang fie von dort fhon eine Woche | 


jpäter und fam nad Chicago zurüd, wo 
fie fih, nur nothdürftig bekleidet, mei: 
jtens auf der Straße aufbielt. 

Aus irgend einem nicht befannten 
Grunde wollte man. die Unglücdliche 
nicht im hiejigen County Gericht prozej: 
jiren und brachte fie deshalb nad Ge: 
neva und dort erklärte man fie, wie oben 
ihon erwähnt, für gefund und jo wird 
ihren Freunden nichts weiter übrig blet: 
ben, als fie nadträglid 
vor den „‚rrenrichter zu bringen, 


Etimmen aus dem Bolte. 


Bür die unter diefer Mubrik ftehenden Einfendungen 
it die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Sinatiandt.) 


Unterzeichnete erjuchen die geehrte Re: | 


doch noch hier | 


magen gutem Boden — Zteope, Buich- 
feld ur. |. m. — 20 englijche Meilen, auf 
ſehr ſchwierigem Terrain 12 engliiche 
Meilen pro Tag zurücklegend. 

Ein Kaffernboy, der in Südafrika 
Ochſenwagen fährt, kommt überall 
durch. Iſt ihm der Fluß zu reißend, 
ſo läßt er ſeinen Wagen ſtehen und 
ſucht ſich eine bequemere Furth ober— 
oder unterhalb aus. Iſt ihm das 
Waſſer nach heftigen Regengüſſen zu 
tief, ſo wartet er einen, zwei oder mehr 
Tage, bis es abläuft; er holt die Zeit 


ſchon wieder ein. Für einen Baum— 


ſtamm, der ihm im Wege iſt, hat er 
ſeine Säge und ſein Handbeil mit, 


allzu ſchroffe Wege ebnet er ſich mit der 


daktion der „Abendpoſt“ Nachſtehendes | 


in ihrem gejchäßten Blatte zu veröffent: | 
Es ’ | Brüche Heilt. 


lichen: 


Am 16. Auguft ds. $. wurde in 357 | 


Sedgwid Str. von Mitgliedern des 


„Bartenders und Waiters gegenfeitigen | 


| 2 macht er alle jelbit. 


Schaufel. Reparaturen an jenem Wa: 
Sein Haupt- 
ılfgmittel find lange, naturgare Leder- 
riemen, die er in großer Menge bei fich 


führt und mit welchen er jelbit Uchjen- 


> 


Die Findigkeit folder Kaffern ifl 
eine ganz hervorragende. Seine pers 


' fünlihen Effekten find ein oder zmei 


Unterftügungs- Vereins“ eine Kranken: | 


kajje für Bartenders und Waiterö ge: 
gründet. Hierdurch wurden Vereine 


und Logen zu der Annahme verleitet, 


wollene Pferdedecken, etwas Tabak, ein 
eiſerner Keſſel, in welchem er ſich täg— 
lich ſeinen Maismehlbrei kocht, ein 


Waſſerfäßchen, das unter dem Wagen 


daß ſich der Verein geſpalten habe, was 


jedoch nicht der Fall iſt. Der Verein 


beſteht ſeit 1385 und nimmt ſtetig an 


hängt, und — eine Ziehharmonika. 
Damit zieht er nun los, von Kapſtadt 


bis nach dem Zambeſi, von Delagoa 


Mitgliedern zu und dieſelben arbeiten 


auch ſtets in harmoniſcher Weiſe. 


Es wurde natürlich ein wenig Staub 


dadurch aufgewirbelt, daß die 


Abend: | \: i 
. . # | S S 
oft“ bei der Bekammtmahung des Balz | vielen Taujenden von PBiund Sterling 


Bay bis nah Walfiih Bay; wohin, it 
ihm ganz gleich, er fragt Die Route, fin= 


| det fich zurecht und liefert feine Waas 


; renladung, die häufig einen Werth von 


eö der „Deutichen Bartenders und Waiz | 


ters Krankenkaſſe“ die Ueberſchrift ge— 
„Ein neuer Kellner-Verein“ 


ſowie verſchiedene Vereine und Logen 


Der „Bartenders und 
gegenſeitiger Unterſtützungs— 
Verein“ iſt nur als Trades-Union zu 


glauben machte, das ſich die Union ge-— 
ſpalten habe. 
Waiters 


hat er nicht. 


repräſentirt, an die richtige Adreſſe ab. 
Er ſchläft unter ſeinem Wagen, ſeine 
Ochſen lagern des Nachts um ihn herum. 
Seine Säcke Maismehl, ſeinen Sack 
Salz und ſeinen Tabak hat er gut ge— 
gen Näſſe geſichert, weitere Anſprüche 
Seine Ochſen kennen ihn 


und kommen in der Frühe, nachdem ſie 


tenders und Waiters Krankenkaſſe“ nur 
die Unterſtützung in Krankheitsfällen 


bezweckt. Herm. Jahn, 
Gus. Sueck. 


Louis Hoffman. 


Ueberfahren. 
Der 61jährige, im Hauſe No. 69 
Keenon Str. wohnhafte, Ernſt Hoff— 
mann hielt geſtern an der Ecke von Car— 


ſpann Pferde. 
renden Straßeubahnwagen ſcheuten die 
Thiere und gingen durch. 


Dabei kam 


Hoffmann, der ſich bemühte, die ſcheuen 
Pfexde aufzuhalten, unter die Räder 


und wurde überfahren. Er erlitt einen 
Bruch des linken Fußes in der Nähe des 


>» M a 
| Knieed, außerdem leichte innere Ber: 


| Teßungen und 


Karl Marr Hain Üo. 72,D.A.O.D. | 


Der 
on 


— 


gliedern und Freunden am Samſtag, 


den 7. November, in Yondorfs Halle, 


Ecke North Ave. und Haljted Str., einen 
großen Ball. Den getroffenen Rorbes 
reitungen nach zu fchließen, ijt ein wirf: 
lich gemüthlices und in hohem Grade 
amiüjantes Wet zu erwarten, 


Spätere Seite. 


„Karl Marr Hain No. 72” deg | 
rdens der Druiden giebt feinen Mitz | 


wurde nah dem Gt. 
Elijabeth Hojpital gefchafft. 


Die „‚Ubendpoft‘‘ hates nie nöthig gehabt, 
ihre Eiresslation hinaufjzuiügen. Sie tit ftets 


| erbötig, alle ihre Yingaben zu beweiien. 


— 


Shreidungsilagen, 


Die folgenden Scheidungsflagen wurden 
geitern eingereicht: Noje gegen Joſeph Schi— 
mer, wegen Granjamkeit; Georgiana gegen 
Charles E. Hearjall, wegen böswilligen Ver: 


| laijens; Harriet P. gegen gegen Henry E. 


Außer den vorjtehenden jind noch fols 


gende Feite angezeigt, für welche bereits 
umfangreihe Borbereitungen getroffen 
werden: 

Montag, den 9. Nıvember, zweiter 
jährlicher Stiftungsball der „Germania 
Waiters Union* in Brands Halle. 

Samjtag, den 14. November, Schau: 
turnen, Concert und Ball des Turnver: 
eins „Einigkeit“ in feiner Halle. 


Genies 66 


Scheue Pferde. 


Der im Hauſe No. 6800 Perry Ave. 
wohnhafte E. E. Brown, Mitglied der 
Firma Brown Bros. in den Viehhöfen, 
verunglückte am Dienſtag Abend da— 
durch, daß die Pferde des von ihm ge— 
lenkten Wagens am Garfield Boulevard 
ſcheu wurden und duͤrchgingen. Brown 
wurde. dabei aus dem Wagen geſchleu⸗ 
dert und, wie der behandelnde Arzt ge: 
ſtern erklärte, ſchwer verletzt. Jeden—⸗ 
falls wird die Herſtellung des Verun⸗ 
glückten längere Zeit in Anſpruch neh⸗ 
men. 


wegen böswilligen Verlaſſens; 


RX 


Maſon, wegen böswilligen Verlaſſens; Dora 
gegen George Turner, wegen böswilligen 
Verlaſſens und Ehebruchs; Mary M. gegen 
Arthur R. Guber, wegen Trunkſucht; Della 
W. gegen Nelſon G. Van de Beauter, wegen 
Ehebruchs; Alvinia gegen Emil Böhm, 
Harry S. 


gegen Edith Williams, wegen böswilligen 


Verlaſſens; Martha E. gegen John N. 
Davis, wegen böswilligen Verlaſſens; Jared 
P. Lola Yorker, wegen Ehebruchs; Clara 
gegen Theodor Springer, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Charles W. gegen Helene F. 
Handley, wegen böswilligen Verlaſſens; 


— — — ——— ———— — — — 


Bertha gegen William H. Potts. wegen 


böswilligen Verlaſſens; Mae gegen E. gegen 
Fortune Populorum, wegen Ehebruchs. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt; Charles W. von' Minnie E. Finn, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Lydia C. E. 
von Herbert C. G. Street, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Albertine von Wilhelm Jergens, 
wegen Trunkſucht; John von Elizäbeth 
Hausman, wegen böswilligen Berlalitns: 
Tavid B. von Minnie Ryfert, wegen bös- 
willigen Verlajjens; Emma ©. von Charles 
DO. Williams, wegen böswilligen Berlajjens ; 
Pauline von Ihomas Pearjon, wegen Ehe— 


bruchs. 
—— ——t — 

Die „Abendpoſt⸗“ bemũht ſich, für den 
dentbar niedrigiten Preis ein möglihit guted 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ühre einzige Goncuszenzipaile geweien. - - 


| 
| 


ettvas gegrait haben, von jelbit zum 


u a € u; Wagen und melden fih paarmeije an 
betrachten, während die „Deutfche Bars | 3 ſich p 


ber Stelle des Zuges, wo ſie hingehö— 
ren. Er ruft ſie alle nach Namen. In 
jedem Geſpanne iſt ſtets cin Ochſe, der 
„Englißman“ heißt (dies haben die 
Boeren eingeführt.) „Englißman“ iſt 
das Stiefkind der Ochſenfamilie, „Eng— 
lißman“ bekommt die meiſten Peitſchen— 
hiebe. 

Der Ochſe ſucht ſich überall ſein Fut⸗ 
ter ſelbſt — er iſt ſehr beſcheiden — lan⸗ 
ges oder kurzes, hartes oder feines 


roll Ave. und Gliiabeth Str. ein Ge: | Gras, junges Gebitih, ja jelbjt ganz 


Vor einem vorüberfahs | 


dürres, gelbes Gras genügt ihm; er 
zieht vier Wochen lang durch „Buſh— 
veldt“ und fchlehte!, Dürres Gras, 
ohne dag man e3 ihm anmerft. Auch 
in der Wafjerfrage tit er nicht Heifel; 
er fäuft jede Art von Waffer oder gar 
feins für mehrere Tage, ohne daß er es 
bejonder3 zu entbehren jcheint. 

Bei den tägliben Unfoften eines 
Transports mit Ocdhien fan e3 fich au- 
Ber einem Weißen, der einen Transport 
von vielleicht S Bi$ 10 Wagen begleitet, 
nur um die Qöhne der Boys handeln, 
Ein guter Ochientreiber oder Fahrer 
befommt bis zu 46 Marl pro Monat. 
Ein Gejpann von 15 Odjen — meiitens 
zählte ih 18 Odien vor dem Wagen — 
fährt auf jeinem Wagen 6 bis S Tond 
(@ 20 Eentner) Waaren. Auf jchled- 
ten Wegen, unbefanntem Terrain etc. 
tann man auf 4 Tons bequem rechnen, 
Um 4 Tons (80 Gentner) in das n- 
nere Airifas, jagen wir an den Bictorja- 
Nyanza zu bringen, bedarf man 160 
Keger, denn der Meger trägt durd- 
jchmittlih nicht über 50. Bund; dies 
bringt den Transport von 4 Tons 
Waare nad dem See, gering gerechnet, 
auf 4000 Rupied. Ach will noch Hinzu: 
fügen, daß Ocfeniwagen auf dem 
Transporte eine WWagenburg bilden, 
die für einen Feind faum einzunehmen 
fein dürfte. Waren doch die englijchen 
Truppen, die mit guten Hinterladern 
und genügender Dlunition verjehen wa⸗ 
ren, ge,ei die Boeren, die aus ibren 
Wagenburgen ruhig zielen und jhießen 
tonuten, ganz machtlos. 


* Wie wir f. Zt. mittheilten, ſchoß 
Michael Grofe feinen Zehgenofjen Otto 
Bergmann an der Ede von Clark und 
Monroe Str. in Folge eines Streites 
nieder. - Die: Wunde Bergmanns ijt 
nicht gefährlich; trogdem wurde Grofje 
geitern von Richter Glennon unter 8500 
Rürafhaft den Großgejchworenen übers 
m: 
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Revolution“ hatte ſich 


Dieſen Augenblick benutzken 
politiſche Agitatoren, um zu hetzen. Die 
unterdeſſen 
ſchon bis auf den Theaterplatz und die 
angrenzenden Straßen fortgepflanzt, 


und mit dem Feldgeſchrei: „Jod dem 


Präſidenten!“ zog der ganze Schwarm. 
der nun bereits auf einige 
Verſonen angewachſen war, durch die 
Straßen. 


Einer ſolchen Maſſe gegenüber hielt 


ſich die Municipalgarde für zu ſchwach 
und bat um Hilfstruppen. 


terie und Kavallerie zur Stelle. 


Soldaten wurden mit Pfeiſen und Ge-⸗ 
johl empfangen und mußten ſchließlich 
Bon dem Deob | 
wurden in aler GCile Barrifaden ge: | 
baut, und man fuchte fih um jeden | 
Die Has | 
vallerie ritt eine große Anzahl lärmen= | 
der Männer und Steine jchleudernder | 
Unterdeß blieb die | 


zum Ungriff fchreiten. 
Preis Waffen zu verichaffen. 


Frauen nieder. 
Anfanterie auch nicht mügig und jchoß 


darauf los, al3 wenn es jih um eimen | 
Die‘ | 


regelrehbten Krieg bandelie. 


Bürger erwiderten da3 Feuer, und auf | 


fehr beliebt zu fein fchien. | 


einige | 


tauiend 


Nad we: | 
nigen Minuten war auch jun Änfan: | 


GNg 
ie | 


Ein Banterott und feine Folgen. 


Das Ende der „Chicago General 
Supply Co”, 

Die „Chicago General Supply Coms 
pany, incorporated“, ift jelig im Herrn 
entichlafen, wie eine vom Meflenver: 
walter ©. GE. Diron an der Thüre des 
Gejdäftslocales, No. 178 W. Yan 
| Buren Str., angeichlageng Anzeige in 
| Dürren Worten bejagt. Die Geſellſchaft, 
als deren „Geihärtsführer“ George 
| Samueiß fungirte, war von Anfang an 
ı nicht eben auf Rofen gebertet, und, ala 
| gar die „Central Truft & Savings 
| Bant” wegen unbezahlter Nednangen 
| ein Zahlungsurtheil erwirkte, ging e8 
| rapid dem Gude zu. 

Wie es heißt, fuchte der von der Bant 
ernannte Majienverwalter um jeden 
Preis fo viel aus den vorhandenen Bor: 
räthen herauszufchlagen, um die Koiten 
des Serichtsverfahrens und die Micthe 
bezahlen zu Fönnen,. Aus diefem Grunde 
| verklagt nun Samuel3 die Bank auf 
520,000 Schadenerfag und begehrt 
| außerdem Annullirung des von der 
| Banf gegen feine „Company“ erwirkten 
| Zahlungsurtheiles wegen eined Form— 
| feblers. Auch die übrigen Gläubiger 


| 
| 
| 
| 
| 


| der verfracdten Firma jollgt mit der 


Geihäftsgebahrung des auf Veranlaj: 


bi >> > a | fung der Bank eingejeßten Verwalters 
fih nun zwiichen zmer Galeriebejuchern | „ir : 


nicht zufrieden fein. Die Berpflihtuns 
oen der Jirma follen etwa 825,000 
betragen.. 

Samuels ift nun Theilhaber an der 


* * > Firma A. Carpen & Co., No. 53 Riv 
teien gebildet, welche ſich gegenſeitig ER N ET 


Str. 


A 
| Deutihe Blatt für Eleine Anzeigen. 
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IR RL, A 
TE Gan’t do ıt 
but are willing to pay for learning how to 
make as good an artiele as WoLFF'S ACME 
BLACKING of cheap material so that a 
retailer can profitably sell it at 10c. 

Our price is 20e. 

The retailer says the public will not pay 
it. We say the publie will, because they 
will always pay a fair price for a good 
article. To show both ihe trade and the 
publie that we want to give them the best 
for the least money, we will pay 


510,000.00 
Reward 


For above information; this offer is opem 
until January 1st, 1893. 
WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia, 


! 


Pik-Ron is the name ofa paint which 
does work that no other paint can do. New 
| wood painted with it looks like the natural 
| wood when it is stained and varnished. 


PAIRTERS AND BUILDERS 


| will find it protitable to investigate. Al 
paint storos sell it, 


beiden Seiten jeßte e3 Todte und Leis | 


wundete. 
des 9. Oktober wurde die 
wiederhergeſtellt. 


Die Schlacht am Aconcagua. 


Drduune 


Die Reihe der blutigen Entjcei- 
bungsfämpie in Chile, welche den Sieg 
der Eongrehpartei über Balmaceda ent- 
fchieden, begann mit der Schlacht am 


Aconcagua, deren Verlauf der Gorres | 
ipondent der „Köfntichen Zeitung“ wie | 
Am 20. Augujt mor: | 
Budten bei | 


folgt jchildert: 
gend begann in den 
Duintero3 die Ausihiitung der Eos 


greßtruppen aus den ſechs Trans⸗ 
port- und fünf riegsichiffen, weiche bi3 | 
Die Truppen | 


UND | @. Weber,ün 


gegen 5 Uhr dauerte. 
wandten jih jofort nad Süden 
hatten am Morgen des 21. Auguit ihre 
Stellung auf dem Nordufer des Rio 
Aconcagua genominen. Diejer 
ergießt fich über drei Meilen nördlich 
von Valparaijo in ojtweitlicher Rich— 


von Eoncon. Zu beiden Seiten in 
einiger Entfernung von dem Fluſſe lie— 
gen zum Theil jehr. jteile Hügel; auf 
zwei nörblichen Tag die Artillerie Can 


t03, auf zwei links vom Fluſſe gelege- 


nen hatte die Artillexie Alcerrecas eine 
treffliche Stellung eingenommen. Der 


Kampf wurde gegen 412 Uhr von der 
Regierungsartillerie eröffnet. Den An- 
griff machte der rechte Flügel der Con- 
greßtruppen unter Oberſt Körner. Das 
Regiment Conſtitution No. 1 ging als 


Vorhut, gedeckt durch ein Linienregi— 
ment, durch den Fluß, um den Hügel 
zu ſtürmen. 

Der Aconcagua iſt ziemlich waſſer— 
reich und nur an zwei Furten leicht 
überſchreitbar. Die Congreßtruppen 
konnten ſich nicht auf dieſe beiden Fur— 
ten beſchränken, ſondern mußten mehr— 
mals auch an anderen Stellen hindurch— 
waten, wobei ſie manchmal bis an den 
Hals einſanken. 


ſind bei dem wiederholten Ueberſchreiten 


des Fluſſes ertrunken. Der erſte An— 


griff auf dem linken Regierungsflügel 


wurde abgeichlagen und die Regimenter 
mußten in Granatieuer der Feinde auf 


da3 jechite Regiment Jquique warten. | 


Endlich trat auch das neunte und vierte 
Regiment zur Unterjtügung in den 
Kampf ein, und nın gelang e3, den 
Feind ans feiner Stellung zu verdräns 
gen. Ganto hatte mit dem Centrum 
und dem linfen zlügel jich anicheinend 
wejentlich in der Bertheidigung gehal- 
ten; nun griff auch er den Yyeind mit 
den übrigen fjehs Negimeniern des 
Congreßheeres an, und jest wurden die 
Kegierungstruppen auf der ganzen Li- 
nie geichlagen. Auf feiten der Balma- 
cedijten fämpften fünf Linienregimenter, 
bon denen die beiden beiten faft ganz 
auigerieben wurden. Die Führung hatte 
hauptjählih der General der Divijion 
Balparaijo, Alrerreca. Nahdem der 
Feind geichlagen war, übernahm die 
Reiterei der GCongreßtruppen die Ver- 
folgung. Die Streitkräfte fcheinen auf 
beiden Seiten ziemlich gleich geivejen zu 
fein. Die Eongreftruppen haben an= 
geblih 4- bi8 500 Maun verloren, die 
Regierungspartei fier mehr ald Das 
Doppelte. An 2000 Mann haben ji 
dem Feinde ergeben und nahmen an deu 
Kämpfen auf Seiten der Anfitändiichen 
Theil. Der Kampf dauerte fünf Stur 
den. 

Da die „„Mibendpoft‘‘ einer Klafle der Bes 


völterung ihmeichelt, je wird fie in allen 
Kreifen gern geleien. 
* 


| anf Eredit zu U 


tov fuutt 212) 


Fluß | 


= Hi . 
Herm. Schimpfiy. Newsſtore, 276 O. North Ave. 


Nicht wenige Leute | 


Erft in den Morgenitunden | 
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nt Meuheiten im fc 
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KIEBY BROS,., 


Lolelide Bırtlding. Zieimer 13 u. 14. Nehmt Elevatom, 
150 Adams Sir. 214 Elurk Str. 


ana ci ſt 
RRAGERCHEUEN, 
Nordjeit.r: 
Mar Ehmeling, Avoth ter, 388 Wels Str, 
Gagle Rharmäch, Apotheke, 118 Clybourn Aps. 


Ede Larrabee 


eter, 45N. Slarf Str., Ede Divifio, 


R.8. Hanke, Apotheier. &0 0. Chicago Ave. 


| erd. Schmeling, Anothefer, 506 Wells Str. CM 


Söiler. 
Woet, Apothefrr, Ede Lincoln und Webſtes 
tues 


u. Butter, Upotbefer. 620 varrabee Str. 


Sen ö R 8.5. Gleh, Uputyefer, 887 Haifted St. nahe Gentr 
tung in’& Meer, und zwar in die Buck | 
| 3.8. Ahlboen, Sinotheker, Eke Wells u. Diviiion St 


ri Beumhoft, Apotheter, Ede North und Hudſon 
Ans 


Henrh Neinhardi, Apotheier, 9 Wisconjin Eır. 
Ede Hudion Ave. 

6. #. Bafeler, Arotheter, 557 Sedgmwid Str. 

Bilnaud &&o., Wpotheter, Norty Ave. und Cre 
hard Str. 

Gero. R. Bafer, Apotäeler, Elart und Eenire Eiz. 


Meftjeite 


| Kicdhtenberg:r & Go., Apotheler, 833 Diiimanfe 


»be., Ede Divifion Sir. 
2. Wolsersdorf, Apothefer, 171 Blue Jöland Are 
U. Banra, 620 Eenter Ave., Eck» 19. Str. 
Heury Schroeder, Upotheler, 453 Diilwanfee Arm 
Ede Ehicago Avenue. _ 
Dito G. Haller, Apotheker, Ede Milmaufee nd 
North Ade2. 
Stto 3%. Hartiwig, Apotheker, 1570 Diilwaufee Ay, 
Ede Weftern Ude. 
mn. Edynike, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Bludelph Stangehr, Apotheler, 841 WW. Divifios 
Str., Ede Warhtenam Ave. 
.3B. Herr, Mpotheler, Ede Lake Str. und Bryag 
Place. 
tanges Apothete, 675W. Lake Sir, Ede Woob 
Strahe. 
‚B.Alintowflrön, Apotheker, 477W.Divifion St, 
. Hafziger, Apotheker. Ecke W. Diviſion u. Wood 
5. &. Zobler, Anothefer, 800 und 802 5. Halftel 
tr., Ede Gatalport Ave. 
Ss. Schtmet, Apotheker, 547 Blue Ysland Are, 
de 18. Straße. 
.2. Brauns & Bro., Apotheker, SOMW. 21.8 
Hoyne Apde. 
Emil Fidel, Apotheker, 631 Centre ve, Ede la 
Straße. 
DR. Zentih, Apstheier. Ede 12. Str. und Ogden Ave 
5 F ——— Apotheker, Milwaukee u. Ceuten 
ve 








SEags ie üharmaehy, Apotheke, Milwaukee Abe. und 

„oble Str. 

Aug. Franf, Apotbheier, 361 Blue Jaland Ave. 

Golan & So., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
Sloble Str. 

©. 8 Elöner, Ayotbefer, 1061-1083 Milmaufee Ave. 

MR. 

— Bharmach, Apotdete, 4500 W. Madiſon 
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Emil Dtto, Apothefer, 570 W. 14. Str. ® 

zus Golan, Arpotheker, Ede 22. Etr. und Ares 
Ave. 

Bantina Etr., und 35. Str. und Archer Ave. 
3.8. Trimer, Apotheler, 522 Wabajb Ave, ch 
. 8. Forinthe. Avothefer, 3100 State Str. 

R. Forbrich, Apotheker, 629 31. en 
”&ik 
Henn 5%. Theme, Ayotheter, Ede 5. Glarf Ste 
und Arcer Ave. 

. Ane., Ede 31. Straße. ER * 
Nonere & Fiug, Apotheker. 258 31. Str, Cie 
F. Wienede, Apotheter, Ede Wentivortd Ave. umd 

24. Str. 
Deering Str. ui age 
. Masguelet, Apotheter, Nordoit-Ede 35. und 
Route Tung?, Apcthoter, 5022 Aihland Ave _ 
er Deteeing, Apotheker, 26. und Halited Ste, 
2. 3 Nitter, Anctheter. 444und Halfted Str. 
olsahır, Apotbefer. 540 S Halfieb Ste, 
da &o., Apotheker. 2%01 Wallace Str. 
3.5. Ptannitiel, Apotheker, 5. DO. Ede Halftel 
Hr Frrightwood Ave. 
Aibland Aded. > 
W. 8. Brown, Apothefer, Ede Luncoln Ave. um 
>. 8, Weihe, Apotheler, Lincoln und Wrigbiwoah 
des 
A. G. LZuning, Anothefer, 100N. Aihland Ave. 
Solumbia Bharmarcy, Lincoln und Belmont ng 
I & De»t, 861 Lincoln Ane. 


F. J. Yerger, Upoiheler, 1485 Dilmaufes Ave. 
@. Riegel, Apotbeter, 363 W. Chicago Ulve., Ede 
Zoferhand, Apotheler, Albland und North Ave. 
Südfeite 
Kampman & Wiamen, Apotheker, Gde 35. und 
Harmon Eourt. 
W 
J von Free Apotheter, 42025. © 
Nudoivph DB. Braun, Apothefer, 3100 Wentwort$ 
Mihigen Ave. 
Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Arher Ade., Edi 
alfted ‚Str., und 39. und Qalfted Str. 
6. ®. Streyhler, Anuthefer, 2614 Cottage Grod® 
»e 
Binz & So., Anothefer. 43. und Wentworth Abe. 
Late Biew: 
G:@. Zacod, Apotheter, Ede Lincoln, Belmont uml 
School Str. 
@eo. Quber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
Eslofl, outhport Une ; 


* 
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Zu der hilenifhen Angelegens 
beit benimmt fi unjere Regierung weit 
maßvoller und Eliiger, als die ihr erge: 
bene Preſſe. Während letztere, um 
ihren „Patriotismus“ zu beweiſen, eine 
ſofortige Kriegserklärung gegen Chile 
verlangte, falls Letzteres nicht gleich de— 
müthig zu Kreuze krieche, zieht man in 
Waſhington die Lage in Chile gebüh— 
rend in Betracht. Unſere Politiker wiſ— 
ſen aus eigener Erfahrung zu gut, welche 


Rückſichten in einer demokratiſchen Re- 


publik zu Wahlzeiten auf die ſogenannte 
öffentliche Meinung genommen werden 
müſſen. Mußte doch beiſpielsweiſe vom 
Präſidenten Cleveland ein 
Vertragsbruch gutgeheißen werden, weil 
die Leute an der Pacificküſte die Aus— 
ſchließung aller Chineſen verlangten 
und die Präſidentenwahl vor der Thür 
ſtand. Wenn dergleichen ſchon in 
ſonſt durchaus friedlichen Zeiten 
in ber größten und feſteſten 
ber , amerifanijchen Republifen mög: 
lich Bar, jo fann man fi vorjtellen, 
wel Augeftändnijje Die Regierung 
einer Grobeben-Republit unmittelbar 
nad) einem Nürgerfriege dem hohen und 
niederen Pöbel zu madhen gezwungen 
fein mag. 

Die fiegreiche Partei in Chile befindet 
fih gegenwärtig in ähnliher Stim: 
mung, wie der Norden der Ber. Staa: 
ten nad der Mlebergabe Yees. Gie 
glaubt, mit der ganzen Welt fertig wer: 
den zu Fönnen und verfolgt mit grimmis 
gem Halje alle Diejenigen, die während 
des Krieges nicht auf ihrer Seite jtan- 
den. Befonders erbittert ift fie auf die 
„Jantees*, die nah ihrer Anficht dem 
Dictator Palmaceda ebenio fehr Por: 
fhub leijteten, wie die Engländer der 
Regierung des Jefferlon Davis. Daß 
ihre Bejchwerden nicht gänzlich unbe: 
gründet find, wird in Waihington jtill: 
ſchweigend zugeſtanden, wenngleich 
entſchieden in Abrede geſtellt wird, 
daß ein amerikaniſcher Admiral 
ſich ſo weit erniedrigte, indi⸗ 
recte Spiondienſte für Balmaceda 
zu thun. Unſere Regierung will alſ 
abwarten, bis in Chile ein neuer Prä— 
ſident gewählt und die Ruhe wieder voll— 
kommen hergeſtellt iſt. Dann erſt will 
ſie von Neuem Genugthuung für die 
Mißhandlung amerikaniſcher Matroſen 
in Valparaiſo fordern, und nach den 
Verſicherungen des chileniſchen Geſand— 
ten Montt iſt jie überzeugt davgn, daß 
jede billige Genugthuung geleijtet wer: 
den wird. 

Für dieje Mäßigung verdienen Harris: 
fon und Blaine uneingefchränttes Lob. 
Sie handelten zwar ganz nad) den Rath: 
Ihläaen der „unpatriotiihen“ Preſſe, 
aber ‚nishtsdeftoweniger heben fie das 
Anſehen des Landes meit mehr, als 
wenn fie wegen einer verhältnigmäig 
'Iumpigen „Verwidlung“ einen Srieg 
mit Chile vom AZaune zu brechen ver: 
fudten. Die Kriegsbrüller werden es 
freilih auch nicht jo jhlimm gemeint 
haben. 63 war ihnen vermuthlid nur 
darum zu thun, ihren „Amerifanismus “ 
recht hell erjtrahlen zu lajjen. 


Warum in Ohio die dDemofras 
tiihe Partei geringere Yortichritte ge: 
madt hat, als fait in allen übrigen 
Norditaatgn, ijt Fein Geheimniß. Die 
Demokraten von Ohio haben jedesmal, 
wenn fie an’5 Ruder famen, eine gerade: 
zu widerliche Beutegier an den Tag ge: 
legt und alle ihre Berfrehungen ge: 
brohen. Auch haben fie zweimal Hinz 
tereinander einen Giß im Bundesjenate 
an den Meiftbistenden verkauft. Am 
fih aud gegen den Volfswillen in der 
Herrichaft behaupten zu fönnen, haben 
jie die Wahlbezirfe des Staates in der 
denkbar ungerechteiten Weife ausgelegt, 
was man in der politiihen®aunerjprache 
„Serrymandern“ mennt.  Desgleichen 
haben fie in die Selbjtverwaltung der 
tögeren Städte wiederholt eingegriffen, 
um fi in den Befig der örtlichen „Ma: 
Ihinen“ zu jegen. Sie haben alio jo 
ziemlich alles gethan, was eine Demofra= 
tiihe Partei nicht thun jollte, und 
deshalb ijt es fein Wunder, daß die 
Dürger ihnen nicht mehr trauen wollen. 

DiefgRepublifaner mwifjen recht qut 
oder wi c5 wenigitens wijjen, daß 
fie ilren Sieg ledia'ich den Fehlern ihrer 
Eegner zu verdanter haben. Gie joll. 
ten daher vor allen Dingen bejtrebt fein, 
diefe Sehler ihrerieits zu vermeiden, 
Statt deijen Fündieen die vepublifani: 
Ihen Blätter bereits frohlodend an, dak 
die erite That der neuen Yegislatur ein 
„Gerrumander“ fein wird, der den de- 
molratiichen noch in den Schatten }tellen 
fol. Von den 21 Congreßjigen, welche 
Ohio zu vergeben hat, würden vecht: 
mäßiger Weile den Nepublifanern 11 
und den Demolratem 10 zukommen. 
Die Republifaner aber, die foeben erjt 


mit einer recht ſchwachen Pluralität ge- 


jiegt haben, wollen 15 von diefen Siten 
nchmen und denDemofraten nur 6 geben. 
Es wird ferner angedeutet, da ber 
Lump Forafer dem trog mander Schwä— 
hen immerbin bedeutenden Staatsmann 
Sherman die Wiederwahl in den Buns 
desjenat ftreitig machen, und daß Galico 
Charlie diefe günjtige Gelegenheit be: 
nutzen wird, um fich felber in den Senat 
einzufaufen. Die Sieger jcheinen dem- 
nad) jchon auf dem beften Wege zu jein, 
die Hauptfehler der Bejiegten nadjzu: 
machen. 

‚sn der amerifanifchen „Politif* ift 
das freilich nichts Abjonderliches. Denn 
die Parteien find ja eigentJih nur noch 
wilde Heereshaufen, die fein anderes 
Ziel kennen, als die Erbeutung ber 


offenbarer | 


bares“ in Ausfiht ftelen 
Dbio tritt das nur befonders deutlich 
oder fchamlos zu Tage. 


Daß Sir Farmerbund ſelbſt in 
Kanſas ſeine Rolle ſchon ausgeſpielt hat, 
iſt von gut unterrichteten Beobachtern 
längſt behauptet und durch das Wahler⸗ 
gebniß am vorigen Dienſtag deutlich 
bewieſen worden. Die bäuerlichen Ge— 
ſetzgeber, welche bekanntlich alles „refor— 
miren“ wollten, haben thatſächlich noch 
ſchlimmer gehauſt, als die ärgſten repu— 
blikaniſchen oder demokratiſchen Hand— 
werkspolitiker. Sie haben eine Maſſe 
auswärtigen Capitals aus Kanſas ver—⸗ 
ſcheucht und den elenden Demagogen Pfef—⸗ 


er in den Bundesſenat geſchickt, im Uebri—⸗ 


gen aber nur die Staatsausgaben erhöht 
und blödſinnige Geſetze gemacht, die nie— 

mals zur Ausführung kommen werden. 

Was ließ ſich auch von Leuten erwarten, 
die auf den Unſinn der unwiſſendſten 
Schreier ſchwören und durch unendliche 
Mengen werthloſen Papiergeldes alle 
geſellſchaftlichen Schäden beſeitigen wol⸗ 
len? Die weſtlichen Farmer haben un— 
zweifelhaft guten Grund, ſich über die 
Einſeitigkeit der Geſetzgebung zu bekla— 


gen, doch haben ſie kein Recht, Geſetze | i 
geblih in folcher Verfajiung befinden, 


zu verlangen, die im günftigften Falle 
nur ihnen allein helfen, allen anderen 
Bürgern dagegen [haben wärden. Wenn 
| fie aber vollends nad) Gejegen jchreien, 
| die in erjter Neide fie jelber und weiter: 
hin das ganze Land zum Banterott 


—D —— * 
önnen, 


treiben würden, fo hört alles Mitleid | 


| mit ihnen auf und man muß fie rüf- 
haltslos befämpfen. 


Die Grundeigesthüntsbörfe it zu 
dem Schlufje gefommen, daß „Office“ 


dengebäude nicht höher, als 
werfe und jogenannte Aparimenthäufer 
höchſtens 100 Fuß hoch ſein ſollten. Es 
war die faſt einſtimmige Meinung ihrer 
Mitglieder ſowohl, wie der ‚von ihr be- 
fragten Architekten, daß der Errichtung 
von „Wolkenſchabern“ entſchieden eine 
Grenze gezogen werden muß. Dieſer An— 
ficht wird Jich hoffentlich auch der Stadt: 
rath anichliegen, der unzweifelhaft die Be: 
fngniß beiist, ingjeinen Bauvorfchriften 
auch die Höhengrenze feitzuiegen. Alle 
„Argumente, * die bisher zu Guniten der 
Riefenfajernen vorgebracht worden find, 
laufen jchlieglih do nur daranf hin= 
aus, Dak Jedermann mit feinem Eigen: 
tyum anfangen kann, was er will. Das 
ift aber unbedingt falid. Wenn der 
Nahmeis erbracht werden Fann, daf die 
Wolfenfchaber unjere Straßen verfin: 
jtern, die öffentliche Gejundheit geführ: 
den und gegen seuerögefahr nicht zu 
ihüsen find, fo it es nicht nur Das 
Redt, jondern die Prliht des Stadt: 
raths, ihre Errichtung zu verbieten, 


Lokalbericht. 


Wahlnuachklänge. 


Verſchiedene Cincoln Park⸗Arbeiter 
beſchweren ſich. 


Sämmtliche Stimmkäſten mit Aus- 
nahme deſſen aus dem zweiten Precinkt 
in Cicero waren bis geſtern Abend in 
ſtens 60 der letzteren den vereinbarten 


die Office der Wahlcommiſſäre eingelie— 
fert worden. 

Mit der offiziellen Stimmenzählung 
ſoll vielleicht noch morgen, ſonſt aber 


Unionlohn nicht zahlen. 


prä ER EIN Erg ern 
Connuty⸗Angelegenheiten. 


Staubers „Schuldenbegleichungs⸗ 
Ref olution“, 


Richter Horton am Strife. 


Countyvater Stauber möchte gern als 
len Countyangejtellten ohne Unterjhied 
das Schuldenmaden abgewöhnen, oder 
eö wenigitens joweit bringen, daß Schul: 
den, melde von GountysBeamten ge: 
macht, auch bezahlt werden müjjen. Zu 
Diefem Amel unterbreitete er geitern 
dem Comite für öffentlichen Dienit eine 
Rejolution, welche allerdings an drato- 
nifcher Kürze und Deutlichteit nichts zu 
wünjchen übrig läßt. Es wird nämlich 
darin beantragt, alle Eountyangejtell- 
ten, welche ihre Schulden nicht bezahlen, 
einfach - zu entlajien. Gen. Lieb be: 
fämpfte die Refolution und meinte, 
daß, wenn Diejelbe angenommen würde, 
die betreffenden Beamten auch gezwun: 
gen werden könnten, ungerechte isorde: 
rungen zu bezahlen. Sein Antrag, die 
Refolution auf den Tifch zu legen, 
wurde angenommen. 

Richter Horton befindet fi am 
Strife und hat alle Ausficht, denjelben 
zu gewinnen, obgleich er Feiner „Union“ 
angehört. Sein Amtsiofal jol fih ans 


daß er ohne Gefahr für Yeben und Se: 
fundheit e8 nicht unternehmen kann, 
Gerichtsjigungen darin abzuhalten. In 
den Dielen befinden fih Fugen und 
Riten, durch welche gefundheitsjchädliche 
Saje in den Saal dringen und den Auf: 
enthalt dafelbjt lebensgefährlich machen. 
Herr Horton hat die Aufmerkſamkeit des 
zujtändigen GountyrathsComites zu ver: 
fhiedenen Malen auf die Zujtände in 
jeinem Sanctum gelenft, doch war bis 


a ee u a. , geitern noch nichts geichehen, um die Ur: 
ehe no De | jahen zur Stlage zu bejeitigen. Aus die 
„ ; jem Grunde hat der Richter alle auf dem 


Kalender ftehenden Fälle bis zum näch: 
iten Termin vertagt. Er will, jo lange 
die Zujtände im Sriminalgerichtss es 
bäude feine anderen find, dort über- 
haupt feine Sigungen mehr abhalten. 
Die. ihm zugewiefenen Communalfälle 
will er in feinem Gerihtsfaal im 
County = Gebäude zur Erledigung 
bringen. 


Arbeiter: Aingelegessheiten, 


-Strife im fort Sheridan, 


Notizen. 


Die Arbeiten am Fort Sheridan find 
feit geiterm zu einem Stillitand gefom= 
men, indem 50 dort beichäftigte Zimmer: 
leute geftern den Strite ertlärt haben. 
Die Yeute werden dur den Contraftor 
Irving Clark beſchäftigt. Der zwifchen 
der Union und den Contraktoren verein— 
barte Lohn beträgt bekanntlich 35 Cents 
pro Stunde. Contraktor Clark erklärte, 
daß auf dem Lande die Conkurrenz eine 
viel ſtärkere ſei, als in der Stadt, und 
er daher nicht mehr zahlen könne, als 
30 -32 Cents pro Stunde. Unterhand⸗ 
lungen führten zu keinem Reſultat und 
ſo ſtellten die Leute geſtern die Arbeit ein. 

Die Zimmermanns Union wird na— 
türlich die Sache in die Hand nehmen 
und beabſichtigt überhaupt, mit der Or— 
ganiſation der Contraktoren ein ernſtes 
Wort zu ſprechen. Es heißt, daß wenig— 


Das für Re: 


 gelung derartiger Angelegenheiten einge: 


am Montag der Anfang gemacht werden. | 


Verfchiedene im Lincoln Park ange: 
ftellte Arbeiter bejchweren jich) darüber, 
dak man jie, im Widerjpruh mit den 
Beitimmungen des Gejekes, am Wahl: 


tage micht zum Stimmen beurlauben 
wollte. Der Präfident der Barkbehörde | 
hat verfprochen, die Angelegenheit zu | 


unterjuchen, und, im Falle die Befchwer: 
den begründet jind, den betreffenden 
Bormanı zu entlajjen. 

Someit bis jet befannt, fam es am 


Wahltage nur in einem einzigen Pre 4 


cinit, nämlih dem 10. der 19. Ward, 
zu Gewaltthätigfeiten. Einer der Wahl: 
richter dajelbit, H. Jakobjen mit Na- 
men, behauptet von einem gewijjen 





fegte, beiderjeitige Schiedsgericht wird 
in nächiter Zeit zufammenberufen werden. 

Die Canadifhden Matrojen und 
Schiffsarbeiter find von der Seemanns: 


| Union, wozu jie gehörten, ausgejchloffen 


worden. Als Grund für dieje Maß— 


zu billigeren Löhnen gearbeitet haben, 
als dies die Union vorjchreibt. in Zus 


funft werden aljo alle vie Betreffenden | 


als „Scabs“ angejehen und behandelt 
werden. 

Die Barfe „Adams“ aus Cleveland 
liegt im Hafen bei South Chicago und 
kann nicht auslaufen, da fie Feine Bg- 
mannung bat. 
erihien gejtern im Bureau der See: 


| mans-Union und verlangte eine Bes 


Yarıy Budly, den er aus dem Wahl: | 
ı diefelbe, doch, als die Leute an Ort und 


zimmer gemwiefen, weil derjelbe einen 


Stimmgeber zu beeinflujien verfucht | 


hatte, dDurchgeprügelt worden zu fein. 


| Maate feine Union=zLeute waren. 
raufhin wurde die Entlajjung der Bei: | 


Eine genauere Zählung der Stimmen | 
| den verlangt und, da fich der Kapitän 


läßt erjehen, daß der fiegreiche republi« 
kaniſche Drainage-Commiſſär Bolden— 
weck dem unterlegenen 


Demokraten 


Bogle nur um 327 Stimmen voraus 


iſt. 
erſt die offizielle Zählung bringen. 


Das ganz Genaue fann freilich | 


Das Refultat der Countyrathswahs | 
len in den Yanddijtritten teilt fich im | 


Einzelnen wie folgt: 

Neljon A. Cool (Rep.) 

George Strudman (Rep)... .... 
Kohn M. Green (Ntep.) 

Dscar D. Men (Rep.)....:... 
sranf N. Hoffman (Fep.)...... 
R. ©. Kauffmann (Dem.)...... 
Ghas. B. Batton (Dem). . 

dred I. Lange (Dem.)......... 
Andrew X. X. Miller (Dem.).... 
Sohn 3. Leahy (Dem.).... ....2976 


‚ Die fünf erftgenannten find befannt: 
lich gewählt. 





| 
| 


Kurz und Neun. 


* "Der von feiner Gattin auf Scheis 
| dung verflagte Thotogravh Alfred %. 


mannung für jein Schiff. 


Stelle famen, fanden fie, daß die beiden 
Da: 


dejjen weigerte, gingen die neuengagir- 
ten Matrojen einfach ihrer Wege. 

Die „Chicago Gas Fitter Ajjocia= 
tion“ beabjichtigt,. ven Stadtrath zu ers 


Aufgabe e8 fein fol, die Gasleitungen 
in neuen Gebäuden zu infpiziren. Die 


Gehülfen beitehen und die Anfpektion 
fol ji Hauptfählih auf das zur Ver: 


ı wendung fommende Material erjtreden. 


| Roe wurde geitern dur Richter Hamwes 


angemiejen, jeiner Frau bis zum Aus: 
‚trag des Prozeijes wöchentlich 85 zu be: 
zablen. | 
ı hobenen Beihuldigungen als grundlos 
und will eine Gegenklage einreichen, 


* Zehn Cents den Tag gefpart, ein 
Jahr hindurch, meint 836.50 zu Gurem 
Credit, wenn hr bei der Globe Savings 
Bank, 225 Dearborn Str,, deponirt. 


* Die Wittwe Augufta Rabe itürzte 
gekern in „Armour'3 Gine Works“ an 
James und Benton Str. in einen 
Dampfitampfer und wurde dabei jo 
fchwer verlegt, daß fie eine Stunde jpä- 
ter ftarb., Br 


* Das neue Zeughaus des erften Mis | der Berhaftete 


Cr bezeichnet die gegen ihn er: | 


— — — 


Ein Galtwirsh als Schler, 


Unter der Anklage, geitohlenes Gut | 
ı Abyiht, am Fuße der Chicago-Ave. ein 
| Bad im See zu nehmen. 
; bem er fich jeiner Kleider entledigt hatte, 
| in’® Waijer jprang, wurde er von einem 


„derhelt“ zu haben, wurde geitern Dan. 
Walfh, der Befiger der im Hauje No. 
555 37. Str. befindlichen Wirthichaft, 
in welcher, wie wir bereits mittheilten, 


jüngft der berüchtigte Gauner Tom | 
Burfe verhaftet wurde, der Gentral: | 


Station eingeliefert. ALS geitern Abend 


zwei Bolizijten bei ihm eintraten, war 
' Sehnfuht nad einem Shwimmbade ha: 


Walfh eben im Begriffe, eine Kiite mit 
Seidenkleidern in ein Beritet zu brin— 
gen. Wie fih berausjtellte, jind die 


legteren aus der Wohnung einer gewiljen | 


Frau Frank, No. 20 Vernon Place, ge: 
jtohlen worden, und e8 wird vermuthet, 


daß auch hier Burke die Hand im Spiele | 
| bedanfte fich bei den Blauröden rür ihre 


gehabt habe. 
Ben gehören die Kleider ? 


Ein Rolizift verhäftete in der leßten 
Naht in der Wells Str., nahe Divifion 
Str., den Farbigen Henry Yewis, wel: 


cher ſich dadurch verdächtig gemacht | der 





Dr. Guͤſtav Kolmar 


ſuchen, os Behörde eınzujenen, welche | Gottlieb Haspe, Friſeur.. .... Guitav Harsem 


aus Sadhverjtändigen beiteht und deren | 


ie Bettanseu. 
Ein durch eleftrifches Licht darge 
ftellter Sonnenuntergang. 


Sigung der Executiv⸗Behörde. 


In dem Bericht, weldher Herr 
Hornsby, der Sekretär des eleltriſchen 
Departements der Weltausſtellung, über 
ſeint Europareiſe abgegeben hat, werden 
die Fortſchritte auf elettriſchem Gebiet, 
wie ſie bei der Ausſtellung in Frankfurt 
a. M. veranſchaulicht wurden, mit gro— 
ßem Enthuſiasmus beſprochen. Nach 
Hen. Hornsbys Anſicht iſt Amerika von 
Europa auf dieſem Gebiet überflügelt 
worden. 

Ganz beſonders in Bezug auf Trans: 
miffton (die Uebertragung der eleftris 
fhen Kraft nah entfernten Puniten) 
find dort großartige Nefultate erzielt 
worden, ebenjo nit der Beleuchtung von 
Theater » Bühnen und Kunitgallerten. 
Geradezu feenhaft foll der Eifeft fein, 
der jih dur eine gewilje Sorte gelb: 
licher Glasrefleftoren heritellen läßt. 
Diefelden wurden in Frankfurt zur Bes 
leuchtung einer Kunitgallerie verwendet 
und zwar fo, dah es ausjah, als ob die 
Gemilde im Yiht der untergehenden 
Sonne hingen. Die Täufhuug it eine 
jo vollfommene, wie jie bis jegt nod 
auf feinem anderen Play erzielt worden 
iſt. 

Gegen 500 Firmen in Deutſchland, 
Oeſterreich, der Schweiz, Frankreich, 
Belgien und England haben Herrn 
Hornsby die Verjicherung gegeben, daß 
fie in der eleftrifhen Abtheilung der 
Weltausftelung vertreten jein werben. 

Die ErecutiveBehörde befand jich ge- 
tern in Sigung. Oeneral: Direktor 
Davis theilte bei diefer Gelegenheit mit, 
daß die Herren Heinemann und Altihul 
ihre Stellungen im Preßbureau nieder: 
gelegt hätten und dag Herr R. ©. Zu: 
gel vorläufig die Anfertigung der deut: 
chen Ueberjegungen übernommen habe. 
PBräfident Baker wurde ermächtigt, einen 
Mann zu engagiren, welcher die nöthige 
Grfahrung und Gewandheit befigt, um 
die Transport: Angelegenheiten zwijchen 
der Weltausftellungs:Behör e und den 
Giienbahngejelfhaften zu vegeln, Die 
Legung der Geleife zu reguliven und den 
Berfehr zu leiten. 

Eine großariige Ueberrajchung . wird 
den Bejuchern der Ausftellung durch 
einen Bortugiejen in UOporto ver: 
ſprochen. Derſelbe will nämlih ein 
Wachsfiguren-Kabinett errichten, wel— 
ches alles bisher auf dieſem Gebiet Da— 
geweſene übertreffen ſoll, ſelbſt das Tuſ— 
ſand'ſche Kabinett in London. Außer 
einer großen Anzahl Einzelfiguren will 
er gegen 20 Tableaux, zum Theil mit 
automatiſchen Figuren aufſtellen. Die 
letzteren ſollen wahre Wunder der Nach— 
bilde-Kunſt ſein. Der Unternehmer 
will das Kabinet auch nach der Welt— 
ausſtellung in Chicago belaſſen und 
verſpricht ſich glänzende Erfolge. 

Morgen tritt die Behörde für Prä— 
mien zum erſten Male in Sitzung. Die— 


ſelbe beſteht aus 12 Herren, von denen 


jeder einen oder mehrere Staaten ver— 
tritt. 


Ein Londoner AnzeigensAgent Na: | 
mens Sell beabfichtigt eine Austellung |} 
fämmtlicher Zeitungen der legten beiden | 

| Kahrhunderte und hat um den nöthigen 


Raum nahgejucht. ö 


Deutſches Theater in „Hooleys“. 


Am kommenden Sonntage findet in d 
dieſem Monat die letzte Vorſtellung der J 
| Deutfhen Theater-Gejellihaft in Hoo= 
leys ſtatt. 
— 350 den durch vier Wochen auch am Sonn— 
regel wird angegeben, daß die Canadier — 8 


Vom 8. November ab wer— 


tag engliſche Vorſtellungen über dieſe 
Bühne gehen und, da es der Deutſchen 
Theater-Direction nicht gelungen iſt, für 
dieſe Zeit eines der hieſigen engliſchen 
Theater zu miethen, -wird die Gejell: 
{haft inzwischen einige Gajt:Boritellun: 


| gen in St. Louis und Milwaukee geben. 
| Die nädite Aufführung in — fin: 
i % | det jodanı am 6. Dezembef jtatt. 

Der Kapitän derjelben | s 3 


Am nädhiten Sonntage wird der vier: 
aftige Schwant „Die goldene Spinne“ 


— | von Franz v. Schönthan gegeben, ein 
Gr erhielt | gran un gen 


Stüd, welches jhon vor einigen Nahren 
den lebhaftejten Beifall des hiejigen 
Publitums fand, Die Rollenbejegung 


; ift folgende: 


Theodor Kiingenberg, Chef der Handlungsfirma 
Cott 


Wiegand & Eo.... 


| Heinrich, fein Sohn............. Hermann Schmeize 


permine, feine Shwefter........... Hedwig Berinacı 
— Hänfling. Zeihenlehrer.. — — 
wsranzisfa, | z,; Ai ——— ertrud Berri 
Senuy, 7 ——— Ferne... Klıza Nilajioı 
MWörlig, fein Schwager ............ Siegmund Seli, 
. Guſtav Daun 
Mannzfeld, Bolizei-Commiffär............Curl Bu 


Darie, feıne Fran................ Bertha Salleuitad 

Meyer, Diener bei Ktingenberg.. Waldemar Sporicde 

Käthe, Magd bei Hänfling............. Anna Richar 

Ballenftädt...... 2... . Hermann Hirinbur 
A 


Stockmann, Detektiv.... ...... ... AD U 


Behörde ſoll aus einem Chef und zwölf | 


Ein Schlofſergeelle ............... 00. Adolf Weiz 


Kahn ein Schwimmbad, 


Troß des gejtern blafenden fühlen 





Lüftchens verlieh der an der Se von Yo= | 


cut und Sedgewid Str. wohnende Ben | esblätter 
| iit das deutiche Hofpital in die Zwang3- 


Benfon am Abende fein Haus mit der 


Als er, nad: 


Rajianten bemertt, und, da dieler Tich 
ihlechterdings nicht voritellen fonnte, 
daß irgendjemand in diejer Aahreszeit 
und bei der herrichenden JTemperatur 


ben könne, fo veritändigte er die Polizei, 
daß eben ein Selbitmörder in's Walier 
geiprungen jei. 
mit den nöthigen Rettungsmitteln ange: 
rajjelt Fam, entitieg Benion eben dem 
Bade, Elärte den Sadhverhalt auf und 


freundliche Theilnahme an feinem Ge: 
ſchick. 
Die Schule fürKrankenwärterinnen 


Geſtern Abend hielt das Direktorium 
„Illinois Training School for 


hatte, daß er die Flucht ergriff, als ihn Nurſes? ſeine Jahresſitzung und Beam— 
der Poliziſt nach dem Inhalte eines tenwahl ab. \ 


| 
| 


Bündels fragte, das Lewis unter dem | 


Arme trug. Auf der Polizeiltation gab 


an, im Haufe No. 440 | ten ihrer Art im Lande. 


Die Schule, welde im Jahre 1880 
gegründet wurde, ift jet eine der größs 
&3 wurden in 


Al ein Patrolwanen | 


ehe ar > 


Age - 1 


Vie 


— — 


Die Maſſen vergrößern ſich von Tag zu Tage. 


B. KUPPENHEIMER & CO’S. 


Die Zeit ift werthvoll. Zögert nicht. 


Verkauf von 


Lager von Männer-AUnzügen und Heberziehern dauert fort. 


Wenn Ihr weife feid, 
fo werdet Jhr uns Freitag oder Samjtag befuchen. 


Stein Verlauf 


von 


Männer-Ilnzügen und Heberziehern 


fau 


der — in Chicago ftattfand, hat jo große Aufregung hervorgerufen, als The Bell’s großer Der- 


von B. Kuppenheimer & Co’s. großem £ager von Männerkleidern. An jedem Tage diefer 


Woche war unjer Laden gedrängt voll von eifrigen Käufern. Manche Leute Pauften mehr, als fie 
eigentlich gebrauchten, weil die Waaren fo außerordentlich billig find. 


Der Verkauf wird Tortgelehl bis Samllag Abend. 


Wenn Jhr eine Winterausftattung gebraucht, fo ift jest die Zeit, um Euren Dollar doppelte 


Dienfte thun zu lafjen. 


wie angegeben und zum angezeigten Preife. 


Der Anfanf von B. Kuppenheimer & Co.3 Lager von 
Männer:Ueberzichern 


% Hu zwei Drittel des Werthes fett uns in den Stand, 


- die folgenden unvergleichlichen Werthe 


zu offeriren: 


175 fchmwere Ulfters für Männer,von Chinchilla 
gemacht, mit Jlanell gefüttert, ertra lang ge: 
fonjtiger Retail: 
Preis 810; unfer riefiger Einfauf fegt un? in 


Ihnitten, Geitentajchen, 


den Stand, diejelben zu verkaufen für 


9 865 ganz wollene Beaver und Chinchilla oder 
3 Melton Weberzieher für Männer, mittelmäßig 
it lang, in Blau, Schwarz und Braun, "mit 
3 Sammetfragen und ertra gut genäht, fonjtiger 
Retailpreis 815; unſer großer Einkauf ſetzt Sie 


in den Stand, dieſelben zu kaufen für 


1190 fehlerfrei gemachte Ueberzieher, zwei oder 
eine Reihe Knöpfe; Fabrikate: Kerſeys, Mel— 
tons, Iriſh Frieze, Chinchillas und Cheviots; 
Schattirungen: Blau, Schwarz, Braun, Tan, 
Kein Rock in der ganzen 
Partie weniger als 820 oder 822 werth; unſer 
großer Einkauf ſetzt uns in den Stand, die 


Drab, Peaxrl ꝛe. 


Auswahl zu offeriren für 


1412 feine „Tailor-Made“ 


* Preis 825 bis 830; unſer großer Einkauf ſetzt 
Euch in den Stand, Auswahl zu treffen für.. 


1 Mai Meberzieher fir 
Männer, von den beiten importirten Fabrika— 
= ten gemacht, in der beiten Weife gemacht, und 
; bejegt, zehn Schattirnngen, reguläre Größen, 
und fir Die und Dinnnez fonjtiger Retail: 


3 
Bl 


Al 


« 


Jeder nachitehend angeführte Artifel ift in unferem Gejhäft zu finden, genau 


Der Ankauf von B.Kuppenheimer &Co.’3 Lager von E 


Männer-Unzügen 


Hu zweidrittel deslDerthes fest uns in denStand, 


die folgenden unvergleichlichen Werthe 


zu offeriren: 

312 Gute dauerhafte Sad: oder Krad-An= 
züge für Männer, alle Größeu, 33 bis 44, in 
dunflen Farben, “gut bejekt; gewöhnlicher 
Einzelverfauispreis $10. Unjer großer Ein 
fauf gejtattet es Ihnen, eine Auswahl zu tref- 
fen zu 

622 Ganz mollene Anzüge 
„Sutaway“, einfach oder mit 
Bruftz Farben: Blau, jwarz, grau und 
nette Seiden-Mirtures; verfertigt von Che— 
viots, Worjteds und Kajimirz gewöhnlicher 
Einzelverfaufspreis $15. Ufer großer Eins 
fauf erlaubt e8 uns, eine Auswahl zu ver: 
fauten zu 

1317 Superfeine Anzüge für Männer, Prinz 
Albert, „Eutaway“ und Sad: Jacons; Grö=- 
Ben bis zu 46 Bruftweite. Dieje Anzüge find 
durchaus erjter Klafje in jeder Beziehung und 
find jowohl einfarbig wie auch in netten und 
anjprechenden Mirtures verfertigtz; gewöhn: 
licher Eiitzelverfauispreis $20 und 822. Unze 
fer großer Einfauf gewährt Ihnen eine Aus: 
wahl zu 

1597 Männer-Anzüge, verfertiat von ime 
poriirten Clay Worſteds, Tricots, Home— 
ſpuns, ſchottiſchem Tuche, Cheviots, Thibets 
und Kaſimir. Jeder Anzug ſtreng genom— 
men „Schneider Arbeit“ und wie angegoſſen 
paſſend; alle Farben; jede Fagon und 
Mode ; gewöhnlicher Einzelverkaufspreis 
825 bis 830. Unſer großer Einkauf geſtat 
let es uns, Ihnen eine Auswahl aus dem 


für Männer, 
doppelter 


J 


il 


I.) 


Lager zu bieten für 


il 


Spesieller Berfauf von Knaben: und Kinder, AUnzügen und sllcherzichern., 


Knaben: leider-Departement 


ift gleichfalls da. Ein großer Baargeld-Einkauf vön 


ISSILVERMAN &OPPER, 


Ecke Monroe und 5. Ave., Chicago. 


a 417 Kinder:lleberzieher, Größe 4 bis 12 Jahre, 
eleganten Check 
N aids 2c., gewöhnlicher Retailpreis $5 und 


in einfachen Sarben oder 


86; Auswahl aus der Partie für 


| 510 Kinder-Ueberzieher, mit breiten Cape3 oder 
Uliter jacon, elegant gemadht und völlig 87 


und $8 werth; e 
Auswahl aus der Partie für 


2909 Knaben=lleberzieher, Größe 18 bis 19 Sahre, 
in blau, jchwarz und hübjchen Miſchungen; 


Werthe 810 und $12. 


Diefe Woche für..uoocnee» ee une 


20 jehr feine Knaben-Ueberzieher und Ulfterz, in 
Kerfey, Melton oder Chiuchilla, alle Karben 
und Srögen, gewöhnlicher Retailpreis $15 und 


$16; Auswahl aus der Partie für 


Et 


932 


haltbar. 
86. 


650 Kinder:-Anzüge, Alter I 
der neueiien Mode gemacht, echte Karben, jehr 


macht es uns möglich, die folgenden unvergleichlichen Merthe zn offeriren: 


Neberzieher. Anzüge. 


Nach 


Jahre. 


Gewöhnliche Retailpreiſe 85 und 
Auswahl aus der Partie für 


975 Kinder-Anzüge in blau, ſchwarz, braun, grau 
und elegante Checks ete. H 
Gewöhnliche Retailpreiſe 87 und 88. 


Hübſch gemacht. 
Aus⸗ 


wahl aus der Partie für 


19 Jahre, 
Farben. 
812. 


L 
N 


214, 216, 218 


mise mrergmye — -- 


Mie aus den Tagesblättern befaunt, | gejelligen, 


lage verjegt worden, bauliche Bergröpe: 


rungen vornehmen zu müjjen, ohne daß 


ihm dazu die eriorderlihen Mittel zu 
Gebote jtehen. ES ijt jomit genöthigt, 


I 
I 


an die Hodherzigfeit des gejamimten | 


Deutihthums von Chicago zu appelli: 
ren’und darf wohl mit vollem Recht er: 
warten, daß fein Ruf in den Herzen uns 


ferer Landsleute freudigen Wiederhall 


findet. Das Gedeihen dieler echt deut: 


schen und fo anerfaunt jegensreich und | 


jelbitlos wirkenden Anjtait zu hüten und 


zu fördern, it zweifellos eine der vor= | 
nehmiten Bilichten der hieligen Deutichen | 


und von diefer- Ertenntnig ausgehend, 


beſchloß der, Preß-Club“ in ſeiner geſtri— 


| 


(iz; Regiments, Ede der 16. Str, und | N. Clark Str. zu wohnen. Dortfelbft | derjelben jeit ihrem Beftehen 210 Wärz | 
Michigan Ave, wurde gejtern Abend | wurden Kleider im Werthe von 8200 | 


Uenter, Cinzelne Männer verjuchen es | mit einem Bazar eröffnet, welder zehn 


wohl, Begeifterung für höhere Dinge zu 
erweden, aber Grfolg haben jie nur 
baun, wenn fie zugleich „etwas Greif⸗ 


Tage dauern wird. Für jeden Abend 
it ein bejonderes Programm aufge: 
ſtellt. Re 37 


gefunden. Auch das Lewis abgenom- 
mene Bündel ‚enthielt werthvolle Klei- 
dungsftüde. Nah dem ) rechtmäßigen 
Eigentümern derjelben wird gejugt. 


terinnen ausgebildet. Die gegenwärtige 
Schülerzahl beträgt 120 und die Lehr: 
fräfte beftehen aus einer Superintenden= 
tin, einer Nactjuperintendentin wıd 
zwei Ajfiftenten. 


gen Sigung, am. 3. Januar E, \. in 
MeViders Ibeater ein großartiges Con 
cert zu veranitaiten, deijen Reinertrag in 
den Baufonds des Hoipitals fliegen 
fole. Der Club wird außerordentliche 
Anftrengungen machen, im das nur er: 


| den Prälidenten ex officio verjtärft und | 
| Theo. Arnold und Henry Wulff aufges 


aresburch SDveii virweil Dutfie, auf wel: 
chem alle Ehicagr-” Gefange, Turn-, 
lanvs sannjhaftlihen und 
jonitigen Vereine, einjchlieglich deurjcher 
Fogen, sich begegnen und vereinigen 
werden, um mit nd während diejer 
Woche dur Beranitaltung großartiger, 
echt deuticher Fertlichleiten den Bejuchern 
der Weltausstellung deutjches geielliges 
Leben in jeıner beiten Jorm zu verans 
ſchaulichen, ſo ſei herrmit 

Beſchloſſen, daß der deutſche Preß— 
club eine Organifation aller deuiſchen 


Vereinigungen zu obigem Zwecke ins 
daß ferner das bereits be— | 
jtehende Weltausitellungs = Comite des | 
Preßelubs auf je gehn ordentliche nnd | 
| Zeisler und PBrofejior J. B. Lauth, als 


Werk jege, 


zehn außerordentlihe Mitglieder und 


 duß diefes Comite erjucht werde, einen 


reichbar Beite zu bieten und darf ande | 


rerjeits wohl aber au auf die thatfräf: 


tige Unterjtügung des deutichen Publi= 
; der Präfident des Pregciubs innerhalb 


cums rechnen. 

Fine. zweite da3 gejammte biefige 
D: tihthum berührende Angelegenheit 
wi de durd den folgenden Antrag zur 


| S;,tade gebraädt: 


„Da es nothwendig it, da jchon jest 
Vorbereitungen zur deutjchen Feſtwoche 
ür die Weltausitellung getroffen wer: 


Plan für die einzelnen eitlichkeiten die: 


fer deutichen Weltausitellungs= Feitmoche | 


zu entwerfen, denielben in einer öjfent- 
lihen Berfammlung den Vertretern der 
deatihen Vereine zu unterbreiten und 
die in dieier Verjammlung nah Ver: 


ftändigung mit der Weltausjtellungsbes | 
| Brüde vorüberfuhr, ein ;seuer entdedt, 


börde feitzuftellenden Tage der Feitwoche 
zu belegen; ferner jei bejchlofien, dag 


der nädjiten vier Wochen eine.Berfamm: 
lung des Weltausjtelungs-Comites eins 


' berufe. * 


I 
I 


| 


Beide Anträge fanden den einjtimmi- 
gen und ungetheilten Beifalf der Ber: 
fammlung. 

Der Bericht des VBergnügungs-Comis 


den; da ferner der deutjche Preiclub den | tes über den erfolgreichen Verlauf ber 


| gen haben, 
| offiziell 
ı von diejen Herricharten find: frau Ever: 


508 Knaben lange Hofen Anzüge, Alter 13 bis 
ichweres Material, in 
Gewöhnliche Netailpreife S1O und 
Auswahl aus der Bartie für 


dunklen 


384 ſehr feine Knaben-Anzüge in ſämmtlichen 
neueſten Muſtern und Moden. öf 
Gewöhnliche Retailpreiſe 814, 815 und 816. 
Auswahl aus der Partie für 


Alle Größen. 


am 27. b. Mts. abgehaltenen Feſtlich— 
keit wurde gutgeheißen und beſchloſſen, 
den Künſtlern, welche in hervorragendber 
Weiſe zum Gelingen derſelben beigetra— 
den verbindlichſten Dank 
auszuſprechen. Die Namen 


lein-Hucke, Frl. Auguſte M. Goetz, 
Frau Heß-Fuchs, die Herren Aug. 
Hylleſted, Carl Koelling, Friedrich Heß, 
George Ellsworth Holmes und Dr. J. 
Zeisler, ſowie die Mitglieder des deut— 
ſchen Theaters, Frau Markham, Fräu— 
lein Berry, Herren Bollmann und 
Wagner. 

Als ordentliche Mitglieder wurden die 
Herren Joſ. Brucker, Dr. Sigmund 
B. Bettmann, 


außerordentliche Dr. 


nommen. 


Feuer auf einer Dampf⸗Barke. 
Auf der Dampf-Barke „Seneca“ von 


der Lehigh-Valley-Linie, wurde geſtern 
Abend, als ſie in der Nähe der 12. Str.⸗ 


welches erſt nach längeren Anſtrengun— 


gen gelöſcht werden konnte. Das Schiff 
hatte 700 Ballen Heu geladen, welches 
den Flammen reiche Nahrung bot. Wie 
\€8 beißt, ſollen aus dem Schlot des 
Schleppdampfers „O. B. Green“ ſprü—⸗ 


hende Funken den Brand verurſacht 
haben. Der Schaden wird auf $3000 
geſchätzt, iſt indeſſen durch Verſicherung 
vollkommen gedeckt. 





Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


MeBiders—Earmencita&SpanifhStudents, 
Chicago Opera Houje — The Royal Midgets, 
Grand Opera om U and 3. 
Eolumbia — Mr. Potter of Teras, 
Bindfor — A Knnotty Affair. 

aymarfet — Chas, A. Gardner, 

IHambra — Barry and’ Jay. * 
Caſino — Variety. 
— Academy — The Burglar. 


avlins — A Pair of Jacks. 

ceum — Variety. 

adiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Jacobs Clark Str. TheaterDear Iriſh Boy. 
Triterion — Paris Gaiety Girls. 
Standard — Billy Leſters Big Shop. 
People's — Vaidis Burlesque Co. 
Part Theater — Variety. 


Kurz und Ne. 


 * Morgen Nachmittag wird an dem 
neuen freimaurertempel, an der Gde 
von State und -Randolph Str., burd 
ben Ex-Großmeiſter €. Smith der 
Sälußjtein eingefügt. Die Geremonie 
wird unter entjprechender Teierlichkeit 
vor fich gehen. - 

* Der Qurnverein „Freiheit“ hält 
beute Abend in jeiner Halle, No. 3609 
©. Halfted Str., feine „geiftigegemüth- 
liche“ Abendunterhaltung ab, wofür ein 
reichhaltiges Programm aufgejtgflt if. 


Alle Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
Der ‚„‚Ubendpojt‘‘ jdjeint aber die überwwies 
gende Mehrzahl der Chicagver Deutichen zu=- 
frieden au fein. 


Seiraths-Licenzen. 
Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in 
ber Office de3 County-Elerfs ausgeftellt: 


George T. Scrivner, Lillie Hud. 

Sohn 2. Lee, Annie E. Hanjeır. 

stanf Berchtold, Amelia Tmwigg. 
acob Eonrath, Annie Franzen, 

red Stündel, Annie Beder. 

Henry Rehm, Sophia Lenz. 

Fred Krüger, Augufta Munhom. 

George Wedekind, Emma Wedefind. 

Ernft Hecht, Anna Schröder. 

Mathias Hofjeller, Annie Schadhel, 

John Drayer, Maggie Man. 

Beter, For, Fannie T. Lennon. 

Karl Heilig, Therefa Difmann, 

Peter Dehmann, Bridget Martin, 

Seymore Carey, Ella Wid. 

Sohn Hebel, Mathilda Kleba. 

Sohn Flyıın, Lillie Kern. 

Carl Braun, Emilie Seidel. 

San Kwiatfowäfi, Barbara Elaef. 

Frank Fredl, Mary Robl. 

Irvin M. Scott, Annie Hemitz. 

Rudolph Modicka, Karolina Rolny. 

Bohumil Pixa, Joſie Lichter. 

Joſeph Bochte, Mary Keller. 

John C. Werners, Gertrude Grimm. 

George W. Harder, Johanna Barry. 

Wilhelm Termunde, Bertha Studt. 

Charles Schröder, Emma Kuſe. 

John Ammann, Joſephine Guth. 

Peter Stein, Clara Stewart. 

Ernſt Maurer, Mary Schleich. 

W. B. E. Schufeldt, Mary H. Kelly. 

Frank Mittelſtädt, Mary Stahle. 

John Engel, Louiſe Stübs. 

William F. Haas, Amanda Bauth. 

Duffey A. Matot, Barbara Haller. 

Sohn H. Clark, Louife Dalmfer. 

Marcier Legman, Antonia Spemwarf. 

Willie Rhode, Louife Waldjchmibdt. 

Hermann Flemming, Adelheid Aelben. 

Charles %. Schaller, Jiabella Brooks. 

Paul Mahnte, Thereja Klinf. 

Sohn W. Root, Lizzie Selinger, 


Zodesfälle. 


Im Nahftehenden veröffentlihen wir bie Bifte der 
Deutichen, über deren Tod dem GejundheitSamte zwi⸗ 
(den geitern Mittag und heute Nadricht zuging: 


Lifette Wolter, 335 Blne K3land Ave., 58 %. 
Elja Schlotthauer, 327 Sedgwid Str., 2%. 
Beter Grube, 2820 South Parf, 64 X. : 
—— Kluge, 688 Melroſe Str., 65 J. 
ornelius Woelke, 14 ©. Water Str., 49 3, 
Margaretha Werner, 629 W.Lafe Str.,82 3. 
Sophie Deihom, 422 Sedgwid Str., 77%. 
Dscar N. Kuba, 79 24. Str., 24%. 
aelenhine Martin, 1559 Fillmore Str.,10 3. 
iSbeth Pfeifer, 3037 5. Ave., 81%. 
ranz Stein, 721 ®. Lafe Str., 73. 
ermann Liebhard, 1438 State Str., 41%. 
ofeph Denkert, 1214 Weftern Ave, IM. 
ranzısfa Henkel, 811 Clark Str., 5%. 
harles Bertl, 521 Baulina Str., EM. 
Auliug Arbener, 159 ©. Peoria Str., 45 9. 
Rouife Meinberg, 928 39. Str., 43. 


— — —— — 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
3 Nemitron, zmweiitdd. Wohnhaus, 5321 
Atlantic Str., 81,000; BP. B. Ryan, awei- 
jtöd. Store und Wohnhaus, Wright, nahe 
81. Str., $1,100; Ellen Carroll, zweiftöd. 
Store und Flats, 5309 Centre Ave., 82,300; 
J. F. King, zweiftöd. Flat, 7720 Drerel 
Ave., 81,5005 J. 8. Boyejen, bdreiitöd. 
Wohnhaus, 5125 Kimbark Ave, $12,000; 
Henty Carter, dreiftögf. Ylats, 281 Center 
Ave., 85,000; €. Jenks, vieritöd. Lagerhaus, 
187—189 Oft BWafhington Str., $10,000; 
Hermann Bolluer, fünfftöd. Store und 
Nlats, 717—725 W. North Ave., $32,000 ; 
EHrus H. Sinclair,  dreiitöd. Flats, 304 
Sheffield Ave., 86,500; Schoenhofen Brew. 
E&o., zweiltöd. Trodenhaus, 723 ©. Canal 
©Str., 810,000; Higgins, Furber & Carion, 
Umbau, 181—189 Dearborn Str., 830,000; 
Frau Sarah Carlton, zweiitöd. Jlats, 1473 
Fillmore Str., $2,2005 Martin Keutner, 
zweiitöd. YJlats, 1983 Adams Str., $1,500; 
5 4. Eederlief, einftöd. Kirche, 3013 Moyrtle 
Str., $1,900;5 9.8. Cadmwallader, einitöd. 
Cottage, 82. Court, nahe Hamlin Ave., 
81,200; D. BD. Benard, zweiltöd. Flat, 5515 
Emerald Ave., 81,500; Same D’Brien, 
zweiitöd. Nlats, 624 Tremont Str., $1,600; 
E. E. Meyer, zweiltöd. Flat, 1709 Halited 
©tr., 82,500; Sohn Nardgren, zweiitöd. 
1475 Neljon Str., $2,000 6. D. Yundran, 
weiitöd. lats, 616 Nelfon Ave., 81,500; 
. W. Newhall, zweiltöd. Flats, 1230—1282 

olcott Str., 87,800. 


Marktbericht. 
Chicago, 4. November. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Surfen 8—10c per Dpd. 
KRadieschen 15—20c per Did. 
Salat 15—25c per Did. 
Kartoffeln 28—80c per Bu. 
Zwiebeln $1.75—82.25 per Br. 
Kohl 82.00—83.00 per 100 Stüd. 
Butter. 
Beite Nahmbutter 28c per Pfund; gerin- 
gere Sorten variirend von 18—20r. 
Butterine 15—20c per Pfd. 
; Käſe. 
Vol-Rahm Cheddac 11—11c per Pfb. 
Schweizer:Ktäje 103—12c per Pi 
Früuüchte. 
Aepfel 81.50—$2.25 per Brl. j 
Mefiina Eitronen 84.00—87.50 per Kifte, 
Cal. Apfelfinen en per Kijte. 
Wild. 
Prairie Chicken 85. 25 per Dißd. 
Mallard Enten 83.50 per Dizd. 
Kleine —* rm 
Schnepfen 81.25. 
' Mebeudes Geflügel. 
Hühner 8—84c per Pd. 
Küfen 9c per Pd. 
Truthühner 9—10c ; Enten 9—10c. 
Gänje — per Dizd. 
ier. 
Feifche Eier 18—21c. 
Hafer. 
No. 2, 8148; No. 8, 81—32%c, 
; Heu. 
No. 1, Timothee 810.50—$11,50, 
Ne, 2, 89.50--810.00, - 


i 


Die Shlaht von Balparaifs. 


_ Einem trefflich gefchriebenen Beridht 
aus Santiago in Chile vom Eorrejpon- 
benten der „KRölnsihen Zeitung“ über 
die Schladht von Valparaifo am 28. 
Auguft, welche ben Sieg der Eongreß- 
partei entjchied, entnehmen wir Folgen» 


‚bes: 


Balparaijo Tiegt in einer nad Nor- 
ben offenen Bucht von der Form eines 
Halbfreijes. Die drei Orte Vina del 
Mar, Duilpue und Blacilla, nad) dem 
die Schlaht vom 28. Auguft genannt 
wird, bilden ein gleichieitiges Dreied, 
fo daß Blacilla ſüdöſtlich von Valpa— 
raifo in einer kleinen Ebene füdlich der 
Balparaifo umtränzenden jchluchten- 
reichen Hügelkette liegt. . 

Am 22. Auguft zogen die Congreß- 
truppen füblich über das Schlachtfeld 
hinweg und bejegien die Hochebene 
nördlich von Bina del Mar, fo daß jie 
das Gebiet nördlich des Ejtero bis nad 
Quilpue beherrſchten. Das Heer der 
Regierungsleute lag auf den Höhen vom 
Fort Callao, ſüdlich von Vina. Canto 
eröffnete noch im Laufe des Tages die 
Kanonade über die ebene Flußniederung 
des Eſtero hinweg. Vorpoſten, die in 
Vina einzudringen ſuchten, wurden zu— 
rückgeſchlagen. Am nächſten Tage, am 
23. Auguſt, war wieder ein großer An—⸗ 
griff von den Oppoſitionstruppen ge— 
plant. Körner und Canto hatten zwei 
Batterien erbeutet und dadurch 17 Ka— 
nonen mehr, als in der erſten Schlacht. 
Doch die Stellung der Regierungstrup⸗ 
pen war zu günſtig. 

Das ganze Heer rückte am 24. nach 
Quilpue und war auf dem Wege, den 
Feind vollſtändig zu umgehen. Man 
beſetzte die Hacienda Claudio Vicunas 
„las Palmas“, wo ſich 100 Mann Ca—⸗ 
zadores (reitende Jäger) ergaben. Man 
ſchickte am 25. ein gemiſchtes Corps von 
etw 1000 Mann vor, um den ſüdlichen 
Zugang nach Valparaiſo zu ſperren, 
und am 26. folgte das geſammte Heer 
der Regierungspartei, welches nun den 
Ba'paraijo füdmeitlih umgebenden 
Hügelfranz bejegte. Die Oppofitions- 
truppen hatten natürlich viel größere 
Märjche zurüdzulegen, um dem Feinde 
gegenüber bei la Blacilla Stellung zu 
nehmen. Mit diefen Bewegungen ver- 
fiofien der 25. und 26. Auguft. Die 
Negierungdtruppen nahmen am 27. die 
Stellung nördlih von Placilla ein. 

Den rechten Flügel bildete ein Hügel 
bes Gerzo Colorado; der linke ftand 
auf den Höhen von las Lomas, das 
Gentrum auf den immer noch etiva 30m 
über dem Orte gelegenen Höhen von 
Placilla. Cantos Truppen lagen im 
ber Ebene von las Mercedes und Pla- 
cilla. Ganto hatte ungefähr 12,000, 
Barboja und Alcerreca wohl etwas 
mehr. E3 waren die Rejte des Heeres 
von Eoncon, verftärkt durch vier Zinien- 
regimenter und etwa neun mobilifirte 
Bataillone Die Artillerie der Regie 
rung war außer dur ihre Stellung 
auch an Zahl derjenigen der Congreß- 
partei weit überlegen. Sie wird auf 
60 Kanonen angegeben, während Canto 
39 hatte. 

Sn etwa 1000m Entfernung eröffne- 
ten die Schwärme Cantos das Feuer 
und griffen dann im Sturm die Hügel 
an. Infanterie der Regierung kam 
ihnen entgegen und der Kampf fam un- 
ter furchtbarem Artilleriefeuer zum 
Stehen. Da, e8 mochte etwas nad) 8 
Uhr fein, rüdte au) der Iinfe Flügel 
Gantn3 in weit ausgedehnten Schügen- 
fhwärmen gegen Barbojes rechten Ylü- 
gel auf dem Gerro Colorado vor. 

Eine Maffe Infanterie fam von ben 
Höhen herab, und nach blutigem Gefecht 
wurden Cantos Leute troß ihrer Ma» 
gazingewehre, die furdtbare Berwüftung 
anrichteten, zurüdgedrängt. Barboja 
glaubte, daß auf diejen Flügel der 
Hauptangriff gejhehen follte und jandte 
die Hauptihafje der Truppen dorthin. 
Nun brach Santos Reiterei gegen das 
feindliche Centrum 103; aber fchon mit- 
ten zwiichen den feindlichen Gejchügen 
ftehend, mußte fie dem Anprall der Re» 
gierungsrejerve weichen, melde ihre 
Kanonen zurüderoberte.. Während nun 
ber linfe Flügel und das Centrum Can- 
t03 langjam zurüdwicden, griff endlich 
au) der rechte Flügel des Kongreßhee- 


re3, welcher in den vorhergehenden Ta- - 


gen die beichwerlidhiten Märfche hatte 
machen müjjen, den Iinfen Flügel der 
Regierungstruppen, die Divifion Con- 
cepcion, an. 

Während bis hierher der Kampf für 
Barboja und Alcerreca günftig gemwejen 
war, trat jegt durch Verrath die Ent- 
fheidung ein. Die Divifion Eoncepcion, 
der ganze linfe Flügel, jtredte die Waf- 
fen oder riß jofort nach Walparaifo zu 
aus. Dadurch Fam der rechte Flügel 
der Congveßtruppen dem Centrum des 
Feindes in die Flanke. Barboja z0g 
fern halb vernichtetes Centrum auf den 
rechten Flügel zurüd. Aber einem nun 
erfolgenden Gejammtangriff des Fein: 
des Tonnte der Reit der Regierungs- 
truppen night ftandhalten; Barboja 
wurde tödtlich verwundet und fiel mit 
dem ebenfall3 vermwundeten Alcerreca 
und dem ganzen Stabe dem Feinde in 
die Hände. Die Niederlage war voll» 
ftändig. Neiterei verfolgte die Fliehen- 
den bis in die Stadt Balparaifo. Die 
dort zurücdgebliebene Bejahung ergab 
fih; nur ein Fort lerftete noch einen 
Augenblid vergeblihen Widerftand. 
Um Mittag war der Kampf zu Ende, 
Der Torpedojäger „Almirante Lynch“, 
ber im Hafen lag, feuerte nod) ein paar 
Mal vergebend. Der todwunde Bar: 
boja erhielt von einem Dfficier ber 
Gongreßpartei noh fünf Revolver: 
tugeln 


Brieflaften. 


Leſer. Stargard in Pommern bat nad) 
der Volkszählung vom 1. Dezember 1890 
23,738, Stolp in Pommern 23,837 Einwoh⸗ 
ner. 

Grüner. Erft drei Tage im Lande und 
fon jo viel müßige Fragen an den. Brief- 
faitenmanı? „Laien Sie die „Nürnberger 
Chronik“ nur ruhen, bdeun wenn Sie \hre 
Zeit mit dbergleihen Alfanzereien todtſchla— 
gen, werden Sie jedenfalls es hierzulande 
nicht zum „Reichiten der Welt“ bringen. 
Wenn Sie nah einem Jahre ji für Alles 
da3 od) interefitren, jo fragen Ste nur wie: 
der an. Danı jollen Sie au Aufflärung 
haben, vorausgeiest, dab Sie dann nicht 
noh jo „grün“ find, dem Brieffaftenmann 
umutben, Ihretwegen alle möglichen 
Merfe — en, während Sie jelber e8 
nicht einmal für nöthig finden, Namen und 


Adreſſe unter Ihre Zujgrift zu ſehen. 


ran 
Zerbrad ihm den Kinnladen. 


Ein Streit über politifhe Angelegen- 
heiten, welcher in der geftrigen Nacht 
zwifchen dem Gaftwirth John Lynn und 
dem Farbigen Yofeph Frazier an der 
Ede der 43. und Haljted Str. geführt 
wurde, artete in eine Rauferei aus, in 
‘welcher Lynn feinem Gegner einen 
Schlag in’3 Geficht verjete, der diefem 
ben Kinnladen zerbrah. Das Berhör 
Lynns wurde geftern von Richter Hens 
nefiy für zehn Tage verjchoben. 


Beamtenwahl. 


Der Gefangverein „Harmonie” ers 
wählte gejtern folgende Beamte: 

Dtto Ernit, Präfident; 

Saf. Knoll, Bice-Präfident; 

Carl Hartwig, Schatmeifter; 

E. 6. Gall, Sefretär; 

R. Springer, Finanz: Sekretär; 

H. Springer, Ardivar; | 

Louis Steltzner, Bummelſchatzmeiſter. 


Deutſches Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 8. Hovember 1891: 


10. Borftellung im Abonnement. 
(Neu einftudirt!) 


Die goldene Spinne. 


Shwant in 4 Alten von F. bon Scyönthan. 
Site find an ber Kaffe von Hooley3 Theater zu haben. 


17. Stiitungs- Tel, 


doſao 


verbunden mit 


Eoncertu. Ball, 
& des — 
Deutſchen 


IX 


von Chicago, 
Samſtag, 7. Nov., 


indr Nordseite Turnhalle. 


..50c für Herr und Dame. 
An’tang 8 Uhr Ubend8, wozu ergebenit einladet 
240F5n00 Das Gomite 


BALL 


ber 


Sozialiflischen Arbeiter-Parlei 


am Samftag, den 7. November, 
in ber 


Rochester Halle, 
222—224 W. 12, Str. 
Anfang 8 Uhr. 


7. Stiftungsfeit und Ball, 


veranfkaltet vom 
Gefang- uud Anterfühungs- Berein 
H@Darmonia, 
am Samjtag, 7. Hovdember ’91, dfro 


inMesters Halle, 14 Widigan Str. 
Eintritt 25. Damen in Herren- Begleitung frei. 


dfrſao 


— Spzialiftifhe Section Town of Late. — 
Sroße Gefhäfts- Berfammlung 
Donnerftag, dend5. November, in 6539 ©. Halfted 
Str. Alle Sozialiften de8 Zorn of Lake folten an« 
wejend fein, indem wichtige Gejchäfte vorliegen. mb2 


Bereinen und Logen zur gefälligen Beahtung, 
daß der Bartender und Waiterd Gegenfeitiger Unter: 
jtügungs-Berein, früher 357 Sedgwid Str., fich jegt 


"jeden Tienftag Abend 74 La Salle Ave., (Bogelgefangs 


Halle) verjammelt. Vereine oder Logen, weldie Barz 
tender oder Waiterß zu bejchäftigen wünfchen, mögen 
fich aefülligft brieflih oder mündlich im obigen Local 
melden. Snovlmtl3 

Wer eine Fleineiinzeige indie ,,AUbendpoft‘ 
einrüden läßt, braudt nicht glei ein Bexs 
mögen auf's Spiel zu fegen. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort 


Derlangt: Männer und Ktaben. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Rubrif. 


Bäder zur Maffenverfammlung Sams 
br in Bepfö Halle, 120 W. Lafe 
didofri3 


Berlangt: 
tag Nadhmittag 31% 
Str., Eor. Dedplained Str. 

Verlangt: Ein ftetiger nüchterner Mann, um einen 
Bäderwagen zu treiben. Näheres 292 5. Ave. bofrll 


Verlangt: Bleiglafer und Zuſchneider. Johnſon 
& Eo., 169 und 171 Adams AR, " * 


Verlangt: Office Junge, hübſche Handſchrift, deutſch 
und engliſch ſprechend. — deutſch ge⸗ 
ſchriebene Offerte an W 155, „Abendpoſt“. 0 


Verlangt: Ein Buther al Shoptender. 770 W. 
Ban Buren Str. 0 


Verlangt: Ein junger Butcher, der au Wurft 
machen fann. 41926. Str. v 


Vrriangt: Ein Yunge von 15—16 Jahren für Saloon 
im Columbug-Keller, North Ave. und Sedgwid Str. 4 


‚ Xerlangt: Ein unverheiratheter Mann für Porter 
im Saloon; muß engliiy jpreden können. 181 Süd 
Halfted Str. 4 

Derlangt: Ein junger Dann, der mit Pferden um- 
gchen fann. SINN. Clark Str. * 


Verlangt: Ein Mann auf einer Farm zu arbeiten. 
diia4 


121 Wells Str. 


Verlangt: Tüchtiger junger Mann, muß deutich 
undengliich jpredhen; ein im Grocery-Gefhäft erfah- 
rener vorgezogen. Oppmann, 636 W. Wtadijon Str. 
Ein mer Mann, der gut mit Pferden 


Xerlangt: 
ahren kann. 48 W. Madijon Str. 


Beicheid weiß und 
Verlangt: Ein ne Mann al8 Kirkhendie- 
ner. Nähere? 302 MW. Divifion Str. bofr13 


DVerlangt: Ein junger lediger Butcher, der allein 
Wurft maden und Pferde beforgen fanıı. Gin erft ins 
=> gefommener wird borgezogen. 137 Yullerton 

De. 1 


Verlanat: Ein guter Zunge im Barberfhop. 
N. Slarf Str. 


Rerlangt: Ein Buriche im Alter von 16—18 Jahren, 
der in der Stadt befanut iff, zum Bücherauötragen. 
Einer der deutfch und engliich Iejen und fchreiben fann 
wird vorgezogen. 9. Menge, 76 5. Ave, Zimmer 1. 


Verlangt: Schneider an Coftum-Röde und Bufheling 
9. Epitein, 4924 State Str. dimidoll 


2erlangt: Tüchtige Nähmajchinen » Agenten. 635 
Roble Str. Sloct1w13 


Derlange: AYunge Männer, um das praftiihe Zus 
f&pneiden zu lernen im Wholejale Glothing. No. 414» 
N. Francisco Str. molwO 


\ Verlangt: Junger Dann Wagen zu fahren. 314 
Wabanfia Ave. midofr13 


Derlangt: Einige gute Leufe, um RRalender zu ver 
taufen, hoher Rabalt. 765. Ave, Room1l. 2no2m6 


1382 
4 


Verlangt: 500 Arbeiter für Ver. Gt. Regierungsar- 
beiten in Miififippt und Lonifiana. Kobı $1.25 per 
Tag und Board. Werkjtätten befinden fi unterhalb 
Mempbis, Ticlet3 nah Memphis von der „Zllinoi® 
direct Kine“ 59. 200 Arbeiter für Erfenbahn-Arbeiten 
im Mıdıgan. Winterarbeit, freie Fahrt, ebenfo Leute 
für Farm--und andere Arbeiten ın Roß Arbeits« 
Agentur. 26. Dartsı Gtr., oben. 2novlw5 


Berlangt: Ein Junge. Great Weftern Wire Wort3, 
198 Mabdilon Str. midoll 


Berlangt: Ein Geidirrwafcher oder ein finderlofes 
ältere® Ehepaar. 402 ©. Elarf Str. mido5 


nn essen 
Verlangt: Mehrere gute Bügler an feinen EShop- 
röden; jtetige Arbeit. 258 Rumfey Str. mdo4 


Verlangt: Finifhers au Mänteln. 952 Milmautee 
Ave., Ede Paulina Str. mbo4 


DVerlangt: Tüchtige Agenten und Ganvaffers für 

Seuerveriiherung. Salär oder Gommilfion. Nach 

aufragen 8—9 Uhr Morgens. 645 N. Halfted 
mi 


Berlangt: Ein junger Mann mit 8850 wird ala 


Theilbaber in einem gutgehenden Groce ze gejudt. 
= ©. Weitern —— — — en 


Berlangt: Männer und Frauen, 


‚Berlangt: Ein Ehepaar, oder zivei ältere Frauen 
Ravehömwood, 8 bis 
für Fo * — ze —S 


Begravnin : Blumen and Blumenftüde ge 
jefert b einer, Stunde. 6 ber, 
A Re Er \ “0 28fbr1j17 


Todesanzeige. 
" Freunden und Belannten die traurige "Radh- 
gt. daß unjere liebe kleine Tochter Elfe im 
er von 3 Jahren am Mittwoch Morgen. ges 
ftorben if. Die Beerdigung findet ftatt Frei» 
tag, den 6. November, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 38 Sedgwid Gtr., aus nad 
Graceland. 
Guftav und Johanna Schlotthauer. 


Todes: Anzeige, 


Allen Sreunden und Belannten die trautige Nade 
richt, dak unjere geliebte Mutter. Sophia Deihow 
ihrem vor 13 Tagen verftorbenen Gatten nad) eınem 
l2tägigen Kranfenlager im Alter don 77 Jahren am 
4. November, 46 Uhr Morgens jelig in den Zod ge» 

olgl ift. Das Begräbniß findet am yreitag, den 6. 
ovember, 2 Uhr Nachmittags vom ZTrauerhauje, 
422 Sedgwid Str., nad Wunders Friedhof jtatt. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Tyco. Einhold, : 
red. Zriente, Schwiegerföhne, 
ouid Treptow, . 
Auguite, Louife, Minna, Töchter, 

2 Aldert und Zina Sinhold, Entel 
mid Hermann u. Louis Treptow, 

Wieder vorräthig: „„Geihihte des Deutidı: 
franzöfifhen Krieges von 1870—71', nebit 
einen Aufiag: „Ueber den angeblihen Kriegsrath in 
den Kriegen König Wilhelms 1." Bon Gr er Hel⸗ 
muth von Moltte, General-Feldmarſchall. 


Koelling & Klappenbach, 
Telephoye 2116. 45 Dearborn Str. 


Für Dommerjtag und Freitag 


Alle Sorten friiche Filche, 


felbft narinirte jaure Häringe, täglich frifche Auftern, 
prima Sauerfraut nah Mainzer Art empfiehlt 
5,121108 Frau 8. Strof, 387 Sedgwid Str. 


er 3 
Federweißer. 
Soeben erhalten: Rothen und weißen Federwein, 
und auch alle Sorten einheimiſche Weine ſtets ug 
in Flafcheı und auch bei Gallone und mehr. Preije 
don 60c bi3 82.00 per Gallone. Alle Beitellungen wers 
den prompt ausgeführt und frei in das Haus geliefert. 
er. H. Herdrich, 
Wholejale Wein: und Liqueur-Händler, 
Etablirt 1881. 


S1oct1w13 127 Dit Chicago Ave. 


Augen» und Ohrenfranfheiten behan« 
delt. Künftlihe Augen fabrizirt. 
= Augengläier den Augen angepaßt. 
r. Sydney Walker, 

210% Glarf Str., Ede Adams Str. 
Snodofabil2t13 


äder: undGcnditor-Arbeitsnahmweiiungss 
Bureau des Chicago Bädermeifter-VBereind bes 
findet ih in No. 292 5. Ave. bw17 





Berlangt: Frauen und Mäddhun, 
— — —— — * —— 
Laãden und Fabriken. 

Verlangt: Kleidermacherin. 572 W. 18. Str. dfro 


Verlangt: Mädchen für Wheeler K Wilſon Ma— 
ſchinen. 578 N. Market Str., nahe North Abe. 
midofrſas 


Verlangt: Zwei Maſchinenmädchen an Röcken. 206 
Clybourn Ave. mi⸗ ſal 


Verlangt: 4 gute Mafhinenmädchen an Kniehofen. 
11 Keenon Er. modirl 
Verlangt: Ein Mäder, um im Grocery-Store zu 
bedienen. Adreiie It. 39 Abendpoft. midoll 


564 N. 
bimidol3 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehofen. 344 
Clybourn Ave. 310e8t1l 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Afhland Äbe. E. Olſon. 


Sausarbeit. 


100 Mädchen, mehr für privat, Hotels 


Derlangt: 
587 Yarrabee Str, dofrfamodi 


und Bovardinghäufer. 
Verlangt: Ein Mädgen für en Hausars 
beit in einer Heinen Zamtilie. 962 N. Clark Str., 2. 
loor. bofriail 


Perlanat: Mädchen, um an leichter Hausarbeit zu 
helfen. Kleine Yamilte. 102 Genter Ave., 1. Flat. 6 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen für Hausarbeit, 
braucht nicht an fodhen. 85IN. Clark Str., gegenüber 
Bincoln Part. dofre 


Ein erfahrene? Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Sigel Str., 2. Flur. 
dofrjal3 


Verlangt: Eine Lundlüdin. Kann im Haufe woh- 
nen. Ede Elarf und 16. Str. 18 


Berlangt: Dienftmädchen, Heine Familie, guter 
Kohn. 206 Blue J8land Ave. bofrja13 


Derlangt: Ein Mädchen für den Haushalt, weldes 
etwas nähen fan. 2903 Hanover Str. 2 


Verlangt: 2 gute Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. Sehr gute Bezahlung. 2500 Prairie Ave. dofr 


Verfaugt: Ein deutiche® Mädchen in Feiner Fa⸗ 
milie drei erwachjenen Perjonen. Dird. Kod, 
No. 181 Barber Str. ° ıl 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit. Guter Lohn. 3421 Forejt Ave. 11 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 426 N. Halited Str. 11 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für gorpelee 
Saußarbeit wird verlangt. 443 Afhland Boulevard. 





Verlangt, Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lleine Familie, gute Behandlung. 706 
. Park Ave. 4 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit in Kleiner Familie. $4.00 Lohn. Nachzufragen 
. der Office der „Abendpoft“ von 2—4 Uhr — 

ags. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 240 21. Str., nahe Urcher. dojrll 


Berlangt: Zweite Köhin und Dininqa NRoom-Mäd» 
hen. Hamburg Houfe, 186 E. Rpndriph Str. 8 


Verlanat: Ein autes Mädiden für Hausarbeit. 170 
Eugenie Str., 1. Etage, dofrjas 
Verlangt; Ein deutfches Mädchen für eine Fleine 
Familie. STIN. Davız Str. 8 





Verlangt: Eine Hausbälterin bei einem allein 
ftehenden jungen Herrn obne Kinder. Cine gute Deis 
math und Behandlung findet die richtige Perfon. Alter 
Nebenjadhe. 42 Jowa Str., Ede N. Lincoln. 13 


Verlangt: Mädchen, ‘14 biß 15 Jahre alt, um der 
——— rau zu helfen und ein Kind zu beauffichtigen. 
ines das zu Hauſe ſchlafen tann, vorgezogen. 162 
Webſter Ave. 13 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
82 Lincolu Ave. 12 


Rerlangt: Gımgutes Dienftmäddhen, ein Altliches 
wird vorgezogen. Guter Lohn, fein Wafdhen und 
Bügeln. 53 Willow Str. 12 

Verlangt: 2 Mädchen für gemöhnlide Hausardeit. 
Lohn $4, uud eines für zweite Arbeit. 494 W. 12.Str. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in fleiner Familie, $4.00 Lohn. Nachzufragen 
UN. State Str., Mr3. €. P. Schaad. bwe 


Verlangt: Ein ſtarkes Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 8212 Wallace Str. 4 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
531%. 12, Str., Ternitein. dfra 


Verlangt Ein Mädchen für Küchenarbeit in Re— 
ftauration. 817 ©. Halited Str. midbol2 


Ein a Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, gutes Mädchen, guter Sohn. 720 Bels 
mont Ave. mdfrl 


Verlangt: Ein gutes Dienſtriädchen. 448 Afhland 
Blod. mbol 


Verlangt: 


ſtarkes Mädchen von 16 


Verlangt: Gin nettes, ! 
miboll 


Jahren. 451 Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Gefhirrwajhen. $4 
die Woche. 280 Sedgwid Str. midol3 


Verlangt: Gute Dienftmäidchen 
Hausarbeit. 351 &. Dipifion Str. 


Berlangt: in qutes deutjces Mädchen zum Kochen, 
Wachen und Bügeln. Gutes Heim. Lohn 85. Go» 
fort nadaujragen 3605 Prairie mido13 


Verlangt: Ein Mädchen für Diningroom und Zime- 
mer reinmaden. 54 die Woche. 243 Oft Kinzie Str. 
midofr2 


Ein Wittwer mit eigenem ne ſucht 


ſur gewöhnliche 
midofris 
ve. 


Verlangt: . ? I 
eine ältere Fran ald Haushälterin, die mehr auf eine 
freundliche Behandlung als hohen Bohn fieht: N. S., 
14 Willow Str. mbdoO 
Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Guter Lohn bezahlt. 4312 State Str. mdofrO 

Verlangt: Tüchtige Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeıt in fleiner Familie. 4.00 Lohn. Nadzufragen 
in der Office der „Abendpoft“ von 2—4 Uhr Nachmit- 
tag3. Sloctimi13 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
232 yremont Str. dimidol3 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, das Kochen 
und Hausarbeit gründlich verfteht, zweites Mädchen 
wird gehalten, fleine Yamilie. 417 Dearborn —— 

— dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 708 
©. Halfted Str. dimidor3 
Verlangt: Köhinnen, Hauserbeit, zweite Arbeit, 
Rindermäbgen. ‚2373. k Str. rau nu 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilten, Pläße offen 
8 dis — Pläge frei. Ubendä offen. frau Dee, 3539 
Cottage Grove Ade. bw17 


Berlangt: Ein deutfdeh Mädchen ald Köchin und 
— gute Bobn ann angenehme 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saudarbeit. 


BVerlangt: Mädchen können die beften Stellen er» 
.. bei hohem Sohn. 64 25. Gtr., Ede Gottage 
zove Ude. Mrs. KAudn. Slocim 


Verlangt: —— Köchin, bei gutem Lohn, ſo⸗ 
wie ein Zimmermädchen. 105 Wells Str. dofr 11 


Verlangt: Ein dentſches Mädchen für Hausarbeit, 
24 die Woche. Keine Finder. 907 Elpbourn Ave. dofr 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
ausarbeıt. milte von 2 erwacdjenen Perfonen. 
. Adant, 987 Wajhington Boul, dofrial2 


Veriangt: Ein Mädchen, dag gut wajhen und 
bügeln fann, für eine u von 4 erwachjenen Per- 
fonen. 681 Sedgwid Str, 12 


Verlangt: Ein Mädchen, ungefähr 12—14 Jahre 
= um auf Kinder aufzupaffen. 759 MW. mp: 
5 


Derlangt: Gutes zweites Mädchen für die Sübdjeite. 
Guter Play. Nacdzufragen 284 MW. 13. Str. 0 


Verlangt: Eine ae für Hausarbeit, 1-2 Tage 
in der Wode. 348 €. Indiana Str. 0 


_ Berlangt: Ein Mädchen, das Tochen, wachen und 
bügeln fan. 717 Elybourn Ave, dfrV 


” Rerlangt: Ein Mädien für algememe Hausarbeit. 
58 Wisconfin Str. dirO 

Verlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit. 
17—20 Jahre alt, Kleine yamilie; guter Kohn. 3245 
N. Elarf Str. 4 


Berlangt: Gutes Mädchen für Ieihte Hausarbeit; 
Heine Yamilie. WW. Seiffe, 110 Elybourn Ave. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 170 
Eugenie ©tr., erite Etage. dffa4 


Verlangt: Kindermädchen. Referenzen. Guter Lohn. 
3564 Pratrie Ave. 2 

erlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
guter Lohn, deutjcheß vorgezogen. 3656 State Str., 
3. Floor, front. mdoO 


Verlangt: Gin nettes, ftarleg Mädchen von 16 
Jahren. 451 Larrabee Str. ımdoO 
Berlangt: 30 Köchinnen, 75 Mädchen für Hotels, 
Boardinghäufer und Privatfamilien. errſchaften 
belieben vorzuſprechen im Employment⸗Bureau bei 
Frau Mayer, 137 W. Randolph Str. 300clwl 


Mädden für 


amilien, Hoteld und 
187 ©. Haljted Str. 


Frau Scholl. 
3loflw4 


2erlangt: 
Boardinghäufer. 


Derlangt: Sofort, Rödinnen, Hausarbeit zmeite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinftan yYamilien bei hohem 
Kohn, tinmer zu haben an der Sübdjeite bei Frau 
Gerfon, 2337 Wabafh Ave. bw17 


erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Der in Familie. 991 Wilcog Ave. mdimidoO 


Derlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
audarbeit, 2. Viädcen, Kindermädchen. Die beiten 
läge und den höchften Kohn giebt yrau Weijer, 2725 
GEottage Grove Ave. molwo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
32 W. Randolph Str. Baſement. dimidols 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 84. 3025 S. Halſted Str. bi-fr6 


Notiz! 100 Mädchen verlangt für alle vorfommende 
Hausarbeit in dem neu errichteten Stellenvermitt- 
lungs-Dürcau. SHerrichaften belieben porzujpregei. 
Frau Greg, 494 W. 12. Etr. dBi—ja6 


Derlangt: Mädchen awijchen 15 und 18 Yahren für 
leihte Hausarbeit ın angenehmen Haus. 947 WAl« 
mwaufee Ave., 2. Syloor. mdo0 


Berlanat: Mädchen, Pläge ofien, hödite Löhne. 
Dirs. Apel, 518 Wells Str. 4n oĩ wo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
500 Wells Str. . nn mido2 
‚ Berlangt: Ein gute® deutices Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 2830 Arcer Ave. mido2 


Verlangt: Ein junges deutfces Mädgen. 42 Welt 
Divifion Str. nıdod 


Stellungen fuhens Männer. 


Gefuct: Stelle ald 2. Hand Cafe Bäder. 
D. 6. 861 Elybourn Ave. 


Gefudt: Erm junger Bäder ſucht Stellun 
Handan Brod. Humboldt Park, 29 Gornelia 


Gefudt: Ein Arbeiter, welder 6 jahre in einer 
Gewehrfabrif, 6 Jahre bei Bräjje und Bohrmaschinen 
Bam bat, jucht Arbeit. Ndrefje P. 111 un 
pojt. 


Geindt: Reipectabler, cautionsfähiger Mann fucdht 
Stellung ald Collector oder Agent, fann Pferd und 
Magen hellen. Offerten unter PB. 101 Abendpoft. 


Geſucht: TüchtigerBuchhalter, 
Inſuranuce Azug vertraut, ſucht Stellung. 
unier W. 170 Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger Deutfcher, der mit Pferden 
umgeben faun, hube Arbeit im Kohlen oder Holz- 
lager. %. Ruhde, 1003 Ealifornia Ave. dfro 


Geſucht: Ein guter Maſchiniſt mit Empfehlung ſucht 
Arbeit, am liebſten an der Drehbank. Nachzufragen 
oder zu adreffiren Room 406 88 S. Market Stir. bf4 


Geſucht: Ein guter Bäckerwagentreiber, der Kund⸗ 
— befommen fann, fucht Arbeit. Adrefje 42 — 
* 


Adreſſire 
didols 


als 3. 
Er. 3 


mit Paflage und 
ne 


Gefudt: 1 
tigung um geringen 
poft. 


Geſucht: 
Erfahrung ſucht Stellung. 
Mather Str., Hinterhaus. 


Stellegeiud: Eım deutfcher Butter, 4 Jahr im 
Sande, gegenwärtig in Arbeit, fuht anderweitige Bes 
fhäftigung; guter Wurftmader. 107, Erie Str. 13 


Uhrmachergehilfe fuht Stellung. T. Lö« 
bofal3 


Eiu deutſcher Mann ſucht leichte Beſchäf⸗ 
ohn. Adreffe W. 20 Abend⸗ 
dofrſale 


Ein junger ſtarker Butcher mit 8 Jahren 
Adreſſe E. Kuhr, 


Geſucht: 
dige, 93 Ordard Str. 


Gefugt: Ein Älterer rüftiger Mann, der feine Arbeit 
fcheut, jucht Beichäftigung in Privatfamilie, fann aud 
Pierdeggnd Kühe beforgen. Adrefje T. 104 Abdendpoft. 


Gejudt: Ein junger Deutſcher ſpricht und ſchreibt 
engliſch, wünſcht Beſchäftigung, Saidon oder Grocery 
— beiden gearbeitet. F. Hartmann, 910 
Elybourn Ave. midol3 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefudt: Amme fucht Stellung. 497 W.. Monroe 
Str. 11 


Geludt: Ein Mädchen juchht Stelle für Küchenarbeit. 
183 DO. Superior Str. dfro 


Eine junge, gebildete Frau ſucht Stelle als 
aushälterin bei einem einzelnen Herrn oder kleinen 
ilie. Adr. WB 145, „Abendpoft". 0 


Gejugdt: Eine tühtige Köhin fuht Stelle in 
vatfamilie Nachzufragen 494 W. 12. Str. 


: MWafchpläge, fowie Wäfde_in oder außer 
30 Eent3 per Dugend; im Freien getrocd- 
200 Hudjon Ave. 18 


Eine Frau mäfht in und außerm Haufe; aud) Haus- 
reinigen, 27 Rees Str., nahe Elybourn Ave. 8novst 


Pri« 
12 


— nn 

Gefudt: Eine Frau juht Stelle zum Waiden ınd 
Reinmahen. Zu erfragen bei rau Peters. 225 Lars 
zabee Str. midofr? 


Verſchiedenes. 


Verloren: 2. November. Großer ſchwarzer Neu⸗ 
undländer Hund. Weiße Bruſt und Pfoten. Gute 
elohnung. S. Rottner, 490 Lincoln Ave. mıdo5 


25 Jahre in allen Gerichten. Erfolgreide Griminal« 
Advofaten. Shabenerjagflagen unjere Specialität. 
aditrakte geprüft. Löhne collertirt. Rath frei. 
EllEwortH & Newton, 32 La Sall Str. 


Raucht acobſeun's Perfection 5 
Gigar und Dur Key Weit Baby 5 Gigar. Fabrik 
203 W. Indiana Str, 230flın8 


Geld. 


Zu verleihen: Geld. auf Grundeigentbum und 
sum Bauen. G Melms, Land» und Geldgeigäft, 
1787 Milwaufee Üve. 270t1mtO 


Zu leihen gefucht:- 1000 Dollar auf Grundeigen- 
thum zu 6 Prozent Zinjen. Mpdrefie: P. 116, „Abends 
poit“. mibo9 


Geld zu verleihen auf Grunbeigenthum in Summen 
von 8590 und aufwärts zu den niedrigjten NRateı. 
Haale Broß., 45 La Salle Er. 3oflim4 


W.00 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
u 5 und5% Procent Zinjen. 8. Smith, 629 nein 
Er, gegenüber Wider Park. bwl 


Äh PRESSEN 
ejte Sıcerper mi * 
genüber Wider Park. bw17 


ch verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
illiger, und bediene meine Kunden befier, —— 
Jemand in Chicago. > ‚170ct1j13 

Geo. W. Deal, 115 Monroeftr.,. Zimmer 39. 


Geld geliehen auk Haushaltungsgegenftände, Pianos, 
Orgeln, Nähmajcinen 2c. Grie Mortgage Loan., 115 
Bearborn Etr., Zimmer 46. 


verleibe Geld auf Möbel oder jonitige Sicherheit 
— und beine meine Aunden beffer, ai trend 
demand Deal, 115 Monzoeftr.. Simm:r K 


Oele Beute aan GeID auf Möbel Ieihen und 
e im e behalten. "Berfeihe mein eigen 

die beim fien Un 
Ge — aa we —— 
3 vor ©, Rihard- 
fon, 198 BaGals Yocımi 


Geſchaftagelegenheiten. 


Guſtad Maher & Co. 137 W. Randolph Str. offe⸗ 
riren: Hoteld, Sample Roomä,. Saloond, Boarding- 
bäufer, möblirte zylats, Privat-Hoteld, Grägeries, 
Reftaurants, Bädereien, Meatmarfets, Delicakeiiens, 
Frudt- und Eonfectionery-Stored, Cigarren-, Gandy- 
und Schulftores, Oyiterparlord, Milde, Butter-, Räfes, 
Brod» und Delrunden, Drugftored, Hardware und 
Gutlery:Stores, jowie Geihäfte jeder Art hier und 
außerhalb. Käufer und Berkäufer belieben vorzu- 
fprecen. 20021wl 


Zu verkaufen: Meat Market mit Fixtures für 
8185, wenn jofort gexommen. 1325 Dadifon Str. 11 


Zu verkaufen: Eine guten Profit abwerfende Candy 
Route mit Zubehör. 194 South Desplaines Str. 11 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. Nadyzu- 
fragen 1137 Lincoln Ave. dojamodidojall 





‚Zu verlaufen: Ein einer Public School. gegenüber 
liegender Stationarye, Gandye, Tabat- und Eigarren- 
Store mit gutem. Stöc ift jofort billig zu verkaufen. 
Adrefien an die Erpedition unter P; 106 — * 

ofr12 


Zu verfaufen: Wurjt- uud Käje-Route mit Pferd 
und Wagen jehr billig. Abends vorzufpredyer. 480 
15. Str. „ bofrjal2 


Zu verlaufen: 
billig, gutes Geſchäft. 


Zu verlaufen: Billig, ein qutgehender Candy», 
garren- und Tabaditore. 26244 Sedawid Str. 


Reftaurant, wegen Krankheit, jehr 
Adr. IB 140, „Abendpoft“. O 


Ci⸗ 
- 





"Zu verfaujen: Eigarrens, Tabak: und Spielmaaren- 
Geihäft. Umftände halber billig. 677 Larrabee Str. 0 
Zu verkanſen: Gin gutgehender Candy» und Eigar: 
renitore nabe einer fatholiihen Kirche preiswerth. 
Nachzufragen 220 Hudjon Ave. 13 





Zu verfaufen: Garpenterihbop an 5. Ape., Gejchäfts: 
centrum, mit Majchinerie, $450. Näheres Yinfe, 79 W. 
Madijon Str, 13 

Zu verkaufen: Gin Gigarren- und Gandy-Store. 
Nahzufragen 250 Elybourn Ave. Zuodvlotil 

Zu fauien gewünicht: Eine Abendpoftroute auf der 
Nordweitjeite. Adreife M. 29 Abdpft. 4novliw13 





Zu verfaufen: Grocery und Saloon, guter Pla. 
Keine Agenten. Adr. P. 131, „Abendpoit“. mıdos 





‚gu verfaufen: Gin Grocerpitore. Auch angelegt 
für einen Butherfhop. Keine Agenten. 2644 5th. 
Ave. . dimidol2 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon, 2 Barrel 
Diex per Zag verzapft, Franfheitäpalber billig. Nat 
zujragen 3. %. Yoerber Brg. Co, 645 Hinman Str. 

x mo—frll 

Zu verfaufen: Gute Bädersi, Sandy» und Eigarren« 

Store, preiSwürdig. 561 Larradee Str. 2nolwl 








Zu verkaufen: Eine Abe 
Eüdweitjeite. Adr. DO. 80% 


ndzettungsroute auf der 
e 2n olws 





Verlungt. Partner. Innger Mann, um eine 
tretenden Partners Antheil in einem guten Me r⸗ 
tet zu kaufen. Adreſſe P. 141,Abdpft“ midoirial3 


Berlangt: Partner mit einigen hundert Dollars 
für eiu Spiegel: und Bilderrahmen:Gejchäft. Adreſſe 
nuter W. 160 bei der Abendpojt einzureichen. 12 

Verlangt: Ein Mann mit SO kann al3 Teils 
baber im eitt gutes Gejhäft eintreten. AdreileE. W. 
Bader, Edgq., 4830 Ajhland Ave. 4 12 





Derlangt: Partnerin! Gm Mädchen oder Wittwe 
mit *100 welche Luſt hat, eine Reſtauration in guter 
Gegend zu eröffnen. Adrefſire Auguſt, 210 Fulton Str. 
modinut 13 

Zu vermiethen und Board. 





Sqchön möblirte Frontzimmer mit 
NKosih Ave. Houje, Zil North Ave. 
Snopdidojalmil 


Zu vermietben: 
ober ohne Board. 
Ede Ordard. 

Zu erfragen -133 N. 
mdoU 


Zu vermiethen: 3 Himmer. 
Union Etr., 2. lat. 
Ein anftändiges Mädchen Fann eme gute Schlaf: 
ftelle haben. 91 Dft Erie Str., Bafement, hinten 
dofriall 





Zu vermiethen: Neur und fein möblirtes Zimmer 
mit.allen modernen Bequemlichkeiten b.i einer gebil- 
beteu, finderlojen Familie 53 Wisconfin Str., nahe 
Sincolu Park. dofrjal2 

Zu vermietben: Ein Schlafzimmer, gutes Bett, 
mit oder ohne Koft für einen Herrn oder Dame. 85 
€. Erie Str., Ede Sedgwic, bei Frau Hermann. 12 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer, jhön 
möblirt, in feiner Zamilie, neues Haus, nahe Park. 
554 Sedgwid Str., 2. Floor. 0 


. Zwei anftändige Leute erhalten Koft und Logis bei 
einer Privatfamilie. 203 €. North Ave. 0 
‚Zwei anftändige Männer fönnen ein nettes ront« 
zimmer nebit Bedroom, mit oder ohne Board befomms 
men. 234 Burling Str., nahe Gentre. 4 


Zu vermietden: Hübjh möblirte große und fleine 
Zimmer. 43 Rujh Str. 5nolw8 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Zimmer mit guter 
deutjcher Kojt. 282 Wells Str., 2 Treppen hoch. dfi6 


Berlangt: Einige gute Boarderd 49 Hajtings Str. 
dofrjal3 


Zu vermiethen: Schön möblirte®® Zimmer für zmet 
Herren. 138 Welt Randolph Str., im Store. dfſa4 

Berlangt: Ein Boarder. 226 Mohamf Str. mı-ja 

Verlangt: 
342 W. 12. © 


Derlangt: 
2 haben mit oder ohne Logis. 
de. 


Zu vermiethen: Hübich möblirte® Zimmer bei einer 
fleinen Familie. 223N. Sangamon Str. midofrs 


Zu vermiethen: Dieatmarfet,. altes Gejhäft. Nach- 
auftragen 321 W. 14. Str. mido2 


Verlangt: Anjtändige Boarder. 
Etr., 2. Flat, - 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer für 
Tamen oder Herren mıt oder ohne Kojt, billig, 377 
Loomis Str. dimidol2 


Einige Boarders finden gute Heimat. 
tr. mı—jal2 


Anftändige Kojtgänger können gute 
197 Blue Y3land 
4nopmidoja2iw5 


163 Ontario 
di—jall 


Einen oder zwei Boarder® bei einer ins» 
— 
do 


Verlangt: 
telligenten ungariſch-deütſchen Familie. 
fragen 204 Aberdeen Str., nahe Harrijon Str. 


2 fhön möblirte Yrontzimmer. 


Zu bermiethen: im 
dimidol2 


1 reppe, 452 €. North Ave. 


Zu vermiethen: Ein fhönes möblirtes Zimmer in 
einer Privatfamilie, mit oder ohne Koft auf der Nord» 
feite, gute Garverbindung. Abreifire ©., 19 — — 

indo 


5 und 4 Zimmer, 3212 Wallace 
2nolwil 


1. Flat. 


Zu bermiethen: 
Str. Zu eriragen 490 28. Str. 


Zu vermiethen, billig: Zwei Wohnungen, 2 und 4 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. bıw8 


Zu miethen gefudt. 


u miethen geiudht: Meat Market oder Store, 
pafiend für Wiarfet, jofort. Adreffe W. 150 — 
poſt. 


Geſucht: Ein oder zwei leere Zimmer an der Nord⸗ 
feite. Adreffe M. 34 „Abenbpojt.“ midol3 


Heirathsgeſuche. 


Ein fleißiger Handwerker, 23 Jahre alt, in guten 
Verhältnifien, int" ein tatholiſges charattervolles 
Mädchen für eine Heimath zu gründen. Abdreifire R. 
142 „Abendpojt.“ 4novlmwi3 


Ein Mann von 30 Jahren, Jsraelit. Handwerker 
und bemittelt, wünjcht die Befauntihaft eines joliden 
Mädchens von-20 bis 25 jahren zu machen behufs 
Verheirathung. Vermögen nicpt beanjprugt. Ernite 
Offerten W. 130 Abendpoft. dojal2 
nn 

Heirathägefud. Ein junger Mann, 22 Yabre alt, 
wünscht die Sefanntihaft eines anjtärdigen DNädchens 
gleiyen Alterd zu maden. dr. 3. 117, „Abendpoft.* 

eirathögejud: Ein Wittwer in den 4Oger ohren 
mit ftetigem Berbienjt wiünjcht eine Wittive i1 gleis 
chem Alter, um fi) zu verheirathen. 3 Kinder, 10, 6 
und 4 Jahre. Adrejie W. 135 Abendpoft. dofrjal2 


Ein lediger Maun mwünfht die Belanntichaft eines 
fatholifhen ältlihen Mädchens oder Wittiwe zu ma» 
en; eine noch nicht lange im Lande, wird vorgezogen. 
Nur Solde. welde -eö ehrlich meinen, mögen ihre 
Adrefle einjenden unter X. 165 „Abendpojft.* 13 


Berfönliches. 


Aleranders dbeutfhe Geheimpoli 
* iAgentuxs, 181 W. Madiſon Str. Ecke Hals 

ed. Zinmet 2 briugt irgend etwas in Erfahrung 
auf pripatem Wege, z. B. fucht Berſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheſtandsfälle unterſucht und Be— 
weiſe geſamraelt. Schwiudeleien auf Verlangen auf⸗ 
geſpürt. Die einzige richtige deutſche Polizei Agentur 
in der Stadt. Jeder der in irgeud weiche ———— 
lichteiten derwidelt iſt möge vorſprechen. Geſetzlicher 
Ratb frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16malil 


Löhne, Noten, Board», Grocery- und Miethichulden, 
— faule Ausſtande, ſofort eingetrieben; ein Con⸗ 


tabler Kts zut Berfügung. Keine Bezahlung, wenn 


76 und 78 Firth Ave, Zimmer8. Senn: 


fein Erfolg. z 2 
nor‘ 


tags offen bid 11 Uhr Vorm. 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frifeut und Perrüdenmader. 334 North Aue. 5nolw4 


820 kaufen gute nene Higd Arm Nähmaicdhine mit 
nf Scyubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 825, 
w Home zu 810, Wheeler’& Wilion $10, 
Eldredge $15, White $15. PDomeitic Office, 216 S.Hal« 
fted Str. Abends offen. bwl? 


IE 
m n und mo 
ee — 


Srundeigenthum und Häufet, 


Vrachtvolle Bauſtelleun— 


Ganfield auf dem Berge, sah Ridge, 
Rormwood Part, Maymwoobd 
und Melrofe 
find die jhönften Vorftädte von Chicago, zum Thel 
uur 114 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. DE 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß 


Preis von 8150 und anfwärtk 


Baarzahlung nur 810 bi? $%5, der Reft in monatlichew 
Abzahlungen von je 85 zul entrichten, 


Greie Ercurfionen 
werben jeden Tag um 10 Uhr von der Office auß berame 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Str.. 
Bahnhof der Northiveftern-Bahn aus. — Um weitere 
Auskunft, Ortihafts-Karten und Fahrbillete wende 


716. Ger Str, (1. Zlur), gegenüber bem Gourt Houfe 
didos 
Heimitätten für Farmer! 

Für 8350.00 geben wır Euch eine Farın von 80 NEE 
mit dem nöthtgen Ynventar, gelegen ın jehr fruchtbareg 
Gegend, 10 Stunden von Ehtcago. gam tabe Gifene 
bahn und orer Städten von 1V.ULU DIE 15,000 Eife 
wohnern. i 

Schwark & Rehferd, 
N. 4143, 162 €. Waidington Ste, 


sloctim13 


Soht unfer Ergenthumt im Gunter, benor Ahr kouft. 
Banftellen 860U unn darüber. Hauier 81550 dı3 85000 
zu euren eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
unddme&. zR. W Ry. 19 Dlinuten vom Kentrum 
Yutdınfon, Wilmot & Blum. Bımıner 
Zioeigotfice Aldylund 
z80t3 m, buludıd 


$10 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vg 


der Stadt 
76 und 77. 115 VDearborn Ste, 
und Setarerauo Abes 


Warrauty Deed in der ſchonen, mäleriſchen Chica 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Koſten $ 
giebt Euch vollen Befitz der obeugenanuten Lot. Uever 
1400 Lotten verkanft. Wegen Mäne ſprecht vor dei 
J. A. Webb, 151 Clark Str. Office offen bis 7 Uhr 
Abends. 2iptban9 


Su pverfaufen: 7 Lotten, Snglewood on the Hill; 3 
Lotten. Dauphin Park: kleine Anzahlung: Reit in nıoe 
natlihen Zahlungen von 5 und $10. Billige Häufer 
und Yoiten in allen. Theilen der Stadt. Hanlon, 
Smith & Eo., Zimmer 35 und 36 137 La Salle Str. 

Snodlmw13 


Su verkaufen: Big, jhöne 4 Zimmer Cottage 
geaen Hetze Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiſtöckiges Brickhaus mit Baſement. T. W. 
Bosfe, Eigenthüiner, 2955 Emerald Ave. 5agbw17 

Zu verkaufen: No. SSON. Afhland Ave., guted 24« 
Zimmer Framehaus und Kot 50 Fuß Front, nur 
FIWO, mu verZavft werden. Adolph Pite & Co. 99 
5. Apve., Room 7 und 8. mi-jal 


_ Du verfaufen: 10 Acer in Evanfton an der Sheridan 
Drive, F180 , SU Au a bland Ave. billig. Chas. 
L. Rafoth, S. O.-Ecke Aſhland und Noble Abe. dſas 


Zu verkaufen; Eine ſehr gute große Eisbor, ſehr 
billig. Pogae Bros., 610 Eljton Ave, Ede Nedfield 
Str. 4utulml 


Zu uerfaufen: Ein faft neuer Parlor-Ofen. 86.00. 
25 Gardier Str. dijad 
_ Hu verfaufen, billig: Zwei fait neue Betten und 
Foldingdett. 380 Sedgwid Str., 1. Floor. midos 


Saloon » Eounter, Pooltiich, 
183%. 
midol2 


Großer Bargain: 
Heizojen, jehr billig, um es los zu werden. 
Adams Etr. 

Billig: Faft neuer Rodofen (Nange) mit Waterfront 
813; [höner viereckiger Heizoſen $i0; elegante Schlafs 
zimmer-Einrichtung, feine Parlor-Finrichtung, Brüſſel 
Sarpet. Bringt Geld. Dia verlaufen. 106 Weit 
Adams Str. mido2 

Zu verlaufen: Ein nod) gutes, mit Garantie. Square 
Piano wegen Veriegung zu verfaufen für $30. 525 
Rodcoe Str., Groß Park. midold 

Zu verfaufeyg: Cine fleine Haushaltung. 
fammern. 264 Banalport Ave. 





Alles Zus 
dimidol3 


Zu verlaufen: Ein PBriditore. Muß „gemupdt* 
werden. Zu erfragen 375 Loomis Str. dımidol2 

Zu verfaufen: Eine Maffe Show-Eajes. 
Str., Nordſeite. 


110 Sigel 
—AX 


Alle Sorten Rähmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 S. Halited Str., Gonten 
nier & Sperbel. ——— 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 








—— verkaufen: Billig, Pferd und Wagen und 
Buggy. 378 Noble Str. mibofrl2 
—— verkaufen: Ein gutes Zeitungs⸗Pferd mit 
Buggy und Gefdirr zu 25 Dollars. Nach⸗ 
aufragen 249 Henry Str. 12 


LIE verkaufen: Ein Pferd, 1250 Pfd. fchwer, 
Preis $1I00. 211 MW. Randolph Str. 11 


S8 verkaufen: Ein braudbares Pferd für 
einen Peddler, billig, Bi3 1 Uhr Mittags 
737 Wells Str. 3, Floor. midofr12 


gu verkaufen: Bilig, ein Pferd für $15. 115 
Gornelia Str. midoll 
Zu verfaufen fofort: Sehr billig, gejundes, 

ZEN ftarfes Arbeit3pferd, unter vollerGaraktıe, paf» 
fend für jedes Geichäft. 925 Weilmaufee Ave. modfr4 











Eine neue Sendung Harzer Ganarienddgel 1m vor⸗ 
züglichiten Gefange, Andreaösberger Staınm und Bucht 
Weibchen. Billigſte Breife. 104 Blue Ibland Ave. 
Sonntaus offen. ðlo ms 


Aergztliches 
nenne —— 
Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
Kinderkrant heiten. 80jahrige Erfahrung. ö 


immer 20, 113 Adams Str., Ede Glarf. 
; Sonntags von 1 bis 2, 


Geileht3-, Nieren», Blut-, Hauts, Lungen», Herz, 
Magen», Veber- und Unterleiböfrankheiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 

. Saug3mtil 


&. Sramaifer, auf der Univerfität in Mbten ausge 
zeichnete Geburtshelferim. 175 Clybouru Abe. Sipömi 





Frauentranfheiten, chronifhe und private Krank. 
beiten beider Geihledhter behandelt mit Erfolg Dr. 
Zernaner, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 


briefliche Conſultation. —XRXX 


559 —— für jeden Fall von Haut⸗ 
krantheit. granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder 


Hamorrhoiden. den Tollivers Hermit-Salbe nicht 
heilt. 50c die Schachtel. 144 La Salle Str., md % 
Ar 


Dr Hutdinfontn feiner Privat» Dif 
125 ©. Elarf St., gibt brieflid oder mündlich freien 
Rath in allen jpeciellen Blut oder Nervenfraniheiten. 
Dr. Huthinjond Mittel heilen fchnell, dauernd und mit 
—— Koſten. Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr 
lahm. Sonntags 10 bis 2 Zimmer 43 &44. 24mz1j7 





Eihere Heilung ber Tallfugt. 


Dr. Hoeller. 249 
Noble Ave. 3 


novlwis 


Geſchlechts · Haut⸗ Blut⸗ Nieren» und Unterleib3« 
trankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers 112 Wells Gtr., nahe Obıo. gu obdiu 12 


* Brivatheim für Damen, die ihre Niederfunft ermars 
ten, vor und währen der Entbindung. Gewiilenhajte 
Dilege. Annahmen von Babied werden vermittelt. 
Behandlung aller Frauen⸗Kranthetten. Streugſte 
Derſchwiegen heit Preiſe zufriedenjtelleud. Mr3. Drs. 
Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 


Brivat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft er» 
werten. — vdon Babies vermittelt. Behand⸗ 
iung aller Frauenkrautheiten ii Berjääwiegens 
heit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. biwi7 


rivat-Heim für Damen, die Niederlunit erwar⸗ 
ie * Sedandiung aller Frauenkrankhelen 
wende man ih im volliten Vertrauen an Frau Dr, 
Edulz, 50 Eiybourn Nine. Spredftunden von 6-9 


Uhr Abend3. 19agsmil 


0 Belohnung für jeden Fall von Haut - 
Mrantteit granulirten Yngeniidern, Ausichlag oder 
Haͤmorrhoiden. den Collivers Hermit-Salbe * 
deut vde die Schachtel. 144 La Salle Str., Zimmer 


— — — —ñ— — — 
Unterricht. 


Verlaugt: Zwei oder drei Schüler, um Abends 
Privatunterriht ım Nehnen und Gnglijden zu neb« 
men. Adreifire ©., 19 Zei Gt., 1. Ylat. dol 


 Gründlicen engliihen und bdeutihen Unferriät 
nad ner, leihtiaglicher Methode ertheilt ein erfa 
rener Xehrer; Privatitunden 50 Cents, Klaffenunter 


| richt 35 Cents. Moeller, 614 Larrabee Str. 2 zus 
dido ſas 


Gründlichen Unterricht in Zither und Guitarre er⸗ 
theilt ia und auher dem Hauſe Alois Ploner. Concteri· 
Soloiſt und Direttor des Zither⸗Clubs Columbie 
238 €. North A. 5dovime& 


— —— * —* * uron Ste. 
aflen Dienitag un onneritag nd. Eintritt 
2öc, Geivat SLöD. enjchafts« und Zanzhallen z 
vermiethen, un 
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(Verkeufsfeen der Abende. | tein Onfiel Scipio. 


j Nordfeite. 


Henrichse, 56 CJybourn Av_ 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G.C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Str, 
B. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, £73 E. Division Ste, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Str, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str, 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fıed Beisswangger, 149 Illinois Str. 

U. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 633 Larrabee Str. 

L. Bırger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
E. Schuster, 156% E. North Ave, 

u. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 368 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str, 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz. 
Jolın Beck, 141 Welis Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Welle Str. 

d. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str, 

Frau A. Becker, 660 Wells Ste, 

€. Taubert, 667 Weils Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave. 
© ‚Peterson, 402 N. Ashland Ave. 

% A. Decker 412 N. Ashland Ave. 

+ ' Aı Asmussen, 376 W. Chicago Av& 
Ci as, Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C 14 Dittberner, 518 W. Divieion Str. 
Frat Kray, 280 W. Indiana Str. 
E.N.P. Neison, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 354 Milwaukee Av& 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 

H. Keniper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee ve. 
Frau Milier, 1050 Milwankee Ave, 
Ch. F. Miller, 118% Milwaukee Av@ 
Peter Cair, 329 Noble :str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 14 Blue Islund Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 128 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Isiand Ave, 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

3. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rotiburg, 1%4 Canulport Ave. 

Frau J. Eberte, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Sir. 

&. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Kosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

Jd. Newmen. 3548. Baisted Str. 

J. Mueller, 550 8. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 7768. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str, 
Frau M. ©. Laughlim, 144 W. Harrison Ste, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Sir. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O'Connor, 251 W. Lake Str, 
Schmelzer. 383 W. Lake Str, 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste, 
Jenson, 676 W. Luke Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 387% W. Madison R& 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W, Polk Str. 

C. Eugliauge. 213 W. Van Buren Sta 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

Theo. S zen, 301 W. 12. Str. 
Neutei, W. 12. Str. 

Pr iteinhold, 194 W. 18, Str. 

ih. Hilgeudorf, 184%. 18. Ste, 

J. Lassalıu, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Frei Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottare Grove Ava 
Simms, 3016 Cottasre Grove Ave, 
idelstein, 4020 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 7S. Halsted Str. 

W,M. Me 5. Halsted Str. 
Jos. Piets n, 3150 S. Halsıed Ste, 
A.(. Fleischer, 5519 8. Halsted Str. 
Weitnstock, : sted Str. 

P. Schmidt, 3 


r, 3113 


Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 

Thomas @. Virchler, 2724 S. State Stz, 
s*, 2608 Southpark Ave. 

ler, 3902 S. State Str. 

50 8. State Str. 


S. U. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2118 Wentrworth Avs, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Jonaun Zeed, 2717 Wentworth Ave, 
Henry ] ‘, 316 E. 18. Str. 

* Simnıs, 
Buiten, 29 
Sapf, 324 E. 
Bernbard Horn, 159 25. Place, 


Cafe Diem, 


1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohraue, 886 Clybourn Ave 
r.O. Bi ‚ 485 Lincoln Ave. 

D. khurst, 549 Lincoln Ava, 
J.%, Wehnihoff, 724 Lincoln Ave, 
Ww.H 750 Lincoln Ave, 
A.klir # Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.(, Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Lake, 


HM. Rhein, F%%4 Justine Str. 
Kilsoy, 601 Root Str. 
— Ao 8. State Str. 
nnesbhagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEIGHTs, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chußleigh, 

AURORA, Wm., Wolft, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
ment Ave. 

BLur IsLtann, Wm. Vanderob. 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAVENPoRT, Ia., Herm. Haak, 10% W.7. Str. * 

DrspLaın:s, Louis Fritz. 

Ererx, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 

EıL="uvrst, Wm. Meier. 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL Park, E. J. Horder. 

GRAND Crossıne, Peter Preiss. 

HAuNonD, J. A. Hartman. 

Invıng PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwas- 
kee und Lawrence Ave. 

KEnsınatron, Chas. Wohlfahrt. 

LOMBARD, John P. Weihler. 

MAywcop, Gust. Dettmering. 

Morrıs, R. H. Hayk. 

OAK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wege, 

PALATINE, Bentier Bros, 

Park Rıpge, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

PuLLaman, T. P. Struhsacker. 

KRacıng, Wıs., Wm. Groenke, 1857 Maund Ava 

RAVENswoop, C. W. Olark. 

RivERrDALE, F. Ebert. : 

RoseHıLı, Theo. Webar; W. H. Terwilliges, 

SouTH CHıcaso, F. Mtibrath, 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 5 

ToLxston, Ch. A. Bormann, 

TURNER, C. Neltnor . 

Wasuıneron Hezıcure, A, B. Wiemelsn 

Wasırton, M. E. Jones, 

WıxrızLo, Fehrmann und Sohn, 


— — — — — 


Für die rieſige Verbreitung der Abend⸗ 
pon⸗· toannen die Tauſende Zeugniß ablegen, 
belche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 
derſucht haben. 


J. Valentin 
0} 


Ker 


Bon Andre Theuriet. 


(30. Fortjebung.) 


Tiefe Stile herrichte in dem Gemad), 
während der Notar das geitempelte Pa= 
pier langjam entfaltete und mit ſtam— 
melnder Stimme vorzulefen beganın. 

Und nun wurde ich Zeuge einer ur- 
fomifchen Scene, die ich nie vergejjen 
werde. 

Der Leine PBalamedes Mouginot, der 
unbedeutende gute Kerl, der feiner Yeb- 
tage vor feiner Frau gezittert hatte, 
zeigte fi nun in jeinem wahren Yicht. 
Wie alle jhwachen, unterdrüdten Men: 
fhen, war er im Grund nadträgeriid 
und rahjüchtig. Hatte er ji aud, 
ohne zu mudfen, unter das Jod) jeiner 
Frau gebeugt, jo rächte er fidh doch da— 
durch für ihre vernichtende Herricjucht, 
daf; er ganz heimlich folgendes Teita= 
ment verfaßte: 

„sh Endesunterzeichneter, Palame: 
des Mouginot, geiund an Körper und 


ı ung leije folgte und fih in eine Allee | 
begab, die mit dem von uns eingejchla= | 


Geift, habe hier meine legtwilligen Berz | 


fügungen niedergelegt. Da es mir bei 

| meinen Febzeiten nie verftattet wurde, 

nach meinem eignen Willen zu handeln, 

| will ich mich wenigiienö nach meinem 

Tod dafür fchadlos halten. Infolge: 

| deiien vermache ich) meiner Cheirau Nas 

talie Tupin (des Angiecourts) zur Er: 

innerung an unjere lange Vereinigung: 

„il. Kine Summe von taujend Franz 

! Een, für die ſie Meſſen leſen laſſen ſoll 

für die Ruhe meiner Seele, deren ich 
dringend bedürftig bin. 

2. Alle die Juwelen, Spitzen und 


n*“- 


ı fonjtigen fojtbaren Gegenitände, die fie | Yeinenitoff 


mich bei meinen Lebzeiten gezwungen 
| hat, ihr zu kaufen. 

„3. Die Adelsregifter von Lothringen 
und dem Barrois, die ihre Lieblings: 
leftüre waren, und die man in einem 
Sah meines Bücherjchrantes ſinden 
wird. N 

„Meine ganze übrige Hinterlafjen: 
ihaft fällt meinen natürlichen Grben 
Scipio, Viktor und Jacques Monginot 
zu, jedem zu einem Drittel. 

„Ich erfuche den Herren Lespaillandel, 
Notar in Billotte, die Bollitrefung die: 
je Tejtamentes zu beforgen und für 
feine Müdewaltung einen Diamanten 
im Werrh von fünfhundert Sranten ans 
zunehmen.“ 

Bei Beginn der Vorleſung drückte 
das Pferdegeſicht meiner Tante eine 

nachſichtige Neugierde aus, während die 
Züge meiner Onkel ſichtliche Unruhe 
verriethen; cber ſobald der Notar an 
den letzten Paragraphen angelangt war, 
konnten Scipio und Viktor ihre Freude 
kaum mehr verhehlen. — Frau Mou— 
ginot Tupin erſtickte faſt vor Ueberra— 
ſchung, Beſchämung und Zorn: „Das 
iſt ja Unſinn!“ ſtöhnte ſie auffahrend. 
„Der arme Mann war nicht bei Sin— 
nen!“ 

„Ich bin uicht ihrer Anſicht, gnädige 
Frau,“ entgegnete Onkel Viktor; „ich 
ſinde im Gegentheil, daß mein Bruder 
ſehr vernünftig gehandelt hat. N 

„Natürlic), da Ahnen ja die Geijtes- 
ftörung Ihres Bruders zu gute fommt 
... Dies Tejtament ijt eine Beleidigung 
für mid), id) werde es anfechten..... * 

„Thun Sie's nicht, gnädige Frau, 
Sie würden nur den Proceß verlieren,“ 
unterbrach ſie der Notar. 

„Theure Frau,“ glaubte Seipio hin— 
zufügen zu müſſen, „ſeien Sie über— 
zeugt, daß ich es auf's Tiefſte bedaure.“ 


\ 


boden fegend. 
Wir bigleiteten den Notar bis an fein 


rüdzufebren. 
„Meine 


traten, wo Frau DVDelorine und Zelie mit 

Wäfheausbeflern beihäftigt waren. 
„Sie jehen einen Kapitaliiten vor fidh! 

.. . . Jacques hat von ſeinem 


Ihr könnt ihm gratuliren!“ 
Die vortreffliche Couſine Delorme 
nur widerwillig 
zu kommen 
verdarb mir 
Mein  eriter 


Glückwunſch 

ihre Lippen 
Ihre Kälte 
ganze Freude. 


ſchien. 


nun ernſtlich um ſie bewerben könne, 


davon entfernt, mich zu lieben, ſondern 


gend einem 
widerwärtig geworden. 

Seipio Mouginot kehrte erſt zwei 
Tage ſpäter zurück; er hatte ſeinen Auf— 
enthalt in Villotte dazu benützt, ſich 
wieder in den glänzenden, unwiderſteh— 
lichen, ſelbſtbewußten Scipio zu ver— 
wandeln, und der Notar hatte ihm offen— 
bar Eeld dazu vorgeſtreckt, wenigſtens 


war er von Kopf zu Fuß neu gekleidet. 
Sogar eine elegante Saffianmappe mit 
Stahlſchloß hatte er ſich erworben, die 


er an einer recht in die Augen fallenden 
Stelle auf ein Tiſchchen niederlegte. 
Während der Mahlzeit war er gegen 
alle äußerſt liebenswürdig, verſchwendete 
aber die meiſten Schmeicheleien und 
Aufmerkſamkeiten an mich. Er wurde 
es nicht müde, meine äußere Erſcheinung 
und mein feines, anmuthiges Benehmen 
zu rühmen, was mir, obwohl ich mei— 
nen Onkel durch und durch kannte, doch 
recht wohl that. Alle Mouginots ſind 
eitel — das liegt im Blut, und ich 
machte keine Ausnahme von der Regel. 
Außerdem war es mir gar nicht unlieb, 
mein hübſches Aeußere vor Zelie rühmen 
zu hören. Ob die übertriebenen Be— 
merkungen meines Onkels den von mir 
gewünſchten Eindruck machten? Ich 
weiß es nicht, aber ich ſah, daß Zelie 
den Kopf erhoben hatte und mit Unruhe 
das Manöver Scipios verfolgte. 
Als wir vom Tifh aufftanden, wandte 
fi diefer an Better Delorne und jagte: 
„Mein theurer Wirth, gejtatten Sie, 


ich befürdhfeie fogar, ich jei ihr aus ir 
mir unbefannten rund | 


| mir neulid gefommen ift, als ih eure | 
| Fabrik bejichtigte.... 





„Genug, mein Herr! ch bedarf \hres | 
Bedauerns nicht. AH habe die Ehre...“ | 
Und mit dev Miene einer beleidigten | 
Königin verließ fie dad Gemadh, mit | 
ihrer langen Tvauerjhleppe den up: | 


Bureau, wo Scipio in VBerathung mit | 
ihm zuriidblieb, während Delorme und | 
ih uns beeilten, nad Jeand’heurs zu: | 


Damen,“ rief der Better 
triumphireud, al3 wir in’ Gfzimmer | 


Ontel | 
etwa jechzigiaufend Franken geerbt.... 


küßte mich herzlich, während Zelies 
über | 


die | 
‚Ge: | 
dante bei der Erbihaft hatte ihr gegols | 
ten und die Erwägung, daß ich mich 


hatte mich auf dem ganzen Weg begei: | 
ftert, aber nun fette ihre Kälte meinen: | 
Feuer einen achörigen Dämpfer auf. 
‘ch bildete mir nicht nur ern, Tie jet weit | 








| 
| 
| 
| 
| 
| 


EN; 


“ 


baf ih Ihnen den lieben Jacques einen 
Augenblid entziehe. Jch möchte überfa- 
milienangelegenheiten mit ihm reden und 
ihn zu diefem -Zwed in den Garten füh- 
ren....‘n einer Stunde follen Sie ihn 
wieder zurüderhalten. * 
Delorme begab fi 
allein in die Papierfabrik, . 


infolgedejien 
während 


Scipio feinen Arm in den meinen jchob | 
| und mi in den Garten führte, 


Sch, 
ging mit, ohne zu merken, daß Zelie 


genen Weg parallel lief. 
Wir fhritten auf bem-mauerartig ver: 
fohnittenen und von Buchsbäumen ein- 


gefagten Pfad dahin, bis plöglih On: 
fel Scipio jtehen blieb, mir die Hand 


auf die Schulter legte und ‚begann: 
„Mein Kind, wir find jegt allein 
nnd wollen Furz und bündig milein- 
ander jpreden...... Als ich durch die 
Maht äußerer Umitände 
war, auszuwandern, habe idy dir 
mutgetheilt, daß ich dich wieder holen 


würde, jobald mich das Glüd begün- 


jtigte.... Diefer Augenblid it gefom- 
men und ich eile herbei, um di an dem 
Rubin und dem Gewinn eines riefigen 
Unternehmens theilnehmen zu lajjen. “ 

Bei diefer Einleitung erwadhte jofort 
mein ganzes Mißtrauen; ich fragte fühl: 
„Um was handelt es fi?“ 

„Un einen genialen Gedanken, ber 


Ah wollte vor 
Delorme nicht davon fprecdhen, denn der 
jtedt bis über die Ohren in dem alten 
Schlendrian.... 
jung und haft einen offenen Kopf, 
du mirit mich veritehen. 
pierfabrifation aus Baummoll: 
it nur eine 
und bringt bei den hohen Preifen der 


Yumpen nicht dad Salz auf die Suppe. | 
ı Um mir großem Gewinn Papier herzu: 
itelfen, braudt man ein Rohmaterial, | 
das im Ueberjlug vorhanden it und | 
; paffe nicht fir deren Maännerjahre. 


wenig fojtet — und ich habe dies Ma- 
tecial gefunden: es ift die gemeine Nefjel! 
‚Wir gründen eine Papierfabrik auf 


Aktien, füllen unfre Magazine und leis | 


ften der Yandwirthichaft, die dann maj- 
jenweife Nefjeln bauen wird, einen vieji= 
gen Dienit....Wag fagit du dazu?... 
Sit das nicht ein genialer Jug?... 
das nicht ein gefichertes Vermögen? * 


lichkeit jeiner Einfälle. 


mir ift der Spaß in der Hand lieber als 
die Taube auf dem Dad)... . Uebrigens 


wäre es mir auch ganz unmöglich, die 


Papierfabrif Delormes zu verlafjen. * 
Scipio Mouginot [dien von meiner 
Ablehnung unangenehm berührt zu fein, 


Sattel. 
„Ic wein wohl,“ fuhr er fort, „wie 


anhänglih du an die Delormes bijt, und | 


ich würde mich auch bedenfen, dich vor: 
übergehend von innen zu trennen, weıtn 


nöthig wäre. Ich gebraucdhe einen in 
die Papierfabrifation volljtändig einges 
weihten Mann, und du allein, Jasques, 
hajt die nöthigen Eigenjchaften, um mir 
als Sehilfe an die Hand zu gehen. 
Später, wenn mein Gejchäft erjt im 
Gang ift, Fannit du ja, wenn dur willit, 
nad Neand heurs zurückkehren.“ 


(Sıluß folgt.) 


— —— — —— — 


Der Rieſenſtrom von Lauffen. 


Kurz vor Schluß der Eleltriſchen 
Ausſtellung — ſo ſchreibt man unterm 
19. October aus Frankfurt am Main— 
fand noch ein Schlußexperiment mit den 
gewaltigen Inductionsſtrömen ſtatt, 


Ausitellung transferirt werden. 
einem geladenen Bublitum fanden die 
von der Jirma Siemens & Halsfe an: 
gekiimdigten Verjuche mit Wechielitrö: 
men von 40,000 Volt Spannung ftatt, 
wober hervorzubeben it, daß dieit 
Ströme durd) das von Stemend Bros. 


Dintereinandergeichaltete Glühlampen 
jpeiiien, eine Yerjtung, welche mit Wa: 
bein. bisher noch mit erreicht wor: 
den 1. Zur Erzeugung 
hoben |Spannung waren zwei in 
jetundären Widelungen hintereinander 
geihaltet; um die Wirkungen jolcher 
Ströme zu demonijtriren, waren ähn- 
liche Einrichtungen getroffen, wie früher 
bei den Werjuchen mit 20,000. Bolt. 
Zunächſt wurde in den Lampenritrom: 
reis ein Vichtbogen, ztoiichen zwei aus: 
einander gezogenen Kohlenjtäben ge: 
bilder, eingerchaltet; jodann wurden die 
dunkeln Entiadungen über eine Glas: 
platte gezergt, wobei zuerst die aus 
früheren Nesiuchen jhon befannte wırn: 
derbare Aureole jich bildet, hierauf die 
zunfen fih zu eihem die Platte um: 
jchlingenden Flammenbogen zujammen: 
finden und fchlieglih die Blatte von 
Funken durhichlagen wird Zum 


| Schlug wurden die Lampen auäge: 


haltet und der ganze Strom zur Bil- 
dung des Lichtbogen? verbraudt; es iit 
aufjallend, dak hierbei die Lithterichei- 
nung viel Weniger jtart und prächtig 
war, al® mit 20,000 Bolt. Bei dem 
einen der DVerjuche tjt die ungeheuere 
Spannung von 48,000 Volt erreicht 
worden. Det diejen böchit inferejian- 
ten Vorführungen üft das gegenwärtig 
jo überaus mächtige Gebiet der hochge- 
ſpannten Wechſelſtröme um ein neues 
Kapitel vermehrt, und es iſt höchſt dan— 
fenswertb, da die Firma Siemens & 
Halste hier noch Gelegenheit nimmt, die 
bedeutungsvollen Ericheinungen einem 
weiteren Rretie befannt zu madıen. 

Hierzu wollen wir bemerken, dag man 
aud) endlich diesjeit3 de3 Atlantic von 
dem babnbrechenden Veriucd von Lauffen 
Notiz genommen hat. Der “Scientific 
American” bringt darüber eine, aller: 
dings recht jchläfrige und unvolitändige 
Mittheilung. 


’ e s 
Die „„Abendpoft‘ befleibist Ah eines 
voltsthüämlihen un» zug vornehmen 
Zoned. Deshalb ik de bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


„Jungen“ 


genöthigt 


Aber du — du bift | 


Die Bar 
oder 

Eſelsbrücke 
heutige Lage der Arbeiter betreffe, nicht 





“St 
Diefer Mann überrafchte mich ftets die Maijen gewinnen. 
dur die Mannigfaltigfeit und Plöis | 
Ich lieg mic | 
aber nicht dranfriegen, fondern ermwiderte: | tommen. 


„Dein Blan ijt fehr Shön, Onfel; aber | 


BrONg — ganzen Menſchen hat! 
aber jo leicht hob man ihn nicht aus dem | 





diejer | 
i in | um Die Öluth jeiner Parteigänger nich: 
Del gejette Transformatoren mit ihren | 


u; 


—* yyi TE Per er * 


Bollmar und Bebel. 
sie: 


Auf dem focialdemofratiihen Bartels 
tage follte e3 nach dem jehr leichten 
Stege über die Berliner Oppofition der 
zu Auseinanderjegungen 
zwiichen von Bollmar einerjeitd und 


als einen Demokraten, denn alö einen 
Socialdemotraten ericheinen lieh, 
Und aufdem Erfurter Barteitage wurde 
von Dertel der Antrag geitellt, dieie 
Stellung Volmars zu tadeln. Bebel 


| 


der „Reuen Zeit” ausdrüdlich hervor 
gehoben wird, „in dem gänzlichen Ver-- 
löjhen der Uptopijterei, de3 Spinti- 
firens über den Zufmftsitaat.“ Man 
löpt fih auf die Zeichnung feiner De- 
als nıcht ein, „nicht einmal die Prinzi- 


vet ; pien fönnen wir dalegen.“ Getren die- 
Bebel und Liebinecht andererjeitd kom: | 
men. Bollmar (aud Münden) hatte 
befanntlich ichon jeit längerer Zeit eine 
Stellung eingenommen, die ihn mehr 
‚ tenden Geitaltungen im Reiche der So- 


zialiſten geflifjentlih aus. 


jer Direftive weicht das Centraforgan 
der Bartei, der „Vorwärts“, allen 
ernitbaften Diskujfionen über die Natur 
ber Menichen und der Dinge zu erwar- 


In der 


| Praxis befolgen jomit Bebel und Lieb: 
‚ fnecht die Taktik, welhe VBollmar em: 


pfiehlt. 


und Liebknecht traten zuerſt beide 


für den Antrag Oertel ein, und derſelbe 


wurde auch in namentlicher Abjtimmung 


angenommen. Trotzdem murde ber 
Dertel’iche Antrag jpäter zurüdgezogen, 
nachdem fih Wollmar mit der Bebel’- 
{chen Parteitaktif einveritanden erflärt 
hatte. &8 war Pollmar gelungen, 


| durch feine Berediamkeit einen jo tiefen 


Eindrud zu machen, daß Bebel und 


E3 fehlt ihnen nur der Muth 
der Konjequenz, dies offen zugegeben; 
das Eingeftändnif, daR tie ım Vergleich 
zur Bergangendeit Andere geworden 
find, fällt ihmen zu ichwer. Folgerich— 
tiger und edrlicher it Bolmars Hal- 
tung. Er jagt, was er thut, die Ande- 


zen thun dajjelbe, ohne es zu jagen. 


Liebineht e2 vorzogen, mit Vollmar 


Frieden zu Schließen. Dieje Situation 


| wird vom „Berliner Tageblatt“ folgen: 


dermaßen geidhildert: 

„In der That it der Gegenſatz zwi— 
fhen Bollmar und Bebel feineswegs 
tiefgebend oder unüberbrüdbar. Was 
will denn Bollmar? Er mahnt zur 
Beionnenheit. Das fyernziel, der Kom: 
muniftenitaat, fol nicht vergeiien wer- 
den, aber man brandhe den alten Kate: 
Hismus doh nicht immer aufzujagen. 
Es müfje etwas Abwehielung in das 
gewohnheit3mägige Agitationsgeklopf 
fommen. Sett, wo durch dDieggeitiegene 
Zahl die Möglichkeit eines unmittelba- 
ren Einflufjes im Reichätag geboten fei, 
fünne ein Arbeitsprogramm, das die 


entbehrt werden. Auf die Gegenmwarts 
forderungen jei für den Augenblid der 
Schwerpunkt zu legen. Was für die 
Zugend der Bewegung richtig war, 


Nah Aufhebung des Socialijtengejeges 
fei die Situation in eimas geändert; 
dem guten Willen gehöre die offene 
Hand, und nur dem Ichlechten die Fauit. 

Das ijt der Grundton der Bollmar- 
hen Reden Und nun höre man 
Bebel: Wollen wir, jagt diejer, die po- 
Ktiihe Macht erringen, fo miijen wir 
Legtere find 
aber nicht für und zu haben, wenn wir 
ihnen blos mit unjeren legten Hielen 
Sie fliegen fih) uns nur 
an, wenn fie jehen, daß wir bemüht 
find, heute jchon ihre Lage zu bejjern, 


ı während andere Parteien nur jchöne 


Worte für jie haben. Wir brauchen die 
gewerfiaftlihe Bewegung; machen 
wir's wie der Teufel, der, wenn er erit 
den Finger hat, jehr bald auch den 
ge jtärfer an 
Bchl wir werden, bejto mehr muß uns 
die Gegenwart bejchäftigen. Das wäre 
nur dann ein Unglüd, wenn wir darübır 
ber Zukunft vergäßen. 


Renuthiere für Alaska. 


Der Gedanke, aus dem betahbarten 
Eibirien die dort in zahlreichen Heer- 
den gezüchteten Nennthiere nach dem 
an flimatiichen Borbedingungen gleich: 
gearteten Alasfa zu überjiedeln, lag 
fehr nahe, und der Voriteher des Volks— 
unterricht3, Dr. Shelvon Yadion in 
Eitfa, hat dieien Plan thatiächlich zur 
Ausführung gebraht. Allerdings bat 
er erit einen Verſuch mit sechzehn 
Rennthieren gemacht, welche er in der 
vorigen Saiſon importirte. Die Ko— 
ſten ſtellten ſich auf nur 310 das Stück. 
Doch ſollen bereits in zwei bis drei 
Monaten hundert Stück dieſer nützlichen 
Thiere bei Fort Clarence untergebracht 
und ganz in heimiſcher Weiſe gepflegt 
und gewartet werden. Bekanntlich iſt 
die Vegetation Oſtſibiriens der Alas— 
kas ſo ähnlich, daß ein, durch die Kette 
der Aleuten noch heute angedeuteter, 
Zuſammenhang der Continente von 
Aſien und Amerika zweifellos beſtanden 
hat. Die Nützlichkeit des Rennthieres 


iſt ſprichwörtlich, und namentlich der 


Lappe weiß jeden Theil des getödteten 
Thieres, welches ihn im Leben mit 
Milch und Butter verſorgt und ihm 
ſchnelle Reiſen über die Schnee- und 
Eiswüſten ermöglicht hat, in nutz— 
bringender Weiſe zu verwenden. Das 
Fell verſieht ihn mit warmer Kleidung 
und ſchützender Bedachung für ſeine 
Jurten; Geweih und Klauen werden zu 
allerhand Geräth, künſtlichen Schnitze— 
reien, Mefjergriffien etc. verarbeitet; 
die Sehnen dienen jur Berfertigung 
von Riemen und ftarfen geflochtenen 
Geilen u. j.w. 

Die Frage der Afflimatijirung des 
Nennthiers auf der Halbinjel Alasfa 
it feineswegs eine müßige, ſondern 
bängt auf’s Engjte mıt der immer mei- 
ter fortichreitenden Ausrsttung der ein- 


heimiihen Robben — de3 Seehundes 


und der Seelöwen — zuiammen. Dieje 
waren die Hauptelemente der animali- 


fchen Nahrung für die Eingeborenen. 


Sit in dieſen Fundamentalſätzen 


zu enn Rollmars und Bebel3 irgend eine Ab: 
mir nicht deine Betheiligung umbedingt | = . 


weihung vorhanden? Auh mit dem 
Mitrojtop würde man feinen Unter: 
idieb"entdeden. Prinzipiell jagen Beide 
genau das Gleiche. E3 ift eine Diffe- 


' nicht Hungers jterben follen. 


Für den Abgang muß bei Zeiten Erjag 
geihafft werden, wenn die Alasfaner 
Ob das 


ı Rennthier troß der Sibirien ähnlichen 
Eimatifchen Verhältnifje dort in Alaska 


ven; bon untergeordneter Bedeutung, | 


imenn über einen einzelnen PBuntt, wie 
die Nähe oder, Ferne des allbeglüdenden 
Bufunftsreiches, feine Mebereinjtimmung 
berricht. Bierüber redet Bebel über: 
aus optimifiih; «er verkündet mit 
„Engels*-Zungen — fein Freund En- 
gel3 in London meig faft jchon da 
Datum vom Anbruch des neuen Tages 


| anzugeben —, dai die jozialijtiiche Ge- 
 fellichaft den Heutigen Staat nad) dejfen 


großem „Kladderadatich“ jehr bald. ab- 
löjen werde. 


| z— ihüttelt dazu bedenklich den 
| Ropf. 
welche durch die Nedarfälle bet Lauffen | 
erzeugt und durch eine ingentöfe Leitung | 
mit fat "umverminderter Stärle zur | 
Bor 


hm ericheint diejer Glaube 
als die Wahnvorftellung eines Efitatı- 
fer, eines Berzüdten, die er, der nüch- 
terne Geijt, nicht zu tbeilen verniag. 
Aber die mehr oder minder hochiliegen: 


den Zufunrtshoffnungen find für Die | 


grundiägliche Haltung belanglos. 
jind e& um jo mehr, al3 vielleiht auch 


Sie | 


Bebel die Dinge in Wirflichkeit gar 


nicht fo roiafarben fieht, wie e3 den 
; Anichein hat. 
& Co. gelieferte Gummitabel zur Main: | 
ausstellung geleitet wurden, wo fie 300 | 


Er deutete wenigitens 
an, dag eın Fyührer, fchon um die Be— 
geiiterung feiner Gefolgfchait rege zu 
erhalten, nicht jagen dürfe, dad der Weg 
zum Biele noch fo jehr lang jei. Alio 
auch dem grübelnden Bebel fommen ge 
wichtige Zweifel, aber er unterorüdt fie, 


erfalten zu Lajjen. 


Was will es ferner beiagen, weni 
Liebfnecht äußert, du8 Rechnen mit der 
Wirklichkeit dürfe nicht zu opportuniiti- 
jcher Rehnungsträgerei führen? Oder 
wenn Singer meint, man dürfe Die 
Endziele nicht wie Familienreliguien in 
den Silberjäranf jtellen? Auch ihr 
Vrogramm iſt ja zugeitandenermaßen 
fein anderes, als unter fortdauernder 
Propaganda fürdie jocialitiihen Prin- 
cipien eine aktuelle Befjerung jür die 
jegige Arbeiterflajje zu erzielen. Worte, 
nichts ald Worte find’s, wenn zwiichen 
Stürmern und Bremjern, zwiichen Re— 
voluttonären und Opportuniiten unter- 
ihieden wird. An Wabrzeit find jie ja 
Ale Opportuniiten, die Bebel, die 
Liebfneht, Bolmar, Singer und Auer. 
Die Anwendung der Gewalt weisen ite 
lämmtlih von jih. Keiner will feine 
Forderung aufden Barrifaden durd= 
jegen, mweil Jeder weiß, das die Ver- 
wegenen wie die Spagen herunterge- 
ihojjen würden. Sie wollen „wur die 
Beriter“ revolutioniren, ledigli das 
Biel erklären fie" für umijtürzlerijch, 
nicht die Mittel. „Wer mit Gewalt 
vorgeben will, arbeitet bewußt oder un- 
bewußt im Interejje unjerer Gegner,“ 
fagte Bebel, alio hinaus mit den Unar- 
chiſten! 

Ganz in demſelben Geiſte wird von 
der Parteileitung auch die theoretiiche 
Diskuifion geführt. „Wir find nicht 
die Himmelditürmer und unpraftiichen 
Leute, al welche Sie uns daritellen,* 


1891. Im diejen Worten liegt das 
Leitmotiv für die Preßiehden und Vers 
jammiungsreden, wie jie Sitte geivor- 
deit jind. Früher wurde darüber debate 
tirt, wa am Worgen nach der Rtevolu- 
tion zia geichehen habe. Der Unterichieb‘ 
von heute und damals liegt, wie in den 
idngit erihienenen Broarammartiteiz 


| 
| 


ausdauern wird, namentlich al Haus: 
thier, muß die Erfahrung lehren. Auf 
Aland ift das Experiment nicht ge- 
glüdt, denn die dort importirten zah- 
men Rennthiere aus Lappland find im 
furzer Zeit verwildert. Wie man übri- 
gend aus den Mittheilungen des Spe- 
cialagenten unjeres Cenjusamtes, Jwan 
Petroft, eriieht, macht die etwa 600 
Köpfe ftarfe Bevölkerung der alasfani- 
fchen Injel Nunivaf in der Beringsiee 
aus der Noth eine Tugend und lebt 
ausichlieglich von dem Fange der .dort 
fehr zahlreichen Walrojje. Die präd; 
tigen Stoßzähne diejer größten arfti- 
ſchen Robbe geben ein gutes Elfenbein, 
und jo wirft die Kagd einen guien Er- 
trag ab. Mit der Jagd auf Belzrob- 
ben geben ji) die Einwohner nicht ab. 
Weise find auf Nunival nit ange 
fiedelt. 


Die Eifendahuen der Erde, 


2 Be 

Wie möglichit genaue Aufftellungen 
ergeben haben, haben die Ciienbahnen 
am Sckuffe des vorlehten Jahrzehnts 
unieres Jahrhunderts eine Ausdeh— 
nung von 595,767 Stilometer erreicht, 
erne Ausdehnung, welde nahezu dem 
Fünfzehnfahen de3 Erdumfiangs am 
Arguator gleihfommt und die mittlere 
Ent’ernung des Mondes von der Erde 
um mehr, al3 200,000 Kilonıeter über: 
trifft. Der Zuwachs, den die Etien- 
baunen Bis jebt almählig noch erfahren, 
läßt erwarten, dat das Wahsthum der 
Eiſenbahnlänge noch immer weiter fort— 
ſchreiten werde. Am Schluſſe des 
achten Jahrzehnts, am 31. December 
1879, betrug die Länge der im Betrieb 
befindlichen, in den erſten vier Jahr— 
zehnten des Eiſenbahnzeitalters fertig 
geſtellten Eiſenbahnen 350,031 Km., 
die Zunahme an Länge hat in 
einzigen, dem neunten Jahrzehnt unſe— 
res Jahrhunderts alſo 245,731 Kilom. 
betragen. 

Nimmt man eine gleiche Zunahme 
für das letzte Jahrzehnt an, ſo wird das 
ide des „Jahrt 


„Au: va 


einem | 


yunderts eine Frienbahns | 


länge von mehr als S+0,000 Kılm. — | 


mebr al3 das Einundzwanztafache des 
Erdumfangs3 und mehr als das Day: 


pelte der Entfernung de3 Vlondes—ina | 


Betrieb jehen. Bon den verichiedenen 
Erdtheilen hat zu den 103,000 Kılom, 
Eiienbabnen, weig? in der Zeit nom 
Ende 1855 bi3 Ende WS9 auf der Erde 
entitanden find, Amerifa den größten 
Theil — 63,679 Am. — beigetragen. 
Auf Amerika folgt Europa mit 241,604 
Kilom. Von den verſchiedenen Län— 
dern Europas hat 
größten Zuwachs an Eiſenbahnlänge — 


Deutſchland den 


4222 Kilometer — aufzuweiſen, dann 
kommen Oeſterreich-Ungarn, Frankreich, 


Rußland und Italien, während in 
England die Zunahme nur eine verhält— 
nißmäßig geringe iſt. In Aſien iſt 
nur Britiſch Indien von Bedeutung 


BR ; ; ö ı binfichtlich feiner Erienbahnen in Afrita: 
legte Bebelimfeichötag am 14. Zebruar Algier und Tunis, und in Australien: 


Queensland und Südauitralten. 


Das große Publikum läßzt ih über die 
Verbreitung eines Blattes nicht täaujhen, 
&3 bringt jeine Anzeigen denjenigen Zeituns 
gen, weldhe tyetiählidy einen grofen Keicr- 
treis haben. Daraus erflärt ed ih, dad die 
„Ubendpoit‘‘ mehr Pleine Anzeigen het, als 
alle anderen deutjchen Zeitungen Chicagod 
sujammen. 


Mais Tür Deutfihland. 


Ihaftlihen Minifterium darüber gehal- 
tem bat. 
Nah feinen Ausführungen würde 


Welſchkorns ald Broditoff 50 Millionen 
Mark ım Jahre eriparen, ohne daß der 


berabgejegt würde. 


Jahre 54 Millionen Tonnen Roggen 
und 24 Millionen Tonnen Weizen. 
Schon jeit längerer Zeit fannı es diejen 


der lekten Jahre zuiammen eine Mil 


Mark einführen. 

Die Uriahe dieier Erſcheinung 
Tiegt allein in der Vermehrung der Be: 
vöfferung und in den höheren Anjprü- 


treideverbrauch für induftrielle Zmwede 
bedingt haben. 
in Nordamerifa 


aelenft, der 


meiterer Preiie bildet. 


wenig angebaut, teil er nicht reif wird. 


baut. 


tus einen Beigeihmad hat, der aus dem 
Fettgehalt der Keime fommt. Diejer 
Beigeihbmaf maht den Maisipiritug 
untauglich als Zufaß zu feinen Weinen 
und dergleichen, zu mweldem Bwed der 
Neutiche Spirıtus beioniderd ausgeführt 
wird. Daf der Mais an fich die für 


Nährwerth der Brodnahrung badurh bochtrabenden lateintjchen Bezeichnungen faft 


Deutihlaud vers | 
brauchte im Durhiänitt der leßten | 


Bekanntlich interefjirt fich die deut: 
fche. Regierung lebhaft für die Einfuhr | 
von Mais aus den Ver. Staaten, um | 
dem Ausfall an dortigen Broditoffen | 
abzuhelien: Von Interejje, namentlich | 
aud) jür unjere Zandwirthichaft, ijt das | 
ber ein Vortrag, den in Berlin im dor: | 
tigen Handwerferverein der Geh. Re | 
gierungsrath Dr. Thiel vom landwirth: | 


Nnreines Bint 


umfaßt thatjächlich fait alle „die Hebel, welde 
Erbtheil des Fleiſches find“, denn Blutftaus 
ung in den Adern in olge von Unreinigkeit 
oder Entartung ijt in allen Krankheiten vors 
handen, nnd e8 giebt unmöglich eine Kranke 
heit, bei welcher da3 Blut rein und die Eirfus 
lation unbehindert it. Die weifen alten 
NWöndhe, die Aerzte des Mittelalters, erfanne« 


| ten die Wahrheit des biblifchen Wortes: „Das 
| Blut iit das Leben des Sleijches“, und ihre 
ı genaue Befanntigaft mit den Kräften ber 


Deutichland durch die Verwendung des | 


mebdiciniichen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verichafite ihnen bei der Behandlung vom 
Krankpeiten einen Erfolg, der in unjerer Neus 
zeit mit ihren neumodiihen Theorien und 


unglaublich ericheint. Die St. Bernard 
Kranterpillen haben ohne Zweifel mehr Heis 
lungen zu Stande gebradt und fich einer 


| längeren Beliebtheit erfreut, al irgend ein 


Bedarf nicht mehr felbit deden, jondern | 
muß ein Zehntel des Roggens und ein. 
Fünftel des Weizens, im Durhicnitt 


Yion Tonnen im Werthe von 20,000,000 | 


einziges anderes Präparat, und da8 fommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Yeberthätigfeit, Entfernen der Sinder: 
nijje und Reinigen des Blutes bemerfitelligt 
werden. Geit ihr Originalrecept in diejem 
Lande eingeführt ift, mehrt jich die Zahl 
ihrer freunde um Taujende und Taujende. 
Alle Apotheken verfaufen jie zu 25 Cents 
2 


| per Schadhtel. 


chen, die zugleich einen ftärfern Ges | 


Erjt die Nothlage die: | 
fe3 tahres hat den Blid anf den Mais | 
„das ! 
Korn“ darftellt und in Ftalien und Uns | 
garn fait die ausichlieglihe Nahrupg | 


Der Mais ijt in Norbdeutichland | 


Auch für Süddeutichland ift der Anbau | 
de3 Maifes nicht Iohnend; immerhin | 
wird er dort vielfach al$ Viehfutter ges | 
Figentlihe Maisbrennereien bes | 
#ehen nur wenige, weil der Maisipiri= | 


den Menichen nötbigen Nüähritoife bie | 


tet, ift unbeftreitbar. Der Mais ent- 
hält 12 Mrocent Wafter, 10 Procent 
NHohprotein, 68 ®rocent Roblenhuydrate 
und 5 Brocent Fett. Für Roggen find 


diefe Sahlen 14, 11, 67, 34, für Weis | 


sen 14, 13, 66, 3 und für Kartoieln 
75. 2, 21, 0. 
fih der Werth von Maid auf 5,25, 
Roggen 5,41, Weizen 5,60 und Kar⸗ 
toffeln 1,57. 

Mais iit alfo, rein dem Nährwerth 
nach bereshnet, faft ebenio viel werth, 
wie Nogaen und Weizen, aber dem 
Marktpreis nach } billiger. m Vers 
aleich mit der Kartoffel zeigt der Mais 
den vierfachen Nährwerth, fojtet aber 
zur Zeit nur das Doppelte der Ktartof- 
fel. Mit den genannten Nahrıngsmit- 
teln hat der Mais auch das überein, 
dat er auf einfachite Weije zu einem 
Nahrungsmittel fich verarbeiten läßt. 
Es iſt auch gar nicht nothiwendig, zur 
reinen Maisdiät überzugeben, jondern 
man ann zunächit den Roggen und den 
Weizen mit Mais miichen. 

Die von Herrn Murphy aus Ame- 
rifa vorgelegten Broben von Maismehl 
zeigten, wie fein fich der Mai3 vermah: 
(en läßt, fowie da auch griesartige 
Broducte daraus hergejtellt werden fün- 
nen. Der Geihmad des zur Hälfte 
aus Maismehl und zur Hälfte aus 
Roggen beitehenden Brote war ange» 
nehm; etwas KRümmelgejhmaf nimmt 
man dabei gern mit in den Kauf. 





Als ich mich beim Lefen der literariichen Wochenrunde 
hau nur in geringem Mae gefeffelt jah, fiel mein 
Auge zufällig auf einen enls Traum“ betitelten Ar⸗ 
tikel. Stelle dir demnach meine Ueberraſchung vor, als 
ich zum Schluſſe deſſelben erſah, daß er nur als eine 
Anpreifung von Dr. Pierce's Pleaſant Pellets diente. 

cniger, da ich von forwährendem Kopf⸗ 
gzt war, beſchloß ich dieſelben zu verſuchen, 
au meiner größten Freude, daß dieſelben mir 
y tocıterem 
befreit 
jand. ſchon inner⸗ 
bald einer Stunde, r 
zründlich abführend, je nach der Größe der Doſis. Als 
angenchmes Laxirmittel, nimm jeden Abend bevor dem 
Zubeitegehen eine. Für Erwachſene bewirken vier da⸗ 
don eine thätige jedoch ſchmerzloſe, abführende Kur. 
Sie verurſachen keine Bauchſchmerzen oder andere Un⸗ 
pählichteiten. Es iſt die beſte, je fabricirte Leber⸗Pille. 
Die kleinſte, billigſte und die zum Einnehmen ange⸗ 
nehnmiſte. Gegen Verſtopfung, Jndigeftion und biliöje 
Anfülle haben dieſelben nicht ihresgleichen. 

Fabricirt in dem Chewꝛiſchen aboratorium der 
W ical Aſſociation, No. 663 
Mein Street, Bujffalo, N. V. 


mwmilde laxirend und 


Sie wirten 


rd: 7 


Dispenſary Med 
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Die heſten und billigſten Bruch⸗ 
bänder tanſt rian beimFabrikan⸗ 

; ten Otto Kalteich, Room |, 
.153 Glarf Zir,, Ecke Madiſou. 


r > 


— 


# e u ‚ 
ies: Burmeisier 
8 


Leichenbeſtatter, 


No. 301 und 303 Larrabee $tr,, 


Chicags, ZU. Telephon 3185. 
220:1m2 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-281 S. CANAL STR. 
Ecke Jadion Str ä 
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In Geld umgeſetzt, ſtellt 


Gonfultirt den alten Arzt 


| 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
I 


Beim Eintauf von Federn außerhalb unjered Daft 7 


jes bitten wir auf die Merfe C. E.& Co. zu adten, 
welde die von uns fommenden Sädchen tragen. 


melde ihre volle Mastnestraft und Gelites« | 
| friipe wieder zu erlangen münjden, fonten miht I 
Ri verjäumen, den „„Zugendfrensnd‘‘ zu Lian. | 
Das mit vioen Kraniengeisieten erlkurtı, nI 
Bi rei;lich ausgetattete Werk, gibt Auffhlug Aber | 
ein need Seilverfahren, wodurd Tanfende } 


u in Füricfter Reit obme Veruföftörung wor |i 
\Geicylehtstrantheiten und den Folgen ) 


4 


Eder Fugendjünten wieberbergeftellt wurden. 1 
N * — 
Schwache Frauen, | 

nervsfe, Die und finder: 

ıt und ber beigefte 19 
t werden kann. A 
illig. Sederfeiu Mi 
eis Ye Se Gentsin Stamps und hr IE 
 selonımi Das Buch verjiegelt und frei zugejchiet |5 
| von der — — 


ED. 
„Z—er Jugendfreund‘‘ ift aud in der Buhbande 


lung don Felir Schmidt, No. 292 Milwaufee Moe, 
Evicago, JU., zu haben. 


We Ben 
er und Füngl 
Deu einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzukellen,. 
Aſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ F 
Jſcheinend unheilbare Fälle von F 
Geſchlechtetrankheiten ſicher und dauernd J 
sa) au heilen; ferzer, genaue Hufflärung er 
A ir Masnbarkeit! Weinficnkeitt 9 
Ehe! Sinderniffe derjelben und 
| Sellung, zeigt das gediegene Buch: | 
„Der Rettungs: Anker‘. 25, Auf- i 
fage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreicien Ws 
Bildern. Wird in deutscher Spradhe EN 
gegen Ginfendung von 25 Gent3 in Pofts 
marten, in einem unbebructen Ymfchlag MR 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, X 
ii Clinton Place, New York, N. Y. — 
RS 


Der „„Rettungd: Unter‘ ift au zu Haben in 
Ehicago, Ill, bei Herm. Shimpfty, 276 — 


SDR. DAnIs, 


were 166 W. Madison St., Chicago, Il, 

der große Wurzel: und 

a — — er 
Sräuter-Spezialiit, 

kurirt alle Srankheiten dea Wlutes, der Haut, deB 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Halfes und der 
Lunge, Ratarrh, Herz und Leber:Beidiwerden, jomwie 
alte Kraniheiten des Nerven-Spitens, Gedächtniß⸗ 
fhrmäche und Energielofigfeit, Burüdgezonenheit und 
alte empfindlichen, ernten und hartnädigen Leiden 
werden jchnell und dauernd aeheilt. 

Goniultation auf brieflihem MWege oder in dee 
Office frei. Schickt 10 Era. in Briefmarken ein füs 
den Geiundheit?:Wegweiieg Vficeftunden von 9 Uhr 
Rormmttaad bis 9 Uhr Abends. 

SW Deutich geiprochen und gejchrieben, 





186 ©. Elarf Str, Chicago, FU. 
Etablirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und ftei3 mit größter Geihid- 
Kichkeit ıı. beftem Erfolg alle geheime, ner 
'»öfe, Hramnijhe und private Krankheiten 
beiber Geichlechter. KGonfultation perjönlic | 
| oder brieflig in deutier oder engl. Sprade | 
unentgeltlich und geheim. Gtunden von 9 bi3 
6.30, Mittwoh und Sonnabend von 8 biß 8, 
Sonntaa3 vou 9 bi3 12. 


F.D. CLARKE, M.D.,, 


Spezial⸗Arzt für Haut-, Blut⸗ Geſchlechts⸗ 5 


oBv74D 


Frauen-Krankheiten. 
186 Cü> Glarf Str., Chicago, AU 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


3 kann nu) in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Ratient digies weiß, wenn nothwendig. &8 
wirft ftet3. Ein 48 Seiten enthaltende Bud Trei au 
baden bei Dale & Gempill, Druggiften, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 2 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müuns 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llaglje 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave, 


me DR. GOODMAN, 
—* A9chnarzt Parlors 1, 2, 3 und & 
J— 182 B. Madiſon Str., Ecke Hal⸗ 
ſted. Zährne ſchmerzlos ausgezogen. 
Seit: Gehifie 5 bis F10. Feine Füllung 50c ü. Taf⸗ 
tärts. Die grdäte u. vollftändtgite zchnärztliche Of’ice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. Löme 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Zohnarzi, 
413 Milwaukee Ave., 
de Garpenter Sir. Beite Gebifle 5-8 Dollars, 
Zıbne ihmerzlos aezogen, feine Füllung von 50€ u. 


aufwärts. -Beiie Arbeit garantirt. Sonntags offen. 
4n 1i8 





=» Dr. Julius Dittmann, 
5 Deutider Zahnarzt, 
Zimmer 6, 133 S. Clark Stn 


Dr. WIENER, 
langjähriger Affiitenzarzt au der föniglichen jFrauens 
Kiinif in Dresden nnd an der hiriraiihen Abteilung 
im jtädtiiher Krankenhaus zu Wiagdeburg, bat fig 


722 LINCOLN AVE. 
als praftifcger Arzt niedergelajjen. 12sctiınd 


Dr. LOUISE HAGENDW, Frauenarzt. 


Tumor, Cancer und Unregelmäbigkeiten eine Spe 
ktalität. Zwanziajäbrige Praris. 221 B. Vivie 
fion Str., nahe Ajyland und Milmaufee ve, 
Brivat-Hojpital am)ienradfe Ave. Z1jvljs 


A — 


| a3 Rheumatisunnsbuih. 


Eichere Heilung von Gicht und 
Rheumatismus, oder Belebrum 
über das einzige fichere, leichte un 
fhhnelle Heilverfahren bei Ab-ume 


Sbartnädigiten bülfreihe_ Heilmittel 
Wird gegen Einjendung ven 25 Gt, oder beren 
Werth in Rojtmarten, in Deutfch oder Engitfe) 

Aporiofrei veriandt. Deutsche Heilanstı 

521 Pine Street, St. Lonis, Mo. 





. Ein natürliches Beilmittel für: 
Ballfucht, Hyfterie, Veitstang; 
Tervöfität, Hhupochondrie, 

Melancholie, Schlaflofig« 

Teit, Schwindel, Zrunks, 

fucht, Rückenmarke 
und Gebirns 
Ehwächen. 

Diefe Medizin bat eine birelte Wirdung auf die Meta 
ben-Gentren, befeitigt allen Ueberreiz und beförbert 
ben Zufluß bed Nerbensfyluibums. 8 ift eine Zufame 
irenfegung, twelche nie jhabet oder unangenehm twirft, 
Ire wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 

— Arxme exhalten auch die Medizin umſonſt, 

Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 18326 don dem 
Hochw. Paſtör König. Fort Wahne, Ind zubereitet 
and jest unter ſeiner Anwweiſung von der 

KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., 
Bei Upotihetern zu Haben für 


61.00 die Flaſche 
große 81.75, 6 für 89. 00 


® ein merthbolles Buch für Nervenleidend; 


In heihen Weller, 


— 0. — 


wenn die Oberfläche des Hör: 
pers ein juckendes Gefühl über- 
läuft, das feinem gewöhnlichen 


Bade weichen will, noch fich | 
das Gegentheil wahr iſt. 
Während ſechs Jahren hat 
Richter Zane nun Verurtheilungen ges | 


dadurch lindern läßt, gewährt 


In warmem Bade fofortige Er- 
leichterung. Die Zeit, wann 
fich folche Plagen einftellen, ift 
im Anrücen, und es wird Den- 
jenigen, welche denfelben unter- 
worfen find, fehr lieb fein, zu 
wifjen, daß das warme Bad und 


Glenn’s 
Sılymefel-%eife 


nie im Stiche Iaffen, wenn alle 
anderen Mittel fruchtlos find. 
Jn Apotheken zu haben.  ; 


HS Haar und Bart-Färbemittel, 
ihwarz oder braun. 


Meber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


NRegelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch bie neuen und erbrobfen Schnelldampfer 


Darmſtadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
München, Oldeuburg, Weimur, 


von Bremen jeden Donnerſtag, 
von re er 2 Uhr N. M 
iGrößtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 
mit — des Norddeutſchen Lloyd wurden 
mie 


2,500,000 Baflagiere 
elüdlich über Sce befördert. 

Salons und Gajüten-Zinmer auf Ded.— 

Die Einrichtung für Zwifchendedspaflagiere, deren 
Sälafftellen fih im Oberded und im zweiten Ded bes 
finden, find anerfannt vortrefflic. 

Eleftrifcye Beleuchtung in aller Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


“. Schumader & Go., Baltimore, Md., 
3. Br. Eidyenburg, Chicago, JS. 


oder deren Vertreter im Inlande 


„ Gu 
OELRI 


Ko. Bow 


H. GClaufjenius & Eo,, 
General-Agenten fürden Wefen 
80 Filth WUve., Ghicago. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eitte andere Ugentur. 


BEE" Geldjendungen "BR 


pünttfi uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Seneral:Ugeuten. 


52 CLARE STR. 


EI Sonntags offen don 9-—12 Uhr Vormittags. et 


"85.00 baar, 85.00 monatlid. 
i d Def 
a ee ni 
Ster ns urniture 2 
Str., nahe Sefferion Er. 
© oien Med bis PU Uhr und Sonntag Vormittag, 


CHICAGO, ILL. | 
„ou haben 1 laſſen 
6 Flaſchen zũr 85.005 | Es * 1 

h zuerſt von den Bundesgerichten im | 


; Territorium die Zügel ftraffer angezo- 


| dung gebradit. 
' da die Mormonen fich durchaus feine 
; Mühe gaben, ihre dem Gefeh zumwider- 








⸗ 


— paar — — 


Die Sielehe im Ausſterbeu. 


Die Verſicherungen der Mormonen⸗ 
älteſten, daß ſchon längſt keine Polyga— 


mie mehr in Utah beſtehe, konnten bei 
der bekannten Lügenhaftigkeit aller aus 


dem Lager der „Heiligen der letzten 


Tage“ ſtammenden Nachrichten keinen 
Anſpruch auf Glaubwürdigkeit machen. 
Jetzt kommt nun von anderer Seite eine 


Erklärung, welche jene Behauptung be— 


ſtätigt, und zwar von einer Seite, ge- 


gen deren Zuverläſſigkeit keine gegrün— 
deten Bedenken obwalten. 


der Bundesrichter Charles S. Zane, 


welcher im „Forum“ in einer längeren 


Ausführung die Anſicht vertheidigt, daß 
die Vielehe in Utah auf dem Ausſterbe⸗ 


Etat ſteht. Danach hätten allerdings 


die Aelteſten Woodruff und Cannon 
bei der letzten Generalconferenz im 


October 1890 die Wahrheit geſprochen. 


Richter Zane begründet feine Be: | 


hauptung aus feiner eigenen mehrjähri- 
gen Thätigfeit im Territorium lltad. 
Die Bundesgefeggebung batte zwiichen 


' 1862 und 1887 immer fdärfere Straf: ı 
beftimmungen gegen die Bolygamie er= 


Am September 1884 mwurden 


gen und die Gejeße jtrict zur Anwen- 
Herr Zane conitatirt, 


laufenden Familienverhältnifje zu ver- 
behlen, „denn,“ fo fügt er hinzu, „die 
Mormenen find aufrichtig, wie alle 
Kirchenmitglieder. In Parentheſe 
geſagt, möchten wir die phariſäerhafte 


Behauptung des frommen Richters denn 


doch entſchieden beſtreiten, daß nämlich 


„Kirchenmitglieder“ die Aufrichtigkeit 
als ausſchließliches Privileg gepachtet 
hätten; es gibt auch außerhalb der 


ebenſo mie 


Kirche aufrichtige Leute, 
Doch das 


nebenbei. 


gen Mormonen in mehreren hundert 


Fällen wegen Polygamie oder Concu- 


binats ausſprechen inüſſen. Dabei be— 
folgte er in Uebereinſtimmung mit ſei— 
nen richterlichen Collegen die Praxis, 
im Falle einer Anklage wegen Poly— 
gamie das Urtheil gegen die Schuldi— 
gen zu ſuspendiren, oder mit anderen 
Worten, die VBerfündung des Urteils 
auf unbeitinnmte Zeit zu verjchıeben, 
fall3 der Angeklagte verjprach, fich dem 
GSeje zu fügen und die anjtößigen Ver- 
bältnifje aufzugeben. 

Yan fohen Fällen wurde dann der 
Angeklagte der Haft entledigt. Doh 
gab e3 Diele, die ed vorzogen, als 
Märtyrer ihrer Meberzeugung zu er: 
feinen und den Gehorjfam zu vermei- 
gern. Handelte e3 jih um einfaches 


| Goncubinat, jo wurden fie zu jechs 


Monaten Gefängniß und einer zufät- 
Iihen Geldftrafe von $300 verurtheilt. 
In Fällen echter Polygamie dagegen 
wurde der Renitente in’ Zuchthaus 
geihidt. Häufig genug jeßte e3 hier 
herzzerreißende Scenen; der Gefangene 
verließ das Gericht, gefolgt von jeinen 
bänderingenden und wehflagenden Gat- 
tinnen und weinenden Kinderjichaaren. 

Sept it das alles anders geworden. 
Richter Zane fieht jich in den Fällen 
bereit3 bejtehender Polygamie nicht 
mehr in die Nothiwendigfeit veranlat, 
Zudthaus- und Gefängnißitrafen zu 


| verhängen, denn nie mehr erfolgt eine 


Meigerung der Angeklagten, das Gejet 
zu beobadten. Und weldem Umitand 


en? 
Wie Herr Zane behauptet, einfach 


der Thatjache, daß als Frucht der oben 


| gedachten Dctoberconferenz die Aeltejten 


der Diormonen ein Vtanifejt des Prä- 
fidenten Woodruff vom 24. September 
1890, welches die Bolygamie für abge- 
fchafft erflärt, als göttlihe Eingebung 
und deshalb als bindendes (WSejeh be 
zeichneten. An der Begründung dieier 
Entihliegung wurden. A. vom Xeiteiten 
Cannon feierl:h anerlannt, daß dem 
Bruder Woodruff die ausschließliche 
Gabe der göitlihen Erleuchtung bei- 
wohne und er deshalb auch allein be: 


rufen jei, eine jo einichneidende und mit 
den bisherigen Traditionen im Widerz | 
fpruc jtehende Mapregel zu promul- 


giren. 


lajjiung de3 Territoriums unter die 
Zahl der Staaten in def Union nicht zu 
befürworten, wie e3 fheint, weil er 
darin eine Gefahr für die gebeihlithe 
Entwidelung erblidt. Die Begründung 


diejer jonderbaren Behauptung ift ver: 


morren und unklar, wie denn überhaupt 
der verihwonmene ud jentimentale 
Stil des Verfafjers nicht jehr für feinen 
jurijtiihen Scharffinn jpricht. 


Mascagnis neue Oper. 


Schon wieder hat das mit der Schnel: 
ligfeit eines Meteor3 am mujitalijchen 


‚ Himmel emporgeftiegene Genie Pietro 


Mascagnis, des Componijten der „Ua- 
valleria rusticana”, mit einer nenen 
Dper einen glänzenden Triumph ge: 
feiert. Man fabelt darüber der „N. 9. 
Staut3zeitung“ aus Rom unterm 31. 
Ditober: 

nt „Teatro Constanzi“ („Teatro 
Nazionale“) bat heute die erjte Auf- 
führung der neuen Oper Pietro Mass 
cagnis „Freund Fritz“ ftattgefunden. 
Das dichtgedrängte Haus glich einem 
Mikrpkosmus der Nationen; alle Völ— 
ker Und Zungen waren vertreten, das 
ſtärkſte Contingent aber hatten die 
Deutſchen geſtellt. Der Erfolg der 
Oper war ſchon nach dem erſten Akt 
entſchieden. Das Publikum brach in 
begeiſtette Beifallsrufe aus, welche ſich 
ſchließlich zu einer ſtürmiſchen Ovation 


für den anweſenden Componiſten ſiei- 


gerten. 

Das Süjet zu der neuen Schöpfung 
Mascagni's läuft mit der bekannten 
Novelle der Schriftſteller Erckmann— 
Chatrian parallel. Das Libretto rührt 
von Nicolo Daſpuro, einem Poeten des 
„jungen Italiens“ ber, und die Perſo— 
nen, die dem Publikum heute Abend 
vorgeführt wurden, ſind faſt genau die— 
ſelben, wie im gleichnamigen Theater⸗ 
ſtüce: Suzel; Frig Kobus; Beppe, 
ber Zigeuner; Dası Sichel; Hannezo; 
Frederigo (Freunde des Fritz) und die 
Wirthſchafterin Caterina. Maeſtro 
Rudolfo Ferrari dirigirte das Orcheſter. 
M caq ni bat in iedem Alt nur fieben 


Es iſt dies „zw ü 
ı mufifalijch bedeutendite bezeichnet wird. | 


ijt dieje plögliche Aenderung zu verdan- | 
t 


Richter Zane vermag die baldige Zu— | 


* 


Ab 


dis acht Geſangsnummern, ſowie ein 
orcheſtrales Intermezzo, ſo daß Die 
Oper nicht muſikaliſch überladen erſchien 
Was alls Anweſenden lebhaft bewun—⸗ 


„Fritz“ auch nicht die leiſeſten Anklänge 
an „Cavalleria Ruſticana“ vorfindet. 


* durchweg individuell und ſelbſt— 


unzählige Male gerufen und mit 
Kranzſpenden überſchüttet. 
ſten äußerte ſich der Beifallsjubel nach 


dem zweiten Akte, welcher als der 


Der Vorſtellung wohnten die meiſten 
Kabinets-Miniſter, das geſammte di— 
plomatiſche Korps und die Blüthe der 
hieſigen Kunſt und Schriſtſtellerwelt 
bei. 

=——_— ee —2--————— 
NKaiſer Dilpelm und Helmholtz. 

Der Wortlaut des vielbeſprochenen 
Erlaſſes, in welchem Kaiſer Wilhelm 
dem Profeſſor Hermann von Helmtholt 
telegraphiſch ſeine Ernennung zum Wirk⸗ 
lichen Geheimen Rath übermittelte, 
liegt jetzt vor; er lautet: 

FEs gereicht mir zur großen Freude, 
Ihnen einen beſonderen Beweis meiner 
aufrichtigen Verehrung und Bewun— 
derung zu Theil we:den zu lajjen, in- 
dem ih Sie zum Wirklichen eher: 
men Kath mit dem Brädifat Ercellenz 
ernenne. Sıe haben Ahr ganzes Leben 
zum Wohle der ienichheit einjegend, 
eine reiche Anzabl von herrlichen Ent: 
bedungen für deren Nuben vollbracht. 
hr jtet3 den reinſten und höchiten 
Idealen nachſtrebender Geiſt ließ in 
ſeinem hohen Fluge alles Getriebe von 
Politik und der damit verbundenen Par— 
teiungen weit hinter ſich zurück. Ich 
und mein Volk ſind ſtolz darauf, einen 
ſolch bedeutenden Maun unſer nennen 
zu können. Ich habe den Geburtstag 
meines heißgeliebten und unvergeßlichen 
Vaters zu dieſer Anerkennung gewählt, 
wohl wiſſend, wie hoch er Sie ſchätzte 
und ein wie treu ergebener Freund und 
Unterthan Sie ihm waren. Möge Gott 
uns Ihr theures Leben noch lange zum 
Wohl Deutſchlands und der geſammten 
Welt erhalten. Ihr wohlaffektionirter 
König Wilhelm R.“ 

Hierauf hat Prof. Helmholtz eine 
Antwort erlaſſen, in welcher er ſeinen 
Dank für die Auszeichnung ausſpricht, 
welche er als nicht nur ſeiner Perſon, 
ſondern der Wiſſenſchaft im Allgemei— 
nen verliehen anſehen dürfe. „Wenn 
es mir vergönnt war,“ ſo ſchließt das 
Dankſchreiben, „etwas, ſoweit meine 
Kräfte reichten, zum großen Bau der 
Wiſſenſchaft beizutragen, ſo geſchah dies, 
gefördert durch den hohen Schutz, den 
dieſe und ich mit ihr durch drei Genera— 
tionen unſeres hohen Herrſcherhauſes 
erfahren haben.“ 

Wie man ſieht, lehnt der große Ge— 
lehrte auf feine Art die ſeiner Perſon 


dargebrachten Lobſprüche ab und bezieht 


ſelbſt auch ſeine Ergebenheit gegen das 
Herrſcherhaus nur auf dem Umſtand, 
daß die Könige Preußens ihm in ſeiner 


wiſſen ſchaftlichen Arbeit förderlich ge⸗ 


weſen ſind. 
Unter den freiſinnigen Blättern Ber: 
lins iſt es nur das „Kleine Journal“, 
welches in dieſem Telegramm nicht ei— 
nen Seitenhieb auf den liberalen Pro— 
feſſor Virchow ſieht, deſſen 70. Ge— 
burtstag vom Hofe und den officiellen 
Kreiſen Berlins ganz ignorirt wurde. 
Das „Kl. J.“ ſchreibt: 
„Im Publikum wurde geſtern die 
Meinung ausgeſprochen, daß die Be— 
zugnahme des Kaiſers auf die Enthal— 
tung des Herrn Helmholtz von der po— 
litiſchen Parteinahme einen Hieb gegen 
Virchow und die ſoeben vorüber— 

gegangene Virchow⸗-Feier enthalte. Wir 
müſſen dies auf das Entſchiedenſte ver— 
neinen. Der Kaiſer wird die Würde 
ſeines hohen Amtes nicht in den Kampf 
der Parteien einſtellen, er wird am we— 
nigſten in eine Polemik gegen Aeuße— 
rungen großer Volkskreiſe eintreten, in 
welchen die Wiſſenſchaft eminent ver— 
treten iſt. Wenn er dies aber thäte, ſo 
würde er es offen thun und gewiß nicht 
in den Ton kleiner Anzüglichkeiten ver— 
fallen.“ 


Im dunkelſten Belgien. 

Belgien, das verhältnißmäßig volk— 
reichite Land Europas, fteht in Bezug 
auf Vollsbildung noch inımer auf einer 
iehr tiefen Stufe Im Ddiejer Hinficht 
ind höchjt Iehrreich die jegt erit ver- 
Öffentlihten Ergebnijie der Wolfszüh- 
lung, welde cın 31. Dezember 1590 in 
yanz Belgien jtattfand, da diejelben ge: 
tadezu unglaubliche Zuftände enthüllen. 
' Die innere Stadt Briüfjel — ohne Vor: 

jtädte — zählte am 31. Dezeniber 1890 

180,000 Einwohner. Hiervon waren 
52,000 weder de3 Lejens noch des 
‚ Schreibens mädtig. Dreißig v. H. der 
‘ Brüjjeler gehören fomit zu jenen Un- 
tifjenden, die man 5. B. in Deutichland 


hur noch al3 Weberbleibjel alter Zeit 
Noch viel Schlimmer jteht | 


bewundert. 
es in den Brüſſeler Vorſtädten. So 
zählt die königliche Reſidenzſtadt Laeken 


25,000 Einwohner und hiervon find | 


11,000 weder des Lejens noch des 
Ecreibens mächtig. 


mal auf dem Lande ausjieht. In Ruf» 
land dürften die Verhältnijie faum 
ärgembejchaffen jein. Dabei denkt aber 
die Regierung gar nicht daran, den 
Schul;wang einzuführen, und ihre Or- 
gane werden nicht müde, zu betonen, 


dab — zu viele Eulen im Lande 


ſeien. 


Erbrachen einen Bardierladen. 


Thomas Wiley und Robert Grace 
| wurden geitern Abend in dem Augen: 
blide abgetayt, als fie den Barbier: 
laden von William Milligan, No. 179 
VB. Adams Str., erbrodhen und daraus 
| mehrere DBürften und Nafirmefjer ent: 
wendet hatten. Sie werden ji vor 
Richter Woodman wegen Einbruches, 
unordentlihen Betragens und Wider: 
Itand gegen einen Boliziften zu verants 
worten haben. 


Zejet Die Sonntagß-Beilage der „Abeahpof”. 


derten, war der Umjtand, dag man in 


Sm „Freund Frig“ zeigt Mascagni | 


Am laute⸗ 


Da die Haupt-⸗ 
jtadt Brüifel als der geijtige Mittel- | 
punft’Belgiens und als die Stadt gilt, 
in der die Boltsbildung noch auf der | 
böhiten Stufe jteht, jo fann man fi | 
boritellen, wie e& damit andersido, zus | 


Dpoft“, Ci icags, Donnerftag, den 5. November 189 


Bu Chinas Fremdenhegen. 


durch Plafate zur Ausrottung aller 
In 


Miſſionäre in Wouchang aufruft. 


* Tankin wurden Brochüren, welche ge— 
chöpferiſch. Der Komponiſt wurde ** 


gen alle Fremde aufreizen, vertheilt. 
Die Miſſionäre flüchten. 

Ueber die Entſtehung der Unruben 
treffen allmählich eingehendere Berichte 
ein. Aus Hongkong wird unterm Mr. 
October geſchrieben: Alle Meldungen 
über den Aufruhr in Ichang am 2. 
September laſſen es außer Zweifel, daß 
die ganze Sache vorſätzlich und plan— 
mähtin angezettelt worden it. Die 


| Aufrührer ware wenige an Zahl, han: 
| delten aber mit folder Schnelliafeit und 
' fo foitematiih, dah fie im furzer Reit 


eine arore Menge Gebäude in Brand 
geſteckt und faſt jeden Europäer von 
Ichang gezwungen hatten, auf dem im 
Fluſſe liegenden Dampfer „Paohna“ 
Zuflucht zu ſachen. 

Um einen Vorwand für ihren An— 
griff auf die Europäer zue finden, ver= 
anfaften die Nädelsführer de3 Auf: 
ruhr3 durch einen Meittelömann die 
Franaiskanernonnen, einen Säugling in 
ihr Sfpfter aufzunehmen. Am näphiten 
Tane murhe dag Rind unter gewaltitem 
Beichrei zuriidaefordert unter der Be- 
ſchuldigung, die Echweiteru hätten e3 
netohfen. Cine Menicenmenge hatte 
ſich ſchnell geſammelt. und ſofort begann 
der Sturm auf das Kloſter. Die Non— 
ren entkamen durch eine Nebenpforte 
nach dem Fluß Der Vöbel lief ihnen 
nach und hätte ihnen ſicherlich ein Lei— 
des angethan, wenn nicht Pater Braun, 
ein Mann von berkuliſcher Geſtalt und 
früher Officier in der deutſchen Armee, 
fie mit seinem Leibe geſchützt hätte. 
Dafür empfing der Vater die Schläge, 
weſche den Schweſtern gelten ſollten. 
Schließlich brachte ein Boot des 
„Paohna“ die Fliehenden nach dem 
Schiffe. 

Der geſammte Aufruhr war in 20 
Minnien vorüber. Aber unglaubliche 
Verbeerungen waren in dieſer kurzen 
Eyanıte Zeis angerichtet morden. Die 
Nufrührer haften Metrofeum bei fic. 
Ms ihr Morrath erichönft war, ziwan- 
nen fie Die Dirnithoten der Häufer der 


" Furopäer, ihnen mehr zu geben, morauj 


ite al3bald die Gebäude in Brand jted- 
ten. Als der Miſſionar Cockburn ei— 
nige chineſiſche Soldaten aufforderte, 
einzuſchreiten, riefen ſie aus: „Solda— 
ten thun Soldaten nichts.“ 

Die Brandſtifter waren alle Solda— 
ten ohne Uniformen. 

Erſt als Alles vorüher war, verhaf— 
eten die Behörden eine Anzabl Verſo— 
sen, die einige ver'engte Holzjtüde aus 
den niedergebrannten Häufern forttru= 
jen. Den eigentlihen Schuldigen ge: 
ihah nichts, 


Fiſenbahnunagalück in Schleſfien. 


Der Breslau-Berliner Schnellzug 2 
var am neunzehnten October bei der 


Einfahrt in Kohlfuhrt 12 Uhr 50 Min. 


Nachts durch Zufammenjtoß mit einer 
Rangirmafchine entgleift. Nach eudgil- 
ger Feftjtellung beträgt die Anzahl der 
dei dem Unfall getödteten* Berjonen 
tünt, jchiver verwundet find dreizehn 
Berjonein, weiche nad Görlig überführt 
vorden find. Bon leicht Verwundeten 
ft amtlich nichts befannt worden. Die 
Kamen der bei dem Eijenbahnunfall in 
Rohlfuhrt Getödeten find: Herrmann 
Schäfer au3 Beuten D.-Schl.; Apothe= 
er Wiener aus Berlin; Kieutenant 
Thriſtoph Friedrich dv. Kardoif, Berlin; 
Rittmeifter v. Böhm aus Lyd,; Dr, jur. 
Baul Wolff, Berlin. 

Verletzt ſind, jedoch nicht lebensge— 
ährlich: v. Kospitzki aus Lichterfelde; 
Deizer Zipvel und Führer Trenner, 
yeide aus Breslau. Der Schlafivagen 
ınd zwei Berjoneniwagen find jtarf be 
chädigt. 

Als der Schnellzug Breslau-Berlin 
Iin den Bahnhof einlief, fuhr eine Ran— 
zirmaſchine dem Schnellzug in die 
Flanke. Es erfolgte ein furchtbarer 
Zuſammenſtoß. Ein Wagen erſter 
dlaſſe und ein folder dritter fuhren 
direct ineinander. Beide ftanden als: 
3ald in heilen Flammen. Ein fürd)ter- 
iche3 Anaitgeichrei ertönte fofort aus 
ven Trümmern, unter denen viele be- 
jraven lagen. Zmei Aerzte, die jich in 
dem Zuge befanden und jelbit verleist 
varen, jtiegen jofort aus und leiiteten 
ven beichädigten Baflagieren Hilfe. 

Eine falih geitelte Weiche war Die 
Urſache des Unfalls. 


Alle Dlejerigen Loſer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, wer⸗ 
den erſucht, uus ihre nene Adreſſe 
smitzustheilen, Damit Die regciimds 
bige Ablieferung D19 Blattes nicyt 
unterbrechen wird. 


Eurirt 


Schwind ucht 


in ihren erſten Stadien. 


Sehet Euch vor, daß Ihr die ächte bekommit. 


SımoNn #00. 
Buchdruckerei, 
pıvisıoN ST- 


EMIL 
Seutidhe 


893 E. 


. 


Sn Shanghai Jieht e8 trog aller Abe i F 
leugnungen noch immer ſchlimm aus 

Neuerdings wird von dort gemeldet, * 

daß die geheime Geſellſchaft der Kolahut 


Sechshundert Vaar 


BLANKE 


werden diefe Woche aus unferem 
Gejichäfte fortgehen. 


Wir woden Plah. 


| 


Deusnffire 


reenmond 


Porttan 
Sl Kt 
Jeden ee 


| 
—— 





pr RE BY er 
J. 


das Paar. 


2.95 


das Paar. 


53.69 


da3 Paar. 


37 


da3 Paar. 


85 00 Keine Wolke, wei) u. fein 
| . Voll 


das Paar. 


87. 50 


das Haar. 


850 


das Paar. 


S N IQ NN N 


Hier ſind Plaß machende Preiſe. 


Belnon 81. 88 


das Paar. 


Ertra Kröße, weh — 
Ihr habt jchon minder- 
erthige gefehen für ein 
Drittel mehr Geld. 


| 82 m 9 gtoß, ſchyet, wat — 
| .e) Etwas 


Schönes, 


Fanch Rand 

Volle Größe 
und Schwere. 

Aro; und dick — 
Ein Freund in 
kaltem Wetter. 

Kunflesder Rad — 


Reiches Ausjehen. 


‘ 


Seht haltbar. 


angenehmer Wärme. 


Ehrliches Zewichl 
Und Qualität. 
Reine feine Wolle. 


Feinſte Lammmoſſe — 
Hält für 
Lebenszeit. 


EEE 


für Unerwachſene und Kinder. 


„Caſtoria eignet ſich fur Kinder ſo gut, daß ich 
e8 eripfehle al3 vorzügliher wie alle mir befannten 


Recepte.“ 9. 8. Arder, M.D., 


Aui So. Oꝛford St., Vroollyn. N. J. 


und den ſchönen Gage Park. 
ſchöne Bäume in der Front von jeder Lot. 


Caſtoria heilt Kolid, Stuhlgangsklagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Warrꝛer tedt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
hu?’ jeden Schaden kanuſt du ihm vertrauen, 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. V. 


8375 nad aufwärts. 5375. 


Frontend an Garjield und Weftern Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. biß 55, 
Etr. und an Sadkeıt und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Waihtenam Ave, 


Alle modernen VBerbeilerungen, Yafe-Wajjer in jeder Straße, 
Der jchönite Plap in und außerhalb Chicago. 


Echet diefe Lotten, bevor JHr anderswo kauft, und Jhr werdet Euch von der Wahrheit bed 
Gejagten überzeugen, fiher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und &5 nıonatlidy. 


Schöne neue Brid: und Framehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle. R. 


| Billige Yahrgelegenheitnah der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eiſenbahn-Verbindungen. 
| 
| 
! 


Freie Excurſton 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


| Nachmittags. — Difice an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag ojjen von 7 Uhr Morgens 
bi3 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder iprcht vor für freie Tidkets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weihofen, Agent, 


City Office 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ava | 15 bi? ® 


833” reie Tıefet3 jeden Sountag zu haben am Depot vom Agenten. 


! FHAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
Haupt » Niederlage 
fürs 


und Utenjilien, 


Hotel und Reſtaurant⸗ 
Geſchirr 


| 


i Saloon-Glaswaaren Derichen auf perſönl. 


Geld 
fowie alle Arten von | G— 


5 CHAS. C. BILLETERS 
Se  Galiforuias, Miffonris und 
Ri 


Dsin » Keine, 
Fa a a3 
85 Cis. die Galione 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-1823 0. Randolph Str., —A 
awiſchen 5. Abe. und La Salle Str. 
Eigenthum. 


Wir verleihen Seld zu irgend einem Betrage von 


| 885 dis 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 


| im fürgeiter Zeit, 


zu den niedrigjien Preijen. | 


| fragen, bevor Jhr eine Anleihe na 


7ocusas Macht einen Versuch, 


EI” Wir haben keine Agenten.” 27junsmıadidoO 


ırft unfehlbar, 


Bandwurm Mittel, dee 
a) an dwurm — a 
Dan at: gexau auf die Hausnuntmer.| W.Rınzie St 


Rechtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


No. 36 LASALLE STR., 
Suite 408. 


Adolph 2. Benner, 
Deuticher Advofat. 


Zimmer 720 und 721, Chamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str., 


Zelephon 5238, 2aacſadidolj 


Julius Goldzier John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


. Rechtsanwälte, 4jaljß 
| Zimmer 39£41 Metropolitan Blo, Chicago 
N-MW.-Ete Randolpb und La Galle Gtr. 


| 


| dere Anleihe zu machen münjchen. 


13aglj4 | 


t, Wenn Ihr Geld zu leihen wunſcht 
auf Mobeln Pianos, Pferde Wagen, Autſchen. Lä— 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, ſo verſaumt nicht nach unſeren Raten zu 


Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichkeln 


tomut und beſtreben uns uuſere Kunden ſo zu bedie⸗ 


neu, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine an⸗ 
Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht were 
ben, nad) dem Belieben derleihenden und jede gemachte 
—A bernindert bie Koſten der Anleihe im Ver⸗ 

altniß zum Betkage der Zahlung. Es werden keine 
Gebühren im Boraus abgezogen, ſondern Ihr bekommi 
ben vollen Betrag de Darlehens. 

Im Falle hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes Yerjönliches Eigenthum irgend elder 
Art ihulden jene, werden wir denielben abheza 
und Euch fo lange fzrift geben, als ihr wünfdt. 

Wir laffen daB Eigenthum in Eurem Belt, fo da 
gr den Gebrauch de3 Gelbe jomwohl ald auch de 

igenthums habt. Bedentet, dag Ahr zu jeder Zeit 
Abzahlungen une uns dadburd) die Koften der Une 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Yhr Geld gebrauchen foltet, fo wird e3 zu 
Eurem Bortheil jein, zucrit bei und borzujpredem, 
bevor Yhr eine Anleihe macht. 

Chitage Mortaage Loan Eo, 


86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braut Ihr Geld? Ihr fönntes betom 
men AUmbilligien Amijhmelliten 


und ohne daß Ihr oder Euere fFamilie beläftigt werdet 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Bagreikeine, 5 — — 
———— 33 
un ent. 34 e zurüct, wi 
Eönatund Reit Sei jablung eim. 


ER Balter Ga *° 19mljll 
162 Waldington Str. Zimmer 61 und 62 





aOHAL TRUST: 
BANK. 


Royal Insurance Building, 


167 Jadion Str. 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Aubitord 
des Staates Sllinois. 


| Eingezahites Kapital $500,000. 


Bezahlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinienrate, wenn Depofiten-Gertificate 
genommen werden. 


‚4 Procent Zinjen für Spareinlagen. 


ment wird durdh den 


Etate Bank & t und jieht unter der 


Gontrolle des 
Die Ihönften und größten 


Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baulıs, 


es Spezielles Departement fuer Damen, 


| Beumte, 


| 
| 
| 
| 


Glarence 3. Kapitaliſt. 
Jerome G. Steever Commiſſton. 
Vice-Praͤſident der Handelsbörſe. 

Albert G. Spalding. von A. G. Spalding Bros. 
Albert L. Coe von Mead & Coe. 

Geo. R. Thorne. . von Montgomery Ward &C 
| Siaaceh. Comp von Eftey & Gam 
| Bobert Lindbion Eommiifton. 
W. O. Goodman Schatzm., Sawyher⸗Goodman C 
James B. Wilbur................. Caſſitck. 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Blöbel, 
Keine Wegn ahme, feine Orffentlichfeit oder VBerzöges 
rung. & er allen Gejeilichaften in den Ver. 
Kapital befiken, jo fönnen wir 
{ en und längere Zeit gewähren, als 
wand in der Stadt. Uniere Gefelliaft ift 
und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
e. Darlehen gegen leichte wöcheñtliche 
J Rückzahlung, nach Bequemlichleit. 
Spredt ı bevor hr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbeledteceipts mit Euch. 
FFTE3 wird deutih gaefproden. 
Household Loan Asscciation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


I 

1 

| 

(Part, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte ode 

Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchiand kauft. 

befördere Paſſagiere nach und von HSamburg, 
Breemen, Autwerpen, otterdam, Amſterdami, 
Havre, Paris, Stettin ze. via New Yorkodei 
Baltimore. Mailagiere nad) Europa Tiefe mil 
Seräd frei an Bord de3 Dampierd. Mer Freunde 
oder Bertwandie von Europa fommen lajlen will, 
kann es nur in jeinem ntereiie finden, bei mir reis 

Antunft der Paſſagiere in 


karten zu löſen. — 
Näheres in der 


Chicagso ſtets rechtzeitig gemeldet. 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
Bollmach“s- und Erbſchaftsſachen in 
Europa, Golteftionen, Boitanszahlungen ıc, 
prompt bejorgt. Sonutags viien big 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinien, ohne orte 

fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthichaft3» und Laden-Einrihtungen, 

Ragerhausicheine und erjter Klaſſe Werthpapiere. 

IB” Das einzige deutihe Gefhäft 
in Diefer Art. ‘ 5 9% 


UNION LOAN C0.,108 5th A _., 


gimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Ste 


Gentral Trust & Savings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


N 

Weitere Haftbarkeit der Aktionäre... 200,000 

Totale Eumme..........8400,000 
Zahlt 4 Proz. Zinfen auj Spar:-Einlagen. 
Keine Kündigung notht ı beduf3 Zurüdziehung 
bon Depojiten. Zur fpeitel ccomodatıgn der Depos 
fitoren im Spardeparteme: eibt die Bf Sanıs 
ftags und Montags bis 9 Uhr Abends 
geöffnet. 2relsnıto 


5 ußgorein der ß 
Schußberein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larradee Str 
Bn.Sirevert, 320 4WentworthAtu, 
eier Seber, 525 Ziilwaufee Apde, 
m. Wein, 614 Karcinc Upve. 
Ant.y.Stolte,55545.Halftedate, 





Branch — 
Offices: 


deſd erfeiie 

Ked zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Siche n. Steine Entfernung der Gegen 
| fände. Stedrigite State, — Strenge Gebeiuthaltung. 
| — Prompte Bedienung. 2rjlimts 


„„SENTIEL LOAN CO, Lake View. 


I 


a S500 arliefert auf Möhel, Pianoß, 
| de. Kutiher m. f. w. Niedrige Zinieı, 
| Inge Zablungsteiit. Jede Abzaklung auf dn® Kapia 
tal vermindert Die Zinjen. Epredhen Eie dor tet 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., de 
Blue Island Ave. 2831417 


} 
I 


Sichere Geldanlagen? 


Erfte Hypothelen zum Verfauf am Hand. 
Gelder zu verleiben auf Ehicago Grundeigenthume. 


Bollmadzten! Teinieiung vom 
Bafiage- Scheine ud 
Billige Yrerje, Gule Bedienung yarantirt Durd) 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 
Gountag3 offen von !0—12 Uhr. Zlapijbdjal 


. 
Geld zu verleihen 
in größeren und Meiueren Summen auf tegend welde 
gute Sicherheit, wie Lag seine, erfter Glaffe Ges 
Ihäftspapiere und beiweg 
eigenthum, Häypotheten, Yan 
U wianos, Möbel zr. 

3 Geld. Betrag und Tesutg! 
zebibsr ratenweile, auf ı 
gewünicht und 3 be \ 
faäfte an De ıb yeiwidelf. 
den Sie mich oder areiben Ste wegen näherer Auss 
tunft oder werden Jemand zul Ihnen ſchicken. 5 
94 LaSalleStr, Zimmer 35. Zelepdon 1875, 


Anleihen gemacht 
undeigenthbum zu den niebrigfieg 
u u Zinſeit. 
Bau⸗Anleihen zu bequemen Bedingungen, 
Deiondere Zarilitäten. 
Beiondere Privile zien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & co 


59 Dearksrunstr 6lunsmt 


LIPMAN’S Leih-Office, „Snter [9 
bäude, BY Madiion Etr ; Privat-Erugang, 180 Dreams 
born Str., leihbt Euch irgend einen Be-ag auf alle 
Werthgegenftände; verjallene Uhren und teinebiamane 
ten zu verfaufen, —— als ſonſt; Dear — 
altes Goid und Silbeß Uhren und Schmückachen ⸗ 
parirt; im feiner Nerdindung mit jogen. 
Companies; Geihäite vertraulich 


WACKER & BIRK 


f 


BREWING & MALTING CO. 


Offiee: 171 N. Deöplainıd Str. Ede Jndiona@tn 

— 

us: No. 185—192 N. Jeffer ſon Str, we 
N Yubiang Str. "Tu 


Brauerei:- No. I71—181 R. Dedplaines Str, 
Malz 
&ledator: 





